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Nach zwei Jahren intensi-
ver Verhandlungen war es
so weit. Acht Mitgliedsver-
bände des Deutschen Schützenbundes gründeten die IG Schützen. Ziel dieser Interessen-
gemeinschaft ist es, ein breites Angebot an Artikeln des täglichen Schützenbedarfes zu de-
finieren und diese Angebote durch Bündelung der Nachfrage günstigst einzukaufen.
Weitere Ziele der IGS sind die Vereinfachung von Bestellabläufen, der Informationsaus-

tausch im Bereich der wirtschaftlichen Aktivitäten und die Verhand-
lungsführung gegenüber der Industrie mit einer Stimme.
Als Partner konnte die IG Schützen die Firma RIKA gewinnen und hier ein
besonders günstiges Angebot für hochwertige Scheiben aushandeln. Un-
sere Mitglieder können nun neben den bekannten Basic-Line- und High-
Q-Line-Scheiben auch Scheiben der IG-Schützen in bekannter Edelmann-
Qualität zu besonders günstigen Konditionen erwerben. Weitere Schei-
ben aus der RIKA-Edelmann-Basic und High-Q-Line sind ebenfalls be-
stellbar. Eine komplette Liste gibt es auf der WSB-Homepage im Shop.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO – ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS gültig ab 01.05.2011
Preis € Preis € Preis Karton-

Artikelnummer Bezeichnung Stückzahl bis 30.4. ab 1.5.2012 per inhalt

1000 N IGS Scheibe für Luftgewehr, Entf. 10 m, 10x10cm, nummeriert 8,49 8,87 1.000 10.000
1105 SN IGS LG-Scheibenstreifen 5,05x31 cm mit 5 Scheiben, schwarz 17,23 18,01 1.000 5.000
1110 SN IGS LG-Scheibenstreifen 5,05x56 cm mit 10 Scheibenbildern, schwarz 28,11 29,37 1.000 5.000
2000 N IGS Scheibe für Luftpistole, Entfernung 10 Meter 23,77 24,83 1.000 4.000
3400 N IGS Spiegel zur Scheibe für KK- Gewehr, Entf. 50 m, nummeriert 14,34 14,98 1.000 5.000
4000 N IGS Scheibe für Pistole 25/50 m, Gewehr 100 m und Vorderlader 48,38 50,56 250 500
4400 N IGS Spiegel zur Scheibe für Pistole 25/50 m, Gewehr 100m u. Vorderlader 13,43 14,03 250 2.000
5000 IGS Scheibe für Schnellfeuerpistole 25 m, 52 x 55 cm 54,96 57,43 250 500
6000 N IGS Scheibe für Zimmerstutzen, Entf.15 m, 12x12 cm, nummeriert 15,88 16,60 1.000 5.000

* Sonderverpackungen wie Verschläge, Kisten etc. werden zu Selbstkosten berechnet

VERSANDKOSTEN Scheiben liefern wir innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ab einem Warenwert von € 285,00 (exkl. 7% MwSt.) frei Haus! 
Darunter berechnen wir Ihnen eine Versandkosten in Höhe von € 5,95 (inkl. 19% MwSt.) pro Paket. Bei einem Warenwert von € 50,00 (exkl. 7% MwSt.)
und darunter verrechnen wir € 8,00 (inkl. 19% MwSt.) Bearbeitungsgebühr.

Qualitätsscheiben
günstig!

Vereinsnummmer

Besteller

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

evtl.  abweichende Lieferanschrift

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Mitgliedsverband IGS
Westfälischer
Schützenbund e.V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund

Tel. 0231/86106017
Fax 0231/86106028

E-Mail:
markus.bartsch@
wsb-office.de

Verkauf nur an

WSB-Vereine!
wsb-

shop.de
Bestellung:

�
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Schützen haben sich seit Jahrhunderten für gesell-

schaftsrelevante Fragestellungen interessiert und

auf diesem Gebiet ein hohes Maß an Mitwirkung 

gezeigt. Das bürgerschaftliche Engagement ist 

sozusagen ein Hauptpfeiler des Schützenwesens.

Diese Tatsache hat den Schützen hohe Anerkennung

und Ansehen in der Bevölkerung eingebracht. 

Die Mithilfe bei der Lösung gesellschaftspolitischer

Aufgaben der Gegenwart ist somit fast schon eine

historische Verpflichtung.

In Vorträgen, Artikeln in der Schützenwarte und bei

einigen Aktionen habe ich in den vergangenen zwei

Jahren auf das Problem der Klimaveränderungen

hingewiesen. Niemand kann heute ernsthaft die 

Veränderung unseres Klimas mehr in Frage stellen,

niemand kann die erhebliche Beteiligung der 

Menschen auch hier bei uns in Westfalen am Klima-

wandel bestreiten. Die Zahlen und Fakten der 

Wissenschaft sprechen eine eindeutige Sprache. 

Es gibt bereits viele Initiativen aus allen Bevölke-

rungsschichten und aus allen gesellschaftlich 

relevanten Bereichen. Auch die Politik hat diese 

Zukunftsaufgabe erkannt und investiert große 

Geldbeträge z. B. aufgrund des steigenden Meeres-

spiegels in den Küstenschutz.

Auch wir Schützen sind hier gefordert! 

Zu diesem Zweck wurde die Aktion 

„Schützenwald 2020“ ins Leben gerufen.

Wir wollen diese Aktion zu Ihnen in die

Vereine tragen und Sie bitten, dort 

unseren Beitrag zur Bewältigung der 

Herausforderung „Klimawandel“ zu 

leisten. Gerade wir Schützen haben 

durch den vielfach vorhandenen Grund-

und/oder Immobilienbesitz häufig die

Möglichkeit, durch Pflanzaktionen den

CO2-Haushalt der Luft zu beeinflussen. 

Jeder noch so kleine Schritt ist sinnvoll und richtig;

wenn es keine Baumpflanzungen sein können, 

so sind auch Sträucher sinnvoll oder die Anlage 

einer Grünfläche oder eines Kleinbiotops. 

Jeder Beitrag ist willkommen!

Mit dem auf Seite 23 abgedruckten Plakat möchten

wir Sie anregen, in Ihrem Bereich mit kreativen 

Aktionen und Ideen dieses Ziel zu unterstützen und

sich so an dieser zukunftsorientierten Aufgabe zu

beteiligen.

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite! 

Ich freue mich über jede Aktion und bitte Sie, mich

darüber zu informieren. Gern komme ich auch zu 

Ihnen, um Sie zu unterstützen. Nutzen Sie entspre-

chende Aktionen auch, um sich in den Medien der

Öffentlichkeit positiv zu präsentieren. 

Wir Schützen schützen unsere Umwelt und unser

Klima! 

Ihr und Euer

Arnold Kottenstedde, Umweltbeauftragter

AUS DEM WSB / EDITORIAL 03

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder!

� Im Einklang mit 
der Natur: 

Feldbogenschießen.

Man darf niemals
„zu spät“ sagen.

Auch in der 
Politik ist es 

niemals zu spät. 
Es ist immer Zeit
für einen neuen

Anfang.
Konrad Adenauer
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� Olympiasieger und Weltmeister Abhinav Bindra gewann beim 28. ISAS mit dem Lufgewehr Silber.
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IN DIESEM HEFT 05

„Heute beginnt für den Schützenkreis Beckum eine neuer Abschnitt der Jugendförderung 
unseres Verbandes“, sagte Klaus Stallmann, Präsident des WSB, anlässlich der Eröffnung 
der TALENTinsel des Schützenkreises Beckum Ende März in Oelde. Neue 
TALENTinseln wurden ebenso in Balve und in Bad Westernkotten eröffnet. 32+46

Reiner Tillenberg (SV Altenseelbach, links) konnte als 1000. Teilnehmer an einer 
Sachkundeausbildung des Schützenbezirks Westfalen-Süd einen großen Präsentkorb 
aus den Händen der Verantwortlichen entgegennehmen. 40

Das Landesleistungszentrum des WSB in Dortmund war zum 28. Mal Austragungsort 
des „Internationalen Saisonauftakts der Sportschützen“ – kurz ISAS. 6
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ZUM TITELBILD
Der Norweger Are Hansen, Europameister 2008, bewies im LG-Finale der Männer eindrucksvoll 
seine Nervenstärke. Mit 103,6 Ringen gewann er die Goldmedaille bei seiner ersten 
ISAS-Teilnahme. Foto: jj
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Sonja Pfeilschifter ist das Gesicht des

28. ISAS 2012

Das Landesleistungszentrum
des Westfälischen Schützen-

bundes in Dortmund war zum 28.
Mal Austragungsort des „Interna-
tionalen Saisonauftakts der Sport-
schützen“ – kurz ISAS. Hierzu wa-

ren schon am Wochenende vor
den eigentlichen Wettkämpfen
zahlreiche Delegationen angereist,
um die angebotenen Trainings-
möglichkeiten zur Eingewöhnung
auf die Anlagen zu nutzen. Die Or-

ganisatoren konnten über 40 Dele-
gationen in Dortmund begrüßen.
Mit über 900 Starts gehört der
ISAS zu den größten Internationa-
len Schießsportveranstaltungen
weltweit. Für viele Olympia-Me-

daillengewinner, Welt- und Euro-
pameister gilt der ISAS als erste
Standortbestimmung für die
Olympischen Spiele in London. So
nutzen schießsportinteressierte
Besucher aus nah und fern die

schützenwarte 3.2012
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Die erste Goldmedaille
des 28. ISAS geht
nach Russland
In der olympischen Disziplin Freie
Pistole fielen wieder die ersten
Entscheidungen des 28. Interna-
tionalen Saisonauftakts der Sport-
schützen in Dortmund.
In der Juniorenwertung in dieser
Disziplin gewann die erfolgsver-
wöhnte russische Delegation Gold
und Silber. Mit 548 Ringen konnte
sich Ruslan Visloguzuv nach 60
Wettkampfschüssen knapp vor
seinen ringgleichen Teamkamera-
den Nikolay Kilin platzieren, der
insgesamt weniger sogenannte In-
nenzehner getroffen hatte. Bronze
ging an den Franzosen Vincent
Jeanningros, der 546 Ringe erziel-
te.
Die besten acht Männer hängten
ihrem Wettkampf ein Finale an,
um ihre Sieger zu ermitteln. Hier-
bei werden zeitgleich noch einmal
zehn Schüsse abgegeben, die auf
Zehntelringe ausgewertet werden.
Bezeichnend für die Stärke der
ehemaligen Ostblockstaaten ist,
dass in diesem Finale ausschließ-

Möglichkeit, ihre Idole hautnah er-
leben und den einen oder anderen
Kniff abschauen zu können oder
um Autogramme zu ergattern. 
Bereits für London nominiert ist
Sonja Pfeilschifter, die sich als
Motiv für das diesjährige ISAS-Pla-
kates zur Verfügung gestellt hatte.
Das Bild zeigt die vierfache Welt-
meisterin und aktuelle Weltre-
kordhalterin im Kleinkaliber-Drei-
stellungswettkampf beim Kniend-
schießen. Die 43jährige Sportsol-
datin aus Ismaning war zehnmal
Europameisterin, hat 20 Weltcup-
siege auf ihrem Konto und strebt
bei ihrer fünften Olympia-Teilnah-
me den Gewinn von olympischem
Edelmetall an. Schon seit dem ers-
ten ISAS gibt es jedes Jahr ein
künstlerisch gestaltetes Plakat, auf
dem ein Sportschütze in einer ty-
pischen Pose dargestellt ist. Diese
nunmehr 28 Plakate und die mit
dem jeweiligen Motiv versehenen
Pins und Aufkleber sind bei Sou-
venirsammlern überaus begehrt.
Dem aktuellen Plakat liegt nun
zum fünften Mal eine Zeichnung
der Sportschützin Martina Gün-
ther aus Höchstberg zugrunde. 

� Finale 3x40 Männer
� LG Männer: Sieger Are Hansen aus Norwegen 
� Finale Freie Pistole Männer
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08 SPORT schützenwarte 3.2012

lich Schützen aus Russland und der
Ukraine aufeinander trafen. Mit
570 Ringen hatte der Ukrainer
Serhiy Kudrya nach dem Vor-
kampf die Führung übernommen.
Ihm folgten die Russen Vladimir
Isakov und Sergey Cherviakovs-
kiy mit 568 bzw. 566 Ringen. Das
beste Finalergebnis mit 98,1 Rin-
gen erzielte Cherviakovskiy, der
sich damit Silber sicherte und den
Bronzemedaillengewinner von Pe-
king 2008, Vladimir Isakov, auf
Platz Drei verdrängte. Vorne ließ
Kudrya nichts anbrennen und ge-
wann mit 97,5 Ringen im Finale
die Goldmedaille.

Russland führt im 
Medaillenspiegel
In der Disziplin Kleinkaliber Sport-
pistole gingen alle Medaillen nach
Russland. Sowohl bei den Frauen
als auch bei den Juniorinnen gab
es einen Dreifachsieg für die russi-
sche Delegation.
Nach dem Vorkampf mit jeweils 30
Schuss auf eine stehende Präzisi-
onsscheibe und 30 Schuss im
Schnellfeuermodus auf eine Schei-
be, die nur für 3 Sekunden be-
schießbar ist, lag die Bulgarin Ma-
ria Grozdeva in Führung. Genau
wie die Russinnen Yulia Alipova
und Kira Mozgalova brachte sie

583 Ringe mit in das Finale. In
Schlagdistanz lagen zwei Ringe da-
hinter Irada Ashumova aus Azer-
baijan und Liubov Yaskevich aus
Russland. Im Finale werden 20
Schuss im Schnellfeuermodus auf
Zehntel-Ringe abgegeben. Hier
traf Liubov Yaskevich mit 205,1
Ringen am genauesten und konnte
sich bis auf den zweiten Platz vor-
kämpfen. Die bis dahin führende
Grozdeva wurde auf den fünften
Platz durchgereicht. Yulia Alipova
konnte sich mit insgesamt 787,4
Ringen vorne halten, Bronze ge-
wann die amtierende Weltmeiste-
rin Kira Mozgalova mit 785,9 Rin-
gen.
Auch der Wettbewerb der Junio-
rinnen, welche kein Finale absol-
vieren, wurde von den Starterin-
nen aus der Russischen Föderation
dominiert und diese jungen Sport-
lerinnen sicherten sich hier sogar
die ersten fünf Plätze. Siegerin
wurde wie im Vorjahr Ekaterina
Levina mit 569 Ringen vor Natalia
Ordina und Svetlana Medvedeva,
die beide auf 566 Ringe kamen.
Während die Damen die 25-Meter-
Anlage belegten, konnten sich die
Männer auf dem 10-Meter-
Schießstand mit der Luftpistole
messen. Die Siegerehrung der Ju-
nioren zeigte ein gemischtes Bild,
wobei auf dem obersten Trepp-
chen mit Nikolay Kilin, der 574
Ringe erzielte, wiederum ein Russe
zu finden war. Silber ging an den
Franzosen Vincent Jeanningros
(571), Bronze an Kristian Callag-
han (570) aus Großbritannien.

� „Farbiger Schießsport“

� Siegerehrungen
SpoPi Juniorinnen
und LG Frauen
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de aus Lippstadt mit 570 Ringen
auf Platz 17.
Michael Janker heißt der Sieger
des KK-Dreistellungswettkampfs
der Junioren. Hier werden pro An-
schlag 40 Wettkampfschüsse ab-
solviert. Der 20jährige aus Hof-
stetten gewann mit 1167 Ringen

im Damenfinale gute Chancen auf
Edelmetall gehabt. So wurde es die
Goldmedaille bei den unter 21jäh-
rigen, vor ihren Nationalmann-
schaftkolleginnen Jaqueline Orth
(582) und Nina-Laura Kreutzer
(581). Eine gute Leistung zeigte
hier auch die 15jährige Julia Bud-

bewies, dass sie zu Recht als Motiv
für das diesjährige Veranstal-
tungsplakat ausgewählt worden
war. Nur einen Ring dahinter lag
ihr Emilie Evesque im Nacken. Die
Französin markierte mit 102,7
Ringen die stärkste Finalleistung
und setzte die vor ihr stehende
amtierende Weltmeisterin mächtig
unter Druck. Am Ende behielt
Pfeilschifter aber knapp mit 8
Zehntelringen die Nase vorn und
konnte wie im Vorjahr die Goldme-
daille einheimsen. Mindestens ge-
nauso spannend war der Kampf
um die Bronzemedaille, den am
Ende die Dänin Anette Jensen für
sich entscheiden konnte. Beste
westfälische Starterin war Melanie
Kunz aus Unna, die in diesem
Weltklassefeld mit 576 Ringen den
25. Platz belegte.
Eine den vorgenannten Damen ab-
solut ebenbürtige Leistung zeigte
Selina Gschwandtner aus Rei-
schach bei den Juniorinnen. Nach
200 Ringen im Liegendanschlag,
194 Ringen stehend und 195 Rin-
gen im Kniendschießen hätte sie

Das Finalfeld der Männer lag nach
dem Vorkampf mit Ergebnissen
zwischen 579 und 582 Ringen
recht eng zusammen, Auch im Fi-
nale gab es etwa gleich starke
Leistungen, so dass kaum Platzie-
rungswechsel zu verzeichnen wa-
ren. Am Ende gab es eine weitere
rein russische Siegerehrung. Gold
gewann Anton Guryanov mit
683,9 Ringen vor Sergey Chervia-
kovskiy mit 682,7 und Vladimir
Isakov mit 682,3 Ringen.
Kein Wunder, dass die Russische
Föderation nach dem zweiten
Wettkampf mit insgesamt 14 Me-
daillen die Führung im Medaillen-
spiegel übernommen hatte.

Pfeilschifter verteidigt
ihren Titel
Sonja Pfeilschifter (Foto) konnte
ihren Vorjahrestitel im Kleinkali-
ber-Dreistellungswettkampf ver-
teidigen. Die Weltrekordhalterin in
dieser Disziplin brachte als Vor-
kampfbeste 590 Ringe mit in das
Finale der besten acht Damen und
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10 SPORT schützenwarte 3.2012

vor Leroy Düsel aus Memmelsdorf
mit 1160 und Häkon Sörli aus Nor-
wegen mit 1158 Ringen.
Mit der Luftpistole stellte allein
Frankreich acht Teilnehmerinnen
im Feld der Juniorinnen. Dass da-
bei aus Masse auch Klasse hervor-
geht, zeigen die erzielten Ergeb-
nisse. Mit der 15jährigen Mathilde
Lamolle (376) und der 18jährigen
Sophie Scire (372) standen zwei
Schützinnen aus Aubagne an der
Rhone ganz oben auf der Ergebnis-
liste. Erst dahinter war mit der
ringgleichen Ekaterina Levina die
erste der erfolgsverwöhnten Rus-
sinnen verzeichnet. Die Damen
hängen dem Vorkampf das bereits
erwähnte 10-schüssige Finale an.
Hier zeichnete sich früh ein Drei-
kampf zwischen den nach dem
Vorkampf mit 387 und zweimal
386 Ringen führenden Damen ab.
Am Ende gewann die Russin Liu-
bov Yaskevich mit 484,5 Ringen
nach Silber am Vortag endlich die
ersehnte Goldmedaille beim dies-
jährigen ISAS. Platz zwei belegte
ihre Teamkameradin Alena Suslo-
nova (483,9) vor der Ukrainerin

Inna Klymenko (482,3). Fast hätte
es hier eine Überraschung gege-
ben, denn während die drei Füh-
renden sich mit den Positions-
kämpfen im Medaillenbereich auf-
rieben, pirschte sich die als letzte
ins Finale gehuschte Italienerin
Andra Burlacu heran. Nach dem
mit Abstand besten Finale von
101,6 Ringen hatte sie schließlich
nur 0,7 Ringe Rückstand auf Platz
drei.

Ole Magnus Bakken
rettet Vorsprung
durchs Finale
Ein weiterer Höhepunkt beim dies-
jährigen ISAS war die Entschei-
dung in der Königsdisziplin der
Gewehrschützen, dem Kleinkali-
ber-Dreistellungswettkampf der
Männer. Mit 1184 Ringen verbes-
serte Ole Magnus Bakken den von
ihm selbst 2010 aufgestellten Ver-
anstaltungsrekord um weitere vier
Ringe und hatte damit einen ver-
meintlich komfortablen Vorsprung
von neun Ringen auf den stärksten
Verfolger, Julian Justus aus Hom-
berg/Ohm. Vor zwei Jahren war
Bakken als Führender bis auf den
4. Rang durchgereicht worden,
verlor im Finale fast 14 Ringe ge-
genüber einem Konkurrenten.
Auch in diesem Jahr hatte der
24jährige Norweger Probleme,
seine Führung zu behaupten. Am
Ende war der Tscheche Vaclav Ha-
man mit dem besten Finalergebnis
von 102,2 Ringen bis auf 2,8 Ringe

� Siegerehrungen
Liegend Juniorinnen
und 3x40 Männer

� Impressionen

��
Impressionen
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herangerückt. Bronze ging mit ins-
gesamt 1273,4 Ringen an den Rus-
sen Alexandr Sokolov, den Junio-
ren-Europameister der Jahre 2003
und 2005 in dieser Disziplin. Mit
1170 Ringen lag die Hürde zur
Teilnahme am Finale sehr hoch.
Maik Eckhardt, der Dortmunder
Lokalmatador und Sieger des ISAS
2010, konnte zu diesem frühen
Zeitpunkt zu Beginn der Saison
seine gewohnte Leistung im Ste-
hendanschlag noch nicht abrufen
und verpasste die Runde der letz-
ten acht um 3 Ringe.
In einem enorm starken Starter-
feld mit dem Luftgewehr konnte
sich Christina Teigen aus Norwe-
gen bei den Juniorinnen mit 397
Ringen die Goldmedaille sichern.
Nina-Laura Kreutzer und Selina
Gschwandtner landeten mit je-
weils 396 Ringen auf den Rängen
zwei und drei. Beste westfälische
Teilnehmerin war Julia Budde aus
Lippstadt, die mit 389 Ringen
Platz 20 belegte.
Gleich vier Junioren erreichten mit
dem Luftgewehr 593 Ringe. Am
Ende entschied die höhere Anzahl
sogenannter Innenzehner zuguns-
ten des Russen Vladimir Maslenni-
kov. Platz zwei und drei belegten
die deutschen Nationalkaderschüt-
zen Andre Link und Michael Jan-
ker.
Das Schnellfeuerfinale der Männer
wurde beim 28. ISAS nach dem
neuen Regelwerk des Internatio-
nalen Schießsportverbandes (ISSF)
geschossen, das auch bei den
Olympischen Spielen in London
zur Anwendung kommen wird.
Nach dem Vorkampf kamen die
besten vier Schützen in das Finale,
wo sämtliche Vorkampfergebnisse
gestrichen werden und die Schüt-
zen wieder bei null anfangen.
Wenn in der Endrunde ein Schütze
eine 9,7 oder höher erzielt, erhält
er einen Treffer. Schafft er nur 9,6
oder ein niedrigeres Ergebnis, be-
kommt er keinen Treffer angerech-
net. Nach vier Serien á fünf Schuss
innerhalb vier Sekunden scheidet
der Letztplatzierte aus. In der
nächsten Serie wiederum der
Letztplatzierte, sodass am Ende
nur noch zwei Schützen um Gold
und Silber streiten.
Der Vorkampfbeste war Roman
Bondaruk aus der Ukraine mit 581
Ringen. Zudem hatten sich mit je-
weils 579 Ringen Philipp Wage-

nitz aus Löbau, Ruslan Lunev aus
Azerbaijan und der Russe Anton
Guryanov für die Finalrunde qua-
lifiziert. Am Ende konnte sich der
aktuelle Vizeeuropameister aus
der Ukraine knapp mit 22 zu 21
Treffern gegen Wagenitz behaup-
ten, der sich wie im Vorjahr mit
Silber begnügen musste. Bronze
ging an Ruslan Lunev. Bei den Ju-
nioren durfte der Schweizer Chris-
tian Klauenbösch bei der Sieger-
ehrung die Klänge seiner National-

hymne genießen. Er hatte mit 552
Ringen den Briten Kristian Callag-
han (549) und Stefan Decker (544)
auf die weiteren Podiumsplätze
verwiesen.

Spitzenfeld im 
Liegendfinale
Sage und schreibe 597 von 600
möglichen Zählern waren nötig,
um in das Liegendfinale der Män-
ner einzuziehen. Nach dem Vor-

kampf lagen zwei Schützen, die
nur einmal die einen Zentimeter
große, 50 Meter entfernt Zehn ver-
passt hatten, auf Finalplatz eins
und zwei. Durch die Leistungsdich-
te dieses Spitzenfeldes konnten
sich auch die dahinter liegenden
Athleten Hoffnung auf eine Me-
daille machen. Nach mehreren Po-
sitionsverschiebungen behauptete
Valerian Sauveplane aus Frank-
reich mit 703,8 Ringen die Spitze
mit 7 Zehntelringen Abstand auf
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den Schweden Sam Andersson.
Dritter wurde wie im Vorjahr Ar-
tem Khadzhibekov aus Russland
mit 702,5 Ringen. Als bester West-
fale hatte Denis Weingart mit 597
Ringen im shoot-off den Finalein-
zug knapp verpasst.
Die Damen, bei denen kein Finale
geschossen wird, erlebten eine
rein deutsche Siegerehrung. Hier
gewann Jessica Mager aus Solin-
gen den Liegendwettkampf mit
599 Ringen mit einem Ring vor
Amelie Kleinmanns aus Kempen
und Constanze Rotzsch aus Mark-
kleeberg, die einen weiteren Zäh-
ler dahinterlag.
Seine zweite Goldmedaille beim
28. ISAS gewann Michael Janker
aus Hagenheim im Liegenschie-
ßen. Da hier drei Junioren 595
Ringe erzielt hatten, musste die
höhere Anzahl erzielter Innenzeh-
ner über die Verteilung des Edel-
metalls entscheiden. Demnach lan-
deten Pierre Bessot aus Frank-
reich und Steffen Vocke, der für
das LLZ Baden-Württemberg star-
tet, auf Rang zwei und drei. Mit et-
was Glück zum Wettkampfende
hätte Jan Brodda aus Hamm in die
Medaillenvergabe eingreifen kön-
nen. Letztlich bescherten ihm res-
pektable 593 Ringe einen guten 6.
Platz. Bei den Juniorinnen gingen
Gold und Bronze nach Norwegen.
Erste wurde Johanne Hagen mit
595 Ringen, Dritte Anita Siw mit
592 Ringen. Silber ging an Selina
Gschwandtner (593), die nach
Gold im Dreistellungswettkampf
und Bronze mit dem Luftgewehr
einen kompletten Medaillensatz
mit nach Oberbayern nehmen
kann. Lobende Worte für die hoch-
klassigen Leistungen und die vor-
bildliche Organisation fand auch
der Dortmunder Polizeipräsident
Norbert Wesseler, der zusammen
mit dem Präsidenten des ausrich-
tenden Westfälischen Schützen-
bundes, Klaus Stallmann, und des-
sen Stellvertreter Dieter Rehberg
die Siegerehrung vornahm.
In der beim ISAS zum zweiten Mal
angebotenen Disziplin Standard-
pistole konnte der Mannschafts-
Vizeweltmeister Pierre Michel aus
Velbert seinen Titel mit 571 Rin-
gen verteidigen. Auf Rang zwei
landete mit 566 Ringen Ruslan Lu-
nev aus Azerbaijan vor Roman
Bondaruk aus der Ukraine, der
565 Ringe erzielt hatte.

28. ISAS mit Luftge-
wehrfinals beendet
Mit den Wettbewerben Luftge-
wehr Frauen und Männer ging der
28. Internationale Saisonauftakt
der Sportschützen zu Ende.
Bei den Frauen stand zum dritten
Mal in Folge Nationalkaderschüt-
zin Beate Gauß (Foto) auf Final-
stand eins. Die Vizeeuropameiste-

rin der Jahre 2009 und 2010 hatte
im Vorkampf nur im 34. Schuss
knapp an der 10 vorbeigezielt. Ei-
ne Neun mehr hatten die Dänin
Stine Nielsen, Emilie Evesque aus
Frankreich sowie Russin Daria
Vdovina zu Buche stehen. Hinter
Dariya Sharipova aus der Ukraine
mit 397 Ringen hatten sich Stine
Andersen (Dänemark), Anna
Sushko (Russland) und Marie-Lau-
re Gigon (Frankreich) mit 396 für
das Finale qualifiziert.
Im Gegensatz zum Vorjahr, als sie
sich mit Silber begnügen musste,
ließ Beate Gauß diesmal keinen
Zweifel an ihrem Siegeswillen auf-
kommen und untermauerte mit ei-
nem Finalergebnis von 103,4 Rin-
gen ihren Anspruch auf die letzte
zu vergebende Goldmedaille des
28. ISAS. Besser war nur Anna
Sushko, die sich mit 104,0 Ringen
vom siebten auf den dritten Platz
vorkämpfen konnte. Silber sicher-
te sich Stine Nielsen mit insgesamt
500,9 Ringen.
Ein Leckerbissen aus sportlicher
Sicht war auch das absolut hoch-
klassig besetzte Finale der Män-
ner. Hinter dem Norweger Are
Hansen, der bei 60 Vorkampf-
schüssen 58 Zehner getroffen hat-
te, lagen der Russe Alexandr Soko-
lov und Marco de Nicolo aus Ita-
lien mit 596 Ringen. Ihnen folgte
die unglaubliche Anzahl von zehn

Schützen, die 595 Ringe erzielt
hatten und sich im shoot-off um
die verbleibenden fünf Finalplätze
streiten mussten. Diese Zwischen-
hürde meisterten Abhinav Bindra
(Indien), Julian Justus (Deutsch-
land), Peter Hellenbrand (Nieder-
lande), Nazar Luginets und Alexey
Kaminskiy (beide Russische Föde-
ration). Überhaupt sah man selten
ein so starkes Starterfeld, in dem
beispielsweise Philipp Rogner aus
Soest als bester westfälischer Teil-
nehmer mit 590 Ringen den 33.
Platz belegte.
Wie gut sie ihr Handwerk beherr-
schen hatten alle Finalisten ge-
zeigt. Ob sie Finalqualitäten besit-
zen, musste sich nun vor Publikum
zeigen. Ganz vorne bewies Are
Hansen eindrucksvoll seine Ner-
venstärke. Der Europameister von
2008 zeigte nur bei einer 9,7 im
zweiten Finalschuss eine leichte
Schwäche, die aber nicht reichte,
ihn ins Schwanken zu bringen. Mit
103,6 Ringen war ihm die Goldme-
daille mit dem Luftgewehr bei sei-
ner ersten ISAS-Teilnahme nicht zu
nehmen. Silber und Bronze gingen
schließlich an Abhinav Bindra und
Peter Hellenbrand. Vom ehemali-
gen Weltmeister und aktuellen
Olympiasieger aus Indien hatte
man natürlich kaum anderes er-
wartet, als dass er sich mit dem
stärksten Finale von 104,0 Ringen

nach vorne arbeitet. Umso beein-
druckender war die Vorstellung
des 27jährigen Niederländers Hel-
lenbrand, der sich kontinuierlich
vom achten Platz nach vorne
schob und mit 698,3 Ringen Drit-
ter wurde. Von den drei Ausnah-
meathleten, die zurecht mit Edel-
metall ausgezeichnet wurden,
konnte so mancher etwas lernen.
So wird man an den 28. ISAS im
Olympiajahr dank hochklassiger
sportlicher Leistungen bei früh-
lingshaftem Wetter noch lange
gerne zurückdenken. WSB-Präsi-
dent Klaus Stallmann, der bei der
abschließenden Siegerehrung von
seiner Stellvertreterin Regina
Vongehr und von Thomas Fried-
hoff, dem Leiter des Olympiastütz-
punktes Westfalen unterstützt
wurde, hob hervor, dass fast 1.000
Starts abgewickelt wurden, ohne
das Kampfgericht mit einem Pro-
test zu bemühen. Seinen besonde-
ren Dank an die vielen ehrenamtli-
chen Wettkampfhelfer, die diese
sportliche Großveranstaltung mit
oft mehr als 14 Stunden Einsatz
pro Tag zum Erfolg geführt haben,
verband er mit der Hoffnung auf
ein gesundes Wiedersehen beim
29. ISAS, der für die Zeit vom 18. –
24. März 2013 geplant ist.

Text: jj
Fotos: jj, Philipp Schulz
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Luftgewehr
Männer

1 Hansen, Are Norway 701.6 
2 Bindra, Abhinav India 699.0
3 Hellenbrand, Peter Netherlands 698.3
4 De Nicolo, Marco Italy 698.0
5 Justus, Julian Germany 697.8
6 Luginets, Nazar Russian Fed. 697.5
7 Sokolov, Alexandr Russian Fed. 697.1
8 Kamenskiy, Alexey Russian Fed. 696.3
9 Piasecki, Pierre Edm. France 595

10 Rikhter, Sergy Israel 595
25 Eckhardt, Maik Germany 592
27 Wallowsky, Jürgen Germany 592
28 Mohaupt, Tino Germany 592
33 Rogner, Philipp LV Westfalen 590
37 Knop, Andre LV Westfalen 589
62 Westhoff, Paul LV Westfalen 578

Frauen
1 Gauß, Beate Germany 502.4
2 Nielsen, Stine Denmark 500.9
3 Sushko, Anna Russian Fed. 500.0
4 Evesque, Emilie France 499.7
5 Vdovina, Daria Russian Fed 499.7
6 Gigon, Marie-Laure France 498.2
7 Andersen, Stine Denmark 497.4
8 Sharipova, Dariya Ukraine 496.8
9 Leskiv, Lesya Ukraine 395

10 Mager, Jessica Germany 395
14 Gössler, Ramona Germany 395
23 Ostkamp, Mareike LV Westfalen 394
39 Koop, Nina LV Westfalen 391
42 Bobbert, Victoria LV Westfalen 391
43 Bielefeld, Anne Chr. LV Westfalen 391
50 Jaekel, Yvonne Germany 389
54 Kunz, Melanie LV Westfalen 388
55 Kuhlmann, Nadine LV Westfalen 387
65 Wagner, Jamie LV Westfalen 373

Junioren
1 Maslennikov, Vladimir Russian Fed. 593
2 Link, Andre Germany 593
3 Janker, Michael Germany 593
4 Sörli, Häkon Norway NTG 593
5 Walker, Lars Germany 592
6 Thomas, Alexander LV Rheinland 590
7 Kovalenko, Sergey Russian Fed. 588
8 Nittel, Mario Germany 588
9 Bamsey, Michael Great Br. Wales 587

10 Aarskog, Jan Tore Norway NTG 586
13 Bederke, Alexander Germany 584
18 Brunnenberg, Moritz LV Westfalen 583
23 Düsel, Leroy Germany 577
27 Trunk, Patrick LV Westfalen 574
31 Dembeck, Kai LV Westfalen 574
32 Reupke, Rene Germany 572

Juniorinnen
1 Teigen, Christina Norway NTG 397
2 Kreutzer, Nina-Laura Germany 396
3 Gschwandtner, Selina Germany 396
4 Beer, Jolyn Germany 395
5 Hallseth, Rikke Norway NTG 394
6 Khorosheva, Polina Russian Fed. 394
7 Karimova, Yulia Russian Fed. 393
8 Busk, Sina Norway NTG 393
9 Gambaro, Barbara Italy 392

10 Müller, Lisa Germany 392
20 Budde, Julia LV Westfalen 389
23 Furmanek, Rike LV Westfalen 388
30 Palberg, Denise LV Westfalen 386
34 Röder, Sina LV Westfalen 385
35 Welsch, Annika Germany 385
37 Wigger, Malin LV Westfalen 384
56 Wellinghorst, Sina LV Westfalen 366

KK 3x20
Frauen

1 Pfeilschifter, Sonja Germany 691.9
2 Evesque, Emilie France 691.7
3 Jensen, Anette Denmark 685.5
4 McIntosh, Jennifer Great Britain 1 684.9
5 Brize, Laurence France 684.8
6 Rotzsch, Constanze LV Nieders. 682.3
7 Friedel, Eva Germany 681.8
8 Feklistova, Maria Russian Fed 680.9
9 Pejcic, Snjezana Croatia 585

10 Lv, Jing LV Nieders. 582
13 Jaekel, Yvonne Germany 580
14 Gauß, Beate Germany 580
21 Gössler, Ramona Germany 578
25 Kunz, Melanie LV Westfalen 576
27 Mager, Jessica Germany 575
49 Koop, Nina LV Westfalen 565

Juniorinnen
1 Gschwandtner, Selina Germany 589
2 Orth, Jaqueline Germany 582
3 Kreutzer, Nina-Laura Germany 581
4 Khorosheva, Polina Russian Fed. 580
5 Westerheim, Malin Norway NTG 578
6 Busk, Sina Norway NTG 578
7 Zykova, Yulia Russian Fed. 576
8 Gambaro, Barbara Italy 575
9 Plaum, Fabienne Germany 575

10 Becker, Janina LV Hessen 574
15 Welsch, Annika Germany 572
16 Müller, Lisa Germany 571
17 Budde, Julia LV Westfalen 570
26 Beer, Jolyn Germany 567
32 Furmanek, Rike LV Westfalen 564
38 Münster, Veronique LV Westfalen 559
39 Gebert, Michelle LV Westfalen 559
42 Wigger, Malin LV Westfalen 555
47 Palberg, Denise LV Westfalen 551
49 Löcker, Lisa LV Westfalen 548
50 Gestal, Sophie LV Westfalen 548
53 Aman, Carina Germany 543

KK 3x40
Männer

1 Bakken, Ole Magnus Norway 1277.0
2 Haman, Vaclav Czech Republ. 1274.2
3 Sokolov, Alexandr Russian Fed. 1273.4
4 Bryhn, Ole-Kristian Norway 1272.5
5 Dhalluin, Mickael France 1272.3
6 Justus, Julian Germany 1271.2
7 Lazeykin, Oleksandr Ukraine 1270.5
8 Monnier, Jeremy France 1267.1

9 De Nicolo, Marco Italy 1170
10 Sauveplane, Valerian France 1169
17 Eckhardt, Maik Germany 1167
32 Junghänel, Henri Germany 1161
33 Rothmund, Armin Germany 1161
58 Weingart, Denis LV Westfalen 1146

Junioren
1 Janker, Michael Germany 1167
2 Düsel, Leroy Germany 1160
3 Sörli, Häkon Norway NTG 1158
4 Reupke, Rene Germany 1158
5 Link, Andre Germany 1157
6 Dahl, Jonas Norway NTG 1154
7 Maslennikov, Vladimir Russian Fed. 1152
8 Bessot, Pierre France 1151
9 Walker, Lars Germany 1149

10 Georget, Alexandre France 1146
11 Bederke, Alexander Germany 1144
20 Brodda, Jan LV Westfalen 1138
22 Nittel, Mario Germany 1137
25 Topmöller, Jan-H. LV Westfalen 1133
31 Trunk, Patrick LV Westfalen 1118
38 Bohlenz, Alexander LV Westfalen 1096
44 Dembeck, Kai LV Westfalen 1085
47 Heitjans, Felix LV Westfalen 1054

KK liegend
Männer

1 Sauveplane, Valerian France 703.8
2 Andersson, Sam Sweden 703.1
3 Khadzhibekov, Artem Russian Fed. 702.5
4 Sandberg, Per Sweden 702.1
5 Graff, Cyril France 702.1
6 Klein, Michael LLZ B. Württ. 701.2
7 Brekne, Odd Arne Norway 701.2
8 Friedemann, Enrico LV Nieders. 700.7
9 Vlasov, Fedor Russian Fed. 597

10 Weingart, Denis LV Westfalen 597
12 Junghänel, Henri Germany 596
39 Rothmund, Armin Germany 594
58 Schwarz, Manuel LV Westfalen 591
62 Venger, Nikolai LV Westfalen 591
73 Niehüser, Jörg LV Westfalen 590

104 Hummler, Marco LV Westfalen 585
Frauen

1 Mager, Jessica Germany 599
2 Kleinmanns, Amelie LV Rheinland 598
3 Rotzsch, Constanze LV Niedersachsen 597
4 Friedel, Eva Germany 596
5 McIntosh, Jennifer Great Britain 1 596
6 Feklistova, Maria Russian Fed. 596
7 Kunz, Melanie LV Westfalen 595
8 Hülshoff, Dagmar LV Westfalen 594
9 Kohler, Kerstin LLZ B. Württ. 594

10 Gauß, Beate Germany 593
11 Jaekel, Yvonne Germany 593
12 Gössler, Ramona Germany 593
17 Koop, Nina LV Westfalen 591

Junioren
1 Janker, Michael Germany 595
2 Bessot, Pierre France 595
3 Vocke, Steffen LLZ B. Württ. 595
4 Maslennikov, Vladimir Russian Fed. 594
5 Walker, Lars Germany 593
6 Brodda, Jan LV Westfalen 593
7 Sve, Nils P Norway-Meraker 592
8 Christensen, Häkon A Norway-Meraker 592
9 Georget, Alexandre France 591

10 Link, Andre Germany 590
12 Reupke, Rene Germany 590
19 Nittel, Mario Germany 588
20 Bederke, Alexander Germany 586
24 Topmöller, Jan-H. LV Westfalen 585
31 Düsel, Leroy Germany 584
34 Trunk, Patrick LV Westfalen 581

Juniorinnen
1 Hagen, Johanne Norway-Meraker 595
2 Gschwandtner, Selina Germany 593
3 Siw, Anita Norway NTG 592
4 Beer, Jolyn Germany 591
5 Zykova, Yulia Russian Fed. 590
6 Hallseth, Rikke Norway NTG 590
7 Karimova, Yulia Russian Fed. 589
8 Tveiten, Sara Norway NTG 589
9 Gambaro, Barbara Italy 589

10 Khorosheva, Polina Russian Fed. 588
11 Gestal, Sophie LV Westfalen 588
13 Müller, Lisa Germany 587
20 Kreutzer, Nina-Laura Germany 584
25 Welsch, Annika Germany 580
26 Münster, Veronique LV Westfalen 579
34 Wigger, Malin LV Westfalen 570

Luftpistole
Männer

1 Guryanov, Anton Russian Fed. 683.9
2 Cherviakovskiy, Serg. Russian Fed. 682.7
3 Isakov, Vladimir Russian Fed. 682.3
4 Bankin, Victor Ukraine 681.6
5 Kulakov, Denis Russian Fed. 680.4
6 Kudrya, Serhiy Ukraine 679.9
7 Goncharov, Vladimir Russian Fed. 679.4
8 Badaracchi, Mauro Italy 678.0
9 Kushnirov, Denys Ukraine 579

10 Yaskevich, Alexey Russian Fed. 578
41 Pilkiewicz, Manfred LV Westfalen 556

Frauen
1 Yaskevich, Liubov Russian Fed. 484.5
2 Suslonova, Alena Russian Fed. 483.9
3 Klymenko, Inna Ukraine 482.3
4 Burlacu, Andra Italy 481.6
5 Grozdeva, Maria Bulgarien 481.2
6 Boneva, Antoaneta Bulgarien 480.4
7 Mastyanina, Anna Russian Fed. 479.6
8 Paderina, Natalia Russian Fed. 479.1
9 Johann, Maren LV Westfalen 378

10 Ashumova, Irada Azerbaijan 377
Junioren

1 Kilin, Nikolay Russian Fed. 574
2 Jeanningros, Vincent France 571
3 Callaghan, Kristian Great Britain 1 570
4 Visloguzov, Ruslan Russian Fed. 570
5 Champagnat, Antonie France 567
6 Feuillee, Florian France 565
7 Borovoy, Evgeniy Russian Fed. 564
8 Faucillon, Marc Ant. France 561

9 Yudin, Pavel Russian Fed. 560
10 Servais, Denis Belgium 555
16 Münster, Frederik LV Westfalen 535
18 Gerdes, Laurenz LV Westfalen 532

Juniorinnen
1 Lamolle, Mathilde France 376
2 Scire, Sophie France 372
3 Levina, Ekaterina Russian Fed. 372
4 Bauer, Celia France 370
5 Ordina, Natalia Russian Fed. 370
6 Chevalier, Alexandra France 370
7 Medvedeva, Svetlana Russian Fed. 369
8 Barsukova, Ekaterina Russian Fed. 365
9 Federowsky, Elodie France 365

10 Gallien, Alisson France 363
14 Terhürne, Inga LV Westfalen 358

Freie Pistole
Männer

1 Kudrya, Serhiy Ukraine 667.5
2 Cherviakovskiy, Serg. Russian Fed. 664.1
3 Isakov, Vladimir Russian Fed. 663.3
4 Kulakov, Denis Russian Fed. 657.0
5 Bankin, Victor Ukraine 656.7
6 Guryanov, Anton Russian Fed. 656.4
7 Ajupov, Renart Russian Fed. 648.2
8 Yaskevich, Alexey Russian Fed. 644.4
9 Giordano, Giuseppe Italy 553

10 Bidniak, Ivan Ukraine 552
Junioren

1 Visloguzov, Ruslan Russian Fed 548
2 Kilin, Nikolay Russian Fed. 548
3 Jeanningros, Vincent France 546
4 Borovoy, Evgeniy Russian Fed. 534
5 Sersch, Philipp LV Rheinland 532
6 Feuillee, Florian France 529
7 Faucillon, Marc Ant. France 520
8 Champagnat, Antonie France 518
9 Polo, Vincent France 516

10 Yudin, Pavel Russian Fed. 511

Sportpistole
Frauen

1 Alipova, Yulia Russian Fed. 787.4
2 Yaskevich, Liubov Russian Fed. 786.1
3 Mozgalova, Kira Russian Fed. 785.9
4 Ashumova, Irada Azerbaijan 785.5
5 Grozdeva, Maria Bulgarien 783.8
6 Boneva, Antoaneta Bulgarien 780.6
7 Klymenko, Inna Ukraine 780.3
8 Mastyanina, Anna Russian Fed. 779.5
9 Orlovskaya, Galina Russian Fed. 575

10 Nemes, Adrienn Hungary 575
Juniorinnen

1 Levina, Ekaterina Russian Fed. 569
2 Ordina, Natalia Russian Fed. 566
3 Medvedeva, Svetlana Russian Fed. 566
4 Barsukova, Ekaterina Russian Fed. 561
5 Nikolaeva, Elena Russian Fed. 559

6 Scire, Sophie France 559
7 Lamolle, Mathilde France 556
8 Martin, Charlotte France 555
9 Bauer, Celia France 548

10 Gutzeit, Constanze LV Rheinland 542
14 Hillnhütter, Ronja LV Westfalen 522
16 Terhürne, Inga LV Westfalen 508

Schnellfeuerpistole
Männer

1 Michel, Pierre LV Rheinland 571
2 Lunev, Ruslan Azerbaijan 566
3 Bondaruk, Roman Ukraine 565
4 Petriv, Oleksandr Ukraine 563
5 Schafroth, David Switzerland 561
6 Schleuter, Michael LV Rheinland 556
7 Rink, Thomas LV Hessen 554
8 Klauenbösch, Chr. Switzerland 553
9 Backe, Johan Sweden 548

10 Zollitsch, Oliver LV Westfalen 547
15 Zollitsch, Nico LV Westfalen 527

Junioren
1 Klauenbösch, Chr. Switzerland 552
2 Callaghan, Kristian Great Britain 1 549
3 Decker, Stefan LV Rheinland 544
4 Polo, Vincent France 541
5 Zollitsch, Nico LV Westfalen 539
6 Hübner, Philipp LV Rheinland 534
7 Gerdes, Laurenz LV Westfalen 518
8 Lamolle, Aurelien France 510
9 Guilpain, Maxime France 502

10 Münster, Frederik LV Westfalen 502

Standardpistole
Herren

1 Michel, Pierre LV Rheinland 571
2 Lunev, Ruslan Azerbaijan 566
3 Bondaruk, Roman Ukraine 565
4 Petriv, Oleksandr Ukraine 563
5 Schafroth, David Switzerland 561
6 Schleuter, Michael LV Rheinland 556
7 Rink, Thomas LV Hessen 554
8 Klauenbösch, Chr. Switzerland 553
9 Backe, Johan Sweden 548

10 Zollitsch, Oliver LV Westfalen 547
15 Zollitsch, Nico LV Westfalen 527

29. ISAS
18. – 24. März 2013
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Neue 
Titelträger

Bei den Deutschen Hallenmeis-
terschaften der Bogenschüt-

zen vom 16. – 18. März 2012 in 
Solingen kämpften über 550 Re-
curve-, Compound- und Blankbo-
genschützen um die nationalen Ti-
tel. In der olympischen Recurvedis-
ziplin kam es bei den Damen zu ei-
nem reinen „Berliner Finale“: Lisa
Unruh (BSC BB-Berlin) siegte gegen
Vereinskameradin Karina Winter
7:1. Das Bronzefinale hatte zuvor
Susanne Poßner gegen Elena Rich-
ter (beide ebenfalls BSC BB-Berlin)
mit 7:1 für sich entschieden.
Bei den Herren gewann Daniel
Hartmann (BS Feucht) in der Schüt-
zenklasse Recurve das Finale gegen
Sebastian Rohrberg vom SV Dauel-
sen mit 7:3 und sicherte sich so die
Goldmedaille. Jan Christopher Gin-
zel (Sherwood BSC Herne) holte sich
die Bronzemedaille im kleinen Fi-
nale um Rang drei gegen Camilo
Mayr (SGi Welzheim).
Mit dem Compoundbogen setzte
sich Paul Titscher im Finale gegen
Julian Scriba (beide HSC 08 Bo-
gensport) mit 6:5 durch und ge-

wann den nationalen Titel. Den
Kampf um die Bronzemedaille ent-
schied Günter Hallmann (Hubertus
und Wildschützen Fünfstetten) mit
6:4 gegen den Fuldaer Michael
Schreiber für sich.
Bei den Compound-Damen heißt
die Deutsche Meisterin 2012 Kris-
tina Berger (BSC Ebersberg). Sie
schlug im Finale Melanie Mikala
(BSC Karlsruhe) mit 6:2 und sorgte
zugleich für einen neuen deutschen
Rekord (589 Ringe). Velia Schall
(ebenfalls BSC Karlsruhe) bezwang
im Finale um Rang drei Andrea
Weihe (SV Stahl Unterwellenborn)
mit 6:5.
Der SV Querum siegte in der Schüt-
zenklasse Compound mit 1751 Rin-
gen, bei den Damen gelang dem SV
Stahl Unterwellenborn mit insge-
samt 1705 Ringen Gold.
Nicht im Satzsystem werden die
Wettbewerbe mit dem Blankbogen
ausgetragen: Bei den Damen siegte
Martina Boscher (Münster BS) mit
507 Ringen vor Gundelind Schnei-
der (Münster BS). Auf Rang drei Jut-
ta Schneider-Borns mit 499 Ringen.
Thomas Dintzsch (BoSGi Langen-
feld) war bei den Blankbogen-Her-
ren nicht zu bezwingen und wurde
mit 544 Ringen Deutscher Meister.
Auf den zweiten Platz kam Vorjah-
ressieger Wilhelm Dillinger (TSV
Kirchdorf/Inn) mit 538 Ringen und
die Bronzemedaille in diesem Wett-
bewerb ging an Richard Klesmann
(BS Nürtingen) mit 526 Ringen.
DSB-ÖA

Recurvebogen
Schülerklasse

1. SV Heiligenfelde, NW 1623
Schülerklasse A

1. Kramer, Jannis, SV Heiligenfelde NW, 574
2. Smirnov, Erwin, BS RSG Düren, RH 571
3. Stojan, Eric, SV Zierenberg, HS 570

24. Borgelt Dennis, Mettingen BSG, WF 540
Schülerklasse A/w

1. Mosegaard-H., J., SV Heiligenfelde, NW 569
2. Wlecke, Celina, SV Hunteburg, NW 554
3. Tartler, Elisa, SV Bavaria Thulba, BY 554
6. Giesen, Rebecca, BSV Hemer, WF 535

Jugendklasse
1. BS Eggenfelden 83, BY 1645

Jugendklasse
1. Schmitz, Carlo, Grün-Weiss Holten, RH 577
2. Mayr, Andreas, SG E, Thierhaupten, BY 576
3. Schorr, Florian, Adlerauge Humes, SA 575

16. Knüver, Leon, Mesum TV, WF 551
30. Buthmann, Felix, Bocholt BBC, WF 537
31. Hülsmann, Daniel, SV Stockum, WF 537
32. Märten, Jan, Warendorf BSV, WF 536
37. Knobloch, Adrian, BS Marmecke, WF 530

Jugendklasse w
1. Kroppen, Michelle, SBC Walbeck, RH 553
2. Wentzel, Lena, BS Laichinger Alb, WT 551
3. Bauer, Katharina, BSG Raubling, BY 546
6. Besten, Sonja, Bocholt BBC, WF 538
9. Pötter, Luisa, Mettingen BSG, WF 536

20. Heitmann, Inga, CfB Soest, WF 456
Juniorenklasse

1. Sherwood BSC Herne, WF 1674
2. BSC BB-Berlin, BL 1647
3. B.S.C. Laufdorf, HS 1635

Juniorenklasse
1. Kahllund, Florian, SSC Fockbek, ND 581
2. Brosi, Clemens, TSV Ohrnberg, WT 579
3. Wieser, Felix, FSG Tacherting, BY 577
8. Schlierkamp, Kevin, Sherw. Herne, WF 565

13. Bathe, Matthias, CfB Soest, WF 559
14. Kaminski, Kai-Uwe, Sherw. Herne, WF 558
18. Vogt, Marcel, Sherwood Herne, WF 551
22. Spenner, Christian, SV Holzen, WF 550
40. Plückebaum, Max, TV 1890 Brakel, WF 494

Altersklasse
1. BSG Osterholz-Scharmbeck, NW 1659

Altersklasse
1. Leitner, Winfried, TSV Jahn Freising, BY 565
2. Sembdner, Heiko, SGes Hagenburg, NS 564
3. Kahlert, Detlef, BS Sinzig, RH 564

20. Mehring, Hubertus, BS Schwerte, WF 554
26. Sibom, Uwe, Mesum TV, WF 549
44. Lobbenmeier Alfons, SuS Boke, WF 524

Altersklasse Damen
1. Jagemann, Doris, SG Duderstadt, NS 558

Herrenklasse
1. Rieger, Cedric, SSG Vogel Östringen, BD 585
2. Koch, Thilo, SV Herbornseelbach, HS 583
3. Hartmann, Daniel, BS Feucht, BY 583
8. Ginzel, Jan Chr., Sherw. Herne, WF 573

26. Winkelmeyer, Lukas, BSF Attend., WF 567
28. Poppenborg, Rafael, Sherw. Herne, WF 566
33. 31A Thorwesten, Bernd, SuS Boke, WF 565
35. Grossmann, Tim, Sherw.Herne, WF 564
37. Knorr, Carsten, TuS Barop, WF 563
40. Claus, Michael, HSC 08 Bogensport, WF 561
43. Balmosan, Aurel, BG Paderborn, WF 560
48. Neyer, Marius, Sherwood Herne, WF 559
49. Baumann, Christian, BSC Iserlohn, WF 558
58. Schmidt, Dirk, HSC 08 Bogensport, WF 554
60. Bengfort, Thomas, Stadtlohn DJK, WF 552

Damenklasse
1. Winter, Karina, BSC BB-Berlin, BL 585
2. Unruh, Lisa, BSC BB-Berlin, BL 583
3. Richter, Elena, BSC BB-Berlin, BL 582

11. Schmidt, Verena, HSC 08 BoSp, WF 546
20. Disse, Anja, NDSB, WF 537

Seniorenklasse
1. Och, Norbert, SG Dreieichenhain, HS 559
2. Peusquens, Hans-Josef, SSK Kerpen, RH 557

3. Sieber, Volker, BS Griebeler SV, ND 554
9. Dannowski, Michael, SV Werdohl, WF 544

Compoundbogen
Schützenklasse

1. SV Querum, NS 1751
2. 1. Berl. Bogenschützen, BL 1744
3. HSC 08 Bogensport, WF 1734
5. Sherwood BSC Herne II, WF 1725
6. Sherwood BSC Herne I, WF 1718

Schützenklasse
1. Hack, Rolf, SuSC Müllenborn, RH 588
2. Raupach, Christian , SV Querum, NS 586
3. Scriba, Julian, HSC 08 Bogensport, WF 585
4. Titscher, Paul, HSC 08 Bogensport, WF 584
9. Plaßmann, Marcel, Bocholt BBC, WF 580

15. Tautz, Sebastian, HSC 08 Bogensp., WF 577
16. Hesse, Christian, HSC 08 Bogensp., WF 577
19. Lüpkemann, Henn., Sherw. Herne, WF 576
23. Grawinkel, Andre, Sherw. Herne, WF 574
26. Krampe, Stefan, HSC 08 Bogensp., WF 573
28. Angerer, Florian, Hiltrup Rovers BS, WF 572
29. Spura, Christian, Sherwo. Herne, WF 572
30. Pepperl, Roland, Sherw. Herne, WF 571
33. Hesse, Robert, HSC 08 Bogensp., WF 565

Damenklasse
1. SV Stahl Unterwellenborn, TH 1705
2. BSC Karlsruhe, BD 1701
3. Bocholt BBC, WF 1691
4. Sherwood BSC Herne, WF 1657

Damenklasse
1. Berger, Kristina, BSG Ebersberg, BY 589
2. Mikala, Melanie, BSC Karlsruhe, BD 576
3. Weihe, Andrea, SV Unterwellenborn, TH 575
8. Urbahn, Petra , Bocholt BBC, WF 567

13. Plaßmann, Birgit, Bocholt BBC, WF 562
14. Bleker, Marion, Bocholt BBC, WF 562
15. Wiese, Ulrike, Sherw. Herne, WF 561
27. Funke, Kirsten, Sherw. Herne, WF 541

Jugendklasse
1. Achenbach, J., TV Weidenhausen, HS 576
2. Barthelmäs, Patrick, GS Boxdorf, BY 571
3. Jahraus, Max, SV Mergelstetten, WT 569
4. Langen, Daniel, HSC 08 Bogensport, WF 567
6. Wielens, Sven, BC Gelsenkirchen, WF 563
8. Hein, Fin Lukas, CfB Soest, WF 562
9. Meckelburg, Lara, HSC 08 Bogensp., WF 561

10. Wedderhoff, Nils, Mettingen BSG, WF 557
12. Wiemann, Annabel, Münster BS, WF 554
13. Sabel, Tobias, SV Wengern, WF 551

Jugendklasse
1. Rastetter, Philipp, SG Freiburg, SB 575
2. Hornung, Henrik, Bad Oldesloer BS, ND 572
3. Landgraf, Philipp, SB Rosenheim, BY 569
6. Jöcker, Tom, HSC 08 Bogensport, WF 564
9. Funke, Tobias, CfB Soest, WF 556

10. Feldhans Robert, BSC Sennestadt, WF 553
Altersklasse 

1. Dietzel, Bernd, VfR Kirchgandern, TH 581
2. Mikala, Joachim, BSC Karlsruhe, BD 579
3. Mondry, Joe , BS Bietigheim, WT 578
6. Muth, Klaus-Dieter, Sherw.Herne, WF 575
7. Rübbelke, Hermann, Sherw. Herne, WF 575

10. Luidolt, Herbert, Hiltrup Rovers BS, WF 571
21. Siggemann, Michael, HSC 08 BoSp, WF 563
26. Pütter, Friederich, BS Schwerte, WF 561
27. Beuter Bernd, SSV Girkhausen, WF 561

Blankbogen
Schützenklasse

1. Dintzsch, Thomas, BoSGi Langenfeld, RH 544
2. Dillinger, Wilhelm, TSV Kirchd./Inn, BY 538
3. Klesmann, Richard, BS Nürtingen, WT 526
4. Karpa, Peter, SV Oberbauerschaft, WF 524

12. Leweringhaus, Dirk, BSC Sprockh., WF 499
15. Baltusis, Erich, Hiltrup Rovers BS, WF 491
16. Ross, Manfred, Münster BS, WF 490

Damenklasse
1. Boscher, Martina, Münster BS, WF 507
2. Schneider Dr., Gundel., Münster BS, WF 503
3. Schneider-Borns, J., S. Delmenhorst, NW 499
4. Siebenlist R., S., Sherw. Herne, WF 469
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Die Westfalenligateams vom
Hammer SportClub08 und

dem CfB Soest haben den Aufstieg
in die Regionalliga West denkbar
knapp verpasst. Die einen nach
Punkten, die anderen nach Ringen.
Im hessischen Neu-Anspach kämpf-
ten sie Anfang März gegen die bei-
den Erstplatzierten der Rheinland-
liga, SSK Kerpen und BSC Vorgebir-
ge, sowie der Hessenliga, BSC Lauf-
dorf und BSC Oberauroff. Soest war
mit Matthias Bathe, ihrem derzeit
besten Recurveschützen, Inga Heit-
mann, Charlotte Lyding, Markus
Müller, den Reservisten Lara Hörd-
ler und Luca Schulte-Günne sowie
Coach Martin Hinse angereist,
Hamm mit Verena und Dirk
Schmidt, Michael Claus, Lars-Derek
Hoffmann und Coach Jutta Emme-
rich. Nach den Ergebnissen der Li-
gen stand der Papierform nach völ-
lig außer Frage, dass Hamm nun-
mehr im dritten Anlauf wohl auf-
steigen würde. Bei den Soestern als
Zweiten der Qualifikationstabelle
sah das schon nicht so deutlich aus.
Aber wie immer liegen manchmal
Zehntelmillimeter zwischen Sieg
und Niederlage, die mentale Belas-
tung kommt noch erschwerend hin-
zu. Und gerade die entschied letzt-
endlich darüber, dass weder Hamm
noch Soest in die Regionalliga ge-
hen würden. Denn es zeigte sich,
dass außer den chancenlosen Vor-

gebirglern alle Teams gleich stark
waren. Nach fünf Matches, jedes ge-
schossen in jeweils vier zweiminü-
tigen Durchgängen mit je zwei Pfei-
len pro Schütze, fehlten den
Soestern lediglich 28 Ringe zum
Sprung in die dritthöchste Bogen-
sportliga und Hamm trotz höchster
Ringzahl aller Teams zwei Punkte. 
Während Soest das Einstiegsmatch
gegen BSC Vorgebirge (zwischen
Köln und Bonn gelegen), die mit Ju-
gendnationalkaderschützin Lisa Os-
wald angetreten waren, mit 218 :
216 für sich entscheiden konnte,
mussten die Hammer, die alle Mat-
ches in der Besetzung Doppel-
schmidt/Claus bestritten, gegen BSC
Laufdorf mit 217:221 gleich die
erste Niederlage hinnehmen. Im
zweiten ging es anders herum.
Soest verlor trotz starken Beginns
deutlich mit 199:216 gegen den
späteren Sieger BSC Oberauroff,
Hamm fegte SSK Kerpen mit einer
Klasseleistung von 228:216 aus
der Startbox und tat gleiches da-
nach mit BSC Vorgebirge (220:199).
Die CfB-Schützen, bei denen nur
Matthias Bathe mit einem 75er
Schnitt alle Matches bestritt, verlo-
ren gegen den späteren Zweiten
und Mitaufsteiger Kerpen mit
214:221. Nach der Pause wurde es
dann erst richtig spannend. Soest
gewann glücklich 205:194 gegen
Laufdorf und Hamm verlor mit

219:220 äußerst knapp gegen Ta-
bellenführer Oberauroff. Die wohl
entscheidende Niederlage. Danach
führte Oberauroff mit 6:2 und mit
Hamm, Soest, Kerpen und Laufdorf
hatten gleich vier Teams ein aus-
geglichenes 4:4-Punktekonto, Vor-
gebirge lag mit 2:6 am Tabellenen-
de. Also musste das letzte Match
über den endgültigen Aufstieg ent-
scheiden. 
Auch für die Soester war der zwei-
te Gesamtplatz noch möglich, wenn
sie selbst Hamm schlagen und Ker-
pen gegen Laufdorf verlieren wür-
de. Das erste klappte, das zweite
nicht. Die Hammer mit deutlich hö-
herer Ringzahl an der Spitze der
Verfolger, hatten wohl nicht mehr
mit einer deutlichen Leistungsstei-
gerung von Matthias Bathe, Char-
lotte Lyding und Markus Müller ge-
rechnet. Denn eine Niederlage wür-
de den schon sicher geglaubten
Aufstieg nun schon zum dritten Mal
hinter einander verhindern. Und so
kam es. Die Soester motivierten

sich lautstark gegenseitig und führ-
ten schnell mit vier Ringen, die
Hammer zeigten unerwartet Ner-
ven und verloren schließlich sicht-
lich fassungslos mit 221:216. Aber
auch Kerpen siegte deutlich mit
227:188 gegen Laufdorf, sodass die
CfB-Schützen (6:4) punktgleich mit
Kerpen, aber mit 28 Ringen weni-
ger Dritte wurden, während Hamm
mit 4:6 noch auf Platz vier ab-
rutschte. Oberauroff (8:2) und Ker-
pen steigen in die Regionalliga
West auf.
Sowohl bei Jutta Emmerich, als
auch bei auch bei CfB-Coach Mar-
tin Hinse wich nach Analyse des
Wettkampftages die anfängliche
Enttäuschung: „Es war nicht mehr
drin und mit „hätte, wenn und aber“
kann niemand gewinnen. Andere
Clubs können halt auch was und das
muss man akzeptieren. In der
nächsten Saison greifen wir wieder
an und sehen dann, was möglich
ist.“
Martin Hinse

Endstand Aufstiegskampf Regionalliga West
Verein Ringe Punkte

1. BSC Oberauroff, HS 1079 08:02
2. SSK Kerpen, RH 1084 06:04

3. CfB Soest, WF 1057 06:04
4. Hammer SportClub 08, WF 1100 04:06
5. BSC Laufdorf, HS 1039 04:06
6. BSC Vorgebirge, RH 1042 02:08

Westfalenligateams verpassen Aufstieg 
nur knapp
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Bestellung Hiermit bestelle ich zur Lieferung

___________ Exemplar(e) zum Gesamtpreis von EUR 20,– pro Stück zuzüglich Versandkosten

Bitte einsenden an:

Westfälischer Schützenbund e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Besteller (Name, Vorname):

Straße, Haus-Nummer:

Postleitzahl, Ort:

Datum, Unterschrift:

�

WSB – Verbindung 
von Traditionspflege 
und Schießsport
Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund + Festabzeichen aus Anlass des 150. 
Jubiläums des WSB zum Preis von 20,– Euro . Das Festabzeichen wurde gemeinsam mit
dem Deutschen und dem Thüringer Schützenbund aufgelegt, die ebenfalls im Jahre 1861 
gegründet wurden.

Festabzeichen „150 Jahre WSB“
Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund“+

+
= 20,– €

Chronik

Abzeichen+
= 20,– €

Chronik

Abzeichen

wsb-
shop.de

150 Jahre Westfälischer 
Schützenbund 1861 – 2011
Über das Schützenwesen 
in Westfalen ist eine kaum
überschaubare Anzahl von
‘Publikationen erschienen. 
Inzwischen sind aber wieder
einige Jahrzehnte mit großen
Veränderungen vergangen.
Das Ziel dieser in acht Kapitel
gegliederten Darstellung ist
es, die Entwicklung des West-
fälischen Schützenbundes von
seiner Gründung im Jahre
1861 bis heute nachzuzeich-
nen. Dabei geht es um verän-
derte Ziele, um Verän-derun-
gen und politische Maß-
nahmen, strukturelle und 
regionale Verände-rungen.
Auf die Brüche und Umbrü-
che im Laufe von 150 Jahren
wird eingegangen.
Diese Chronik soll nicht nur
den Vereinsmitgliedern und
Akteuren, sondern auch 
jedem an diesem Betätigungs-
feld Interessierten einen
Überblick über Strukturen
und Abläufe geben. Die Be-
sonderheiten des Traditions-
schützenwesens und des
Schießens als sportliche Diszi-
plin werden vorgestellt. Der
Schwerpunkt liegt jedoch ein-
deutig in der Darstellung der
Entwicklung des Sportschie-
ßens nach Wiedergründung
des Westfälischen Schützen-
bundes nach dem Zweiten
Weltkrieg. Den Landesmei-
sterschaften wird dabei eine
dominierende Stellung zuteil.
Die Chronik enthält zahlrei-
che Fotos und graphische Dar-
stellungen. Viele Entwicklun-
gen sind in Zeitreihen
dargestellt, regionale Vertei-
lungen in thematischen Kar-
ten verdeutlicht.
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63. Westfälischer Schützentag 2012 
in Stadtlohn 12. bis 13. Oktober 2012 

Weitere Informationen
zu Programm, Anfahrt,
Übernachtung und 
vieles mehr 
finden Sie unter:
www.schuetzentag
2012.de,
www.facebook.com/
schuetzentag2012
und 
www.st-georgius.de

�
Markus 
Becker

Bettina Stark

original bayrische Showkapelle

Liebe Schützenschwestern und  
Schützenbrüder,

der Schützenkreis Ahaus, die Stadt Stadt-
lohn und der Bürgerschützenverein Stadt-
lohn 1482 e.V. – St. Georgius Schützengilde,
laden Sie herzlich zum 63. Westfälischen
Schützentag am 12. und 13. Oktober 2012

nach Stadtlohn ein.
Wir möchten Sie, liebe Schützen, Gäste und
Zuschauer aus Nah und Fern bereits heute
sehr herzlich Willkommen heißen und freuen
uns darüber, diese traditionsreiche Großver-
anstaltung im westlichen Münsterland aus-

richten zu dürfen.
In der Stadt Stadtlohn wird die Tradition
des Schützenwesens von 10 Schützenverei-
nen hochgehalten, und auch das sportliche

Schießen nimmt in den drei Schieß-
sportgruppen und einer Bogenschüt-
zengruppe einen hohen Stellenwert ein.

Der 63. Westfälische Schützentag ruft
alle Schützen aus dem Westfalenland zu

einem gemeinsamen Treffen zusammen.
Höhepunkte dieser zwei Tage werden der 

„Große Zapfenstreich" auf dem Rathausplatz, der große Festumzug mit 
ca. 250 Schützenvereinen und zahlreichen Musikkapellen sowie der
„Blau-weiße Abend", das 3. Stadtlohner City-Oktoberfest, sein.
Allen, die dazu beitragen werden, den 63. Westfälischen Schützentag vor-
zubereiten, gilt unser Dank, besonders unseren Sponsoren, die die Reali-
sierung dieses Großereignisses erst möglich machen.
Wir wünschen allen Gästen eine entspannte Anreise und ein paar kurz-
weilige Stunden in unserer schönen Stadt Stadtlohn sowie den Veranstal-
tungen einen guten Verlauf.
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Landesjugend- und Landeskö-
nigsschießens wünschen wir eine ruhige Hand, ein zielsicheres Auge und
„Gut Schuss".
Wir freuen uns auf den 63. Westfälischen Schützentag!
Mit Schützengruß

Hermann Terbrack (Schützenkreis Ahaus)
Helmut Könning (Bürgermeister der Stadt Stadtlohn)
Thomas Lüfkens (St. Georgius-Schützengilde)

Festprogramm
63. Westfälischer Schützentag
Freitag, 12. Oktober 2012
10.00 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Stadt Stadtlohn im Rathaus,

anschließend Baumpflanzung vor der Stadthalle
12.00 Uhr Kleiner Imbiss für geladene Gäste im Rathaus
16.00 Uhr Hauptausschusssitzung des Westfälischen Schützenbundes

(WSB) im hülsta-Marketing-Center
20.00 Uhr Großer Zapfenstreich mit allen Stadtlohner Schützenvereinen

auf dem historischen Rathausplatz
21.00 Uhr Stadtlohner Schützenabend (freier Eintritt) mit Blasmusik in

der Stadthalle

Samstag, 13. Oktober 2012
08.00 Uhr Beginn Landesjugend und Landeskönigsschießen in der

Sporthalle an der Burgstraße
09.00 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegiertenver-

sammlung im Festzelt am Berkelstadion
10.00 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde des WSB, 

Ehrungen, anschließend Delegiertenversammlung des WSB
im Festzelt am Berkelstadion
Beginn des Partnerprogramms in der Stadthalle; 
Westfälischer Frühschoppen u.a. mit Bettina Stark, Michl, den
Kirmesmusikanten und der Stadtlohner Husarenkapelle.

15.00 Uhr Antreten der Schützen im Losbergpark zum Festumzug 
(ca. 250 Schützenvereine und zahlreiche Musikkapellen),
Bannerübergabe und Proklamation des Landesjugend-
schützenkönigs und des Landeskönigs

16.00 Uhr Festumzug durch die Stadt Stadtlohn, Vorbeimarsch an den
Ehrengästen und dem Präsidium auf dem Marktplatz

17.00 Uhr Auflösung des Festumzugs und Dämmerschoppen im 
Losbergpark

19.00 Uhr Einlass zum „Blau-weißen Abend“ 
(3. Stadtlohner City-Oktoberfest)

20.00 Uhr „Blau-weißer Abend“ (3. Stadtlohner City-Oktoberfest) 
im Festzelt in der Berkelarena

Schirmherr: Bruder Paulus Terwitte, Kapuziner und Priester, Frankfurt
www.bruderpaulus.de
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63. Westfälischer Schützentag 
am 12. und 13. Oktober 2012 in Stadtlohn 

www.schuetzentag2012.de 

Bestellschein  
Festabzeichen / Eintrittskarten

Stück Festabzeichen im Set je  7,50 €

Stück großes Festabzeichen 
am Bande   je   5,00 €

Stück Anstecker (Pin) je   2,50 €

Stück Eintrittskarte  
„Partnerprogramm“  je   8,00 €

Stück Eintrittskarte
„Blau-weißer Abend“
(3. STADTLOHNER  
CITY OKTOBERFEST) je 16,90 €

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- und Versandkosten in Höhe 
von 4,90 € Ihrer Bankanweisung hinzuzurechnen.

Der Versand erfolgt zeitnah nach Gutschrift auf das 

 Konto: 12070
 bei der Sparkasse Westmünsterland
 BLZ 40154702

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

 Alexander Wullers
 Kalter Weg 11
 48703 Stadtlohn

 e-mail: bestellung@schuetzentag2012.de
 Fax: 02563/97126

Absender:

Ort, Datum:

Unterschrift:

63. Westfälischer Schützentag 
am 12. und 13. Oktober 2012 in Stadtlohn 

www.facebook.com/schuetzentag2012 

Teilnahmeanmeldung  
Festumzug

Anmeldung bitte senden an:

 Uwe Stapper
 Schmitterfeld 23
 48703 Stadtlohn
 e-mail: festumzug@schuetzentag2012.de
 Fax: 02563/207267

Meldender Verein:

Verein:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

e-mail:

nimmt am Festumzug des 63. Westfälischen 
Schützentages am 13.10.2012 in Stadtlohn teil.

Wir kommen mit 

 Teilnehmern

 Fahnen

 Spielmannzügen/Fanfarenzügen

 Musikkapellen

 Kaiser- / Königspaaren
 

Wir reisen mit  Omnibus/sen  PKW an

Ort, Datum:

Unterschrift:
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deren Vereinszusammenschlüsse)
ausgeschossen werden. Die Aus-

schreibung gilt selbstverständlich
auch für Damen und weibliche
Kinder/Jugendköniginnen, sofern
sie offiziell die Königswürde er-
rungen haben (nicht gewählte oder
ernannte Königinnen). 

Meldung: Die Vereine/Kreise melden
ihre/n Schützenkönig/in schriftlich

mit voller Anschrift und Geburtsda-
tum bis spätestens 1. September
2012 an die Geschäftsstelle des

Westfälischen Schützenbundes e.V.,
Eberstraße 30, 44145 Dortmund.

Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen
beschränkt sich unter Beachtung der Vor-

gaben des Waffengesetzes auf die Jahrgän-
ge 1991 und jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die
Einladung mit weiteren Informationen durch
die Geschäftsstelle.

Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luft-
pistole auf 10 m, 20 Schuss auf Scheiben in 30

Minuten ohne Probeschüsse. Der beste Teilerschuss
der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden

durch 2,5 geteilt. Der Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt (ge-
ringste Abweichung vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. Lan-
desjugendkönig. Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, ent-
scheidet der nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körperbehin-
derte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen in Anspruch
nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es stehen aber auch
einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur Verfügung. Wir bitten Sie,
bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit einer Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle per
Rechnung erhoben.
Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig werden
im Rahmen der Bannerübergabe während des 63. Westfälischen Schützen-
tages 2012 in Stadtlohn durch Umhängen der Landeskönigskette geehrt.
Bei gleicher Gelegenheit erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang Eh-
renpreise. Dem Landesschützenkönig werden zwei Ehrenkarten für den
Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, dass der neue Landes-
schützenkönig (-königin) mit einer Begleitperson am Festball teilnimmt.
Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis zum 6.
Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung
auf der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen.
Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 Jugendkönige,
die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in ihrem Königsornat
anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.

Westfälischer Schützenbund e.V.
Klaus Stallmann, Präsident
Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter
Dirk Terbahl, Jugendleiter

63. Westfälischer Schützentag 2012 in Stadtlohn

Anmeldeformular
zum 38. Landeskönigsschießen und 
21. Landesjugendkönigsschießen 2012
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin

gemäß der Ausschreibung zum

� Landeskönigsschießen

� Landesjugendkönigsschießen

mit  � Luftgewehr     � Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr.:

Name, Vorname:

Straße:

Postleitzahl/Ort:

Geburtsdatum:

Falls vorhanden Sportpassnr.:

� Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:

Austragungsort Landeskönigsschießen/Landesjugendkönigsschießen:
Sporthalle an der Burgstraße

Das 38. Landeskönigsschießen und das 21. Landesjugendkö-
nigsschießen des Westfälischen Schützenbundes e. V. finden
in diesem Jahr im Rahmen des 63. Westfälischen Schützen-
tages 2012 in Stadtlohn statt.

Tag des Schießens ist Samstag, 
der 13. Oktober 2012.

Austragungsort des Landeskönigsschießens 
und des des Landesjugendkönigsschießens ist: 
Sporthalle an der Burgstraße 

Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens
amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine des WSB (keine
Eintagskönige, Abteilungskönige usw.) sowie Kreis-
und Bezirks-Schützenkönige bzw. Kreis- und Bezirks-
Kinder/Jugendkönige, sofern sie in einem bestimmten Rhyth-
mus bei den Schützenkreisen und -bezirken des WSB (keine an-

�

Ausschreibung 38. Landeskönigsschießen
und 21. Landesjugendkönigsschießen 2012

Meldeschluss:
1. September 2012
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Sie haben noch weitere Fragen? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email:
WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21, E-Mail: wsb21@wsb-office.de

Internet: www.wsb21.de (in Vorbereitung)

HELFEN SIE JETZT –
WERDEN SIE STIFTER!
… durch Überweisung auf das Konto 1221000 bei der Sparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99
… oder senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:

WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Meine Spende / Zustiftung
� Hiermit ermächtige ich die Sportförderstiftung WSB21

(Steuernummer 316/5927/1933) einmalig ______________________ Euro als

� Zustiftung /
� Spende von meinem Konto einzuziehen.

Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung aufweisen, ist das kontofüh-

rende Kreditinstitut nicht verpflichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

� Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in allen Medien
einverstanden. (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ort, Datum: Unterschrift

�

sw 3.2012

Leitlinien
1.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht einen we-

sentlichen Sinn ihrer Tätigkeit darin, in einer leis-
tungsorientierten Gesellschaft Eliten zu fördern und
sportliche Höchstleistungen zu ermöglichen.

2.Die Sportförderstiftung WSB21 ist gleichzeitig
davon überzeugt, dass – über die sportliche Kar-

riere hinaus – Leistungssportler nur dann zu beständi-
gen Persönlichkeiten reifen und zudem Leitbilder der
Gesellschaft werden können, wenn sie in Training,
Wettkampf und im Umgang mit anderen Menschen be-
wusst und konsequent die Ideale und Prinzipien des
Sports zu achten und zu verteidigen lernen.

3.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht den Sport
auf allen Leistungsebenen als eine Lebensschule

an, in der sich Toleranz, soziales Miteinander und Aus-
einandersetzung in Respekt vor den Regeln trainieren
lässt.

4.Die Sportförderstiftung WSB21 entnimmt diesen
Überzeugungen Legitimation für ihre eigene Ar-

beit. Sie anerkennt die positive Ausstrahlung von Eli-
ten auf die Gesellschaft, sieht aber auch in den sozia-
len und gemeinschaftsbildenden Eigenschaften des
Sports eine wesentliche Rechtfertigung für das von ihr
erbetene Engagement von Wirtschaft und Politik im
Sport.

5.Die Sportförderstiftung WSB21 weist in einer
Zeit des Wertewandels die von ihr geförderten

Athleten eindringlich darauf hin, dass sie auf ihrem
von der Sportförderstiftung WSB21 geförderten Weg
zu Spitzenleistungen die ideellen Werte des Sports zu
achten und zu verteidigen haben.

6.Die Sportförderstiftung WSB21 erwartet von je-
dem geförderten Athleten, dass er – unabhängig

von legitimen finanziellen Entschädigungen – als Bot-
schafter einer Idee auftritt, die ihre Stärke, ihre Exis-
tenzberechtigung, ihre Förderungswürdigkeit und ihre
menschenverbindende Kraft nur aus ihren tatsächlich
praktizierten Idealen schöpfen kann.

7.Die Annahme einer Förderung durch die Sport-
förderstiftung WSB21 bedeutet deswegen nicht

nur materielle Unterstützung. Sie beinhaltet auch aus-
drücklich die Verpflichtung, ein fairer Sportler zu sein,
die Regeln zu achten, Kameradschaft und Solidarität zu
üben, in Anstand zu verlieren, in Bescheidenheit zu ge-
winnen und der Versuchung zu widerstehen, den Geg-
ner zu betrügen oder den Schiedsrichter zu täuschen.

8.In Mitverantwortung für den Schutz der ideellen
Werte im Sport wird die Sportförderstiftung

WSB21 alle mit ihr verbundenen Athleten auf dieses
Leitbild verpflichten. Sie wird bei Verstößen eines
Sportlers gegen diese Grundsätze diesen gemeinsam
mit dem zuständigen Fachverband auf seine eingegan-
gene Verpflichtung hinweisen, ihn anhören und ihn bei
groben oder wiederholten Verstößen ganz oder teil-
weise von der Förderung ausschließen.

SPORTFÖRDERUNG 21
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Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskompe-
tenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 7 WaffG.
Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung und Vorausset-
zung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im Be-
sitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

� 1000 MÜNSTERLAND
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder
Email gun.hoffmann@t-online.de

� 2000 INDUSTRIEGEBIET
Termin/Ort: 24./25.11.2012 von 9-17.30 Uhr (Lehrgang), 08.12.2012 von

9-13.30 Uhr (Prüfung), Schießsportanlage des DSC Wanne-
Eickel in Herne

Anmeldeschluss: 01.10.2012 (max. 20 Teilnehmer)
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum, 

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, michael-aden@live.de

� 3000 OSTWESTFALEN
Anmeldung: Dietmar Lütgert, Rhedaer Str. 47, 33334 Gütersloh, 

E-Mail: dl-654908@versanet.de

� 4000 MARK
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen

Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
Email bernd.rudolph@bezirkmark.de · www.bezirkmark.de

� 5000 HELLWEG
Termine: 20. und 21.10.2012, Prüfung 29.10.2012

Weitere Lehrgänge ggfs. auf Anfrage. 
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,

Tel. 02381/84383

� 6000 WESTFALEN-SÜD
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen

Tel.: 02733 /128595

� 7000 SÜD-OST-WESTFALEN
Termin/Ort: Lehrgang 01/2012: 05./06./11.05.2012

in Warstein und Heinrichsthal 
Termin/Ort: Lehrgang 02/2012: 27./28.10./02.11.2012

in Warstein und Heinrichsthal 
Weitere Termine ggfs. nach Bedarf 

Anmeldung: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein,
Tel. (0 29 02) 7 67 68 oder (0 29 31) 82 32 56,
klaus.tacke@bra.nrw.de

Grundkurse inkl. Sachkundeausbildung

Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

„Gefördert –
Damit Ihr Kind 
weiterkommt!“
Das Bildungs- und Teilhabepaket 
auch für Schützenvereine
Kinder aus geringverdienenden
Familien haben Anspruch auf 10
Euro monatlich für Mitgliedsbei-
träge in den Bereichen Sport, Spiel,
Kultur und Geselligkeit, für Unter-
richt in künstlerischen Fächern (z.B.
Musikunterricht) und für die Teil-
nahme an Freizeiten.
Mit dieser Leistung soll es Kindern
und Jugendlichen ermöglicht wer-
den, sich in Vereins- und Gemein-
schaftsstrukturen zu engagieren,
dort mitzumachen und Kontakte zu
Gleichaltrigen aufzubauen. Der Be-
trag kann jederzeit in monatlichen
Teilbeträgen bis zu 10 Euro oder als
Gesamtbetrag für den Bewilli-
gungszeitraum in Anspruch ge-
nommen werden. 
Dabei können angesparte Beträge
auch auf den folgenden Bewilli-
gungsabschnitt übertragen werden
(max. 12 Monate = 120 Euro).
Ebenso kann auch bereits zu Beginn
und im Rahmen eines Bewilli-
gungsabschnitts ein Gesamtbetrag
(z.B. Jahresbeitrag bei Vereinsmit-
gliedschaft) im Rahmen des Be-
darfsdeckungsprinzips bewilligt
werden.

Wer kann Leistungen bekommen?
Berechtigt sind Kinder und Ju-
gendliche aus Familien, die Ar-
beitslosengeld II, Sozialgeld, Leis-
tungen nach § 2 AsylbLG, Sozialhil-
fe, Kinderzuschlag oder Wohngeld
beziehen. Das Bildungspaket gilt für
Kinder und Jugendliche bis 25 Jah-
re. Ausnahme sind die Leistungen
zum Mitmachen in Kultur, Sport und
Freizeit – hier liegt die Altersober-
grenze bei 18 Jahren.

Wofür können Leistungen gewährt
werden?
Die Leistung kann individuell ein-
gesetzt werden für:
• Mitgliedsbeiträge aus den Berei-

chen Sport, Spiel, Kultur und Ge-
selligkeit (z. B. Schützenverein,
Sportverein, Jugendgruppe, Hei-
matverein).

• Mitgliedsbeiträge in diesem Sin-
ne sind Aufwendungen, die als
Gegenleistung für die Teilnahme
an Gemeinschaftsveranstaltun-
gen in den Bereichen Sport, Spiel,
Kultur und Geselligkeit anfallen.
Es können daher auch Teilnah-
me- / Kurs- oder Aufnahmege-
bühren (keine Eintrittsgelder) er-
stattet werden. Unterricht in
künstlerischen Fächern (z. B. Teil-
nahme an (Einzel-) Unterricht in
einer Musikschule oder in einer
Jugendkunstschule),

• Angeleitete Aktivitäten der kul-
turellen Bildung (z. B. Workshops
für Kinder und Jugendliche in
Museen), die Teilnahme an Frei-
zeiten (z. B. Ferienveranstaltun-
gen, WSB Jugendcamp). 
Hierzu gehören auch z.B. Som-
merkurse oder Theaterwork-
shops. Ebenso sind eintägige Ver-
anstaltungen der örtlichen Ju-
gendpflege oder von Vereinen
einbezogen.

Bitte berücksichtigt bei Eurer Jah-
resplanung und bei den Informa-
tionen an die Eltern einen Hinweis
auf diesen möglichen Zuschuss.
Nicht alle Eltern wissen, dass z.B.
ein Vereinsferienlager wie z.B. das
WSB Jugendcamp, eine Ferienfrei-
zeit oder ähnliche angeleitete Ge-
meinschaftsveranstaltungen vom
Bildungs- und Teilhabepaket er-
fasst sind.
Wie funktioniert die Abrechnung
der Leistungen bzw. Kostenerstat-
tung?
Für die Leistungsabrechnung und
Kostenerstattung gibt es unter-
schiedliche Varianten. Die Kreise
und kreisfreien Städte bestimmen
vor Ort das Verfahren und infor-
mieren Bürgerinnen und Bürger so-
wie Anbieter über das Prozedere.

Weitere Informationen und An-
sprechpartner aus Ihrer Gemeinde
unter:
http://www.bildungspaket.bmas.de 
kl
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Aus- und Fortbildung 2012
Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifikation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als verant-
wortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt wer-
den. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspflicht gehören ebenso wie notwendige
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: • Waffensachkunde 

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: JU-201217 JU-201220
Ort: Oppenwehe Dortmund
Termin: 22./23.09.2012 24./25.11.2012
Referenten: K. Lindner/M. Hädrich K. Lindner/M. Hädrich
Kosten: 150,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen + Übernachtung

Selbstmanagement & Entspannung 
für Sportschützen
Tu Dir mal was Gutes!
Zielgruppe: Jugendleiter, F-Übungsleiter, Trainer-C, Interessierte aus Ver-
einen, Kreisen und Bezirken
Ziele und Inhalte: Körperliches Wohlbefinden und die Sensibilisierung der
Sinne gewinnt für Sportschützen jeden Alters immer mehr an Bedeutung.
Als besonders leistungsfördernd haben sich bewährt: Entspannungsübun-
gen, Sauna, Massage, Mentales Training, Walking, Übungen zur Koordination
und Sensibilisierung. Das praktische Erlebnis steht im Mittelpunkt des Se-
minars.
Zur Verlängerung der TC-Lizenz werden 8 LE angerechnet!
Lehrgangs-Nr.: JU-201214
Ort: Radevormwald
Termin: 08.-10.06.2012
Referenten: J. Braun/K. Lindner
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) inkl.

Übernachtung, Verpflegung und Materialkosten

JugendsprecherPLUS
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder
junge Menschen die Interesse daran haben die Vereinsarbeit mit zu ge-
stalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen mit
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natür-
lich gehört die Planung & Organisation eines Jugend gerechten Vereinsan-
gebotes genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-201215
Ort: Senden
Termin: 14.-17.06.2012
Referent: K. Lindner
Kosten: 75,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)inkl. Be-

treuung, Übernachtung, Verpflegung und Materialko-
sten (Befreiung von Teilnehmergebühr möglich)

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforum, Kreis- und Bezirksjugend-
sprecher und diejenigen die es noch werden wollen (oder könnten!).
Ziele und Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden
Arbeitsschwerpunkten:
• Organisation WSB Jugendcamp 2013
• Netzwerk Westfälische Schützenjugend
Da Giethoorn als „kleines Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist,
werden wir im  Freizeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten.
Darüber hinaus steht die eigene Verpflegung der Gruppe als weitere „Her-
ausforderung“ im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-201218

Ort: Giethoorn/NL
Termin: 08.- 14.10.2012 (Herbstferien!)
Referent: K. Lindner
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)inkl.

Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer:  1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden,
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner“ zur Verfügung zu ste-
hen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im Sport-
betrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegieren und Mit-
arbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: • Schieß- und Standaufsicht WSB 

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: SL-1225
Ort: Dortmund
Termin: 27./28.10.2012
Referenten: J. Braun/n.n.
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen

Trainer C Leistungssport Gewehr/Pistole
(Lizenzausbildung und Möglichkeit für „Wiedereinsteiger“ mit abgelaufe-
ner dsb Lizenz)
Dauer: 4 Wochenenden = 60 LE
Ziele und Inhalte: Aufbauend auf die Trainer C Basis Ausbildung, soll der
Trainer  in seinem Wirkungskreis die Grundlage des leistungsorientierten
Trainings bilden. Der überwiegende Teil der Ausbildung umfaßt die prakti-
sche Ausbildung am und mit dem Sportgerät. Im Rahmen des Lehrgangs er-
folgt eine spezielle fachliche Ausbildung nach der jeweiligen Disziplin. Im
Mittelpunkt der Ausbildung steht das kind- und jugendgerechte Training
ebenso wie der schonende Umgang mit der Umwelt.
Im Verlauf des Lehrgangs werden die TN immer mehr in die Rolle des Leh-
renden versetzt und so auf ihr zukünftiges Wirken vorbereitet.
Die Ausbildung teilt sich in zwei Schwerpunkte:
A. Überfachliche Ausbildung
Kondition, Ausgleichssport, Mentale Trainingsformen, Trainingslehre, Trai-
ningsplanung
B. Fachbezogene Ausbildung entspr. der Disziplin
Voraussetzung: Trainer C Basis 
Lehrgangs-Nr.: TC-1228/Gewehr TC-1229/Pistole
Ort: Dortmund
Datum: Folge 1: 27./28.10.2012 Folge 2: 17./18.11.2012

Folge 3: 15./16.12.2012 Folge 4: 05./06.01.2013
Referenten: A. Veelmann/W.Ecker H.Bohne/F.Hoffmann
Kosten: 280,- € Mittagessen, Gebühren, Referenten und Lehr-

material

Trainer C Leistungssport Bogen
(Lizenzausbildung und Möglichkeit für „Wiedereinsteiger“ mit abgelaufe-
ner dsb Lizenz)
Dauer: Wochenlehrgang = 60 LE
Ziele und Inhalte: Aufbauend auf die Trainer C Basis Ausbildung, soll der
Trainer  in seinem Wirkungskreis die Grundlage des leistungsorientierten
Trainings bilden. Der überwiegende Teil der Ausbildung umfaßt die prakti-
sche Ausbildung am und mit dem Sportgerät. Im Mittelpunkt der Ausbil-
dung steht das kind- und jugendgerechte Training ebenso wie der
schonende Umgang mit der Umwelt.
Im Verlauf des Lehrgangs werden die TN immer mehr in die Rolle des Leh-
renden versetzt und so auf ihr zukünftiges Wirken vorbereitet.
Die Ausbildung teilt sich in zwei Schwerpunkte:

Die Anmeldung ist auch online möglich, siehe

www.wsb1861.de/Bildung
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A. Überfachliche Ausbildung
Kondition, Ausgleichssport, Mentale Trainingsformen, Trainingslehre, Trai-
ningsplanung
B. Fachbezogene Ausbildung entspr. der olympischen Bogendisziplin
Voraussetzung: Trainer C Basis 
Lehrgangs-Nr.: TC-1230/Bogen
Ort: Dortmund
Datum: 10.–15.12.2012
Referent: Bundestrainer Oliver Haidn
Kosten: 280,- € Mittagessen, Gebühren, Referenten und Lehr-

material

Offene Tageslehrgänge … 
Auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

… für Jedermann
Kindgerechtes Training LG + LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Der richtige Aufbau einer Trainingsstunde für Kinder-
und Jugendliche steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Neben dem WIE
werden wir uns auch darum kümmern WARUM es denn anders ist. Es wer-
den viele Stationen der kindlichen Entwicklung und ihre Auswirkungen auf
das Training angesprochen. Kreativität und Ideen zu spielerischen Lern-
formen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1252
Ort: Dortmund
Termin: 08.12.2012
Referenten: B. Schindler/M. Hädrich
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

Spielend trainieren
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Jeden Schießtag ein 20 Schuss Programm für Schüler
und 40-Schuss Programm für Jugendliche. Wer kennt das nicht. Die Ab-
wechslung im „Training“ ist gleich NULL. Das hat zur Folge, dass sich Ju-
gendliche und vor allem Kinder schnell einen interessanteren Sport suchen.
Dies ist aber gar nicht nötig. Bei diesem Seminar wird euch gezeigt, wie
eine Trainingsstunde interessanter gestaltet werden kann und trotzdem ein
Lerneffekt erzielt wird. Kreativität und Ideen zu spielerischen Lernformen
sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1254
Ort: Dortmund
Termin: 09.12.2012
Referent: B. Schindler/M. Hädrich
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

Sicher im Umgang mit der Sportordnung
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem Seminar soll der einfache Umgang und
die unmissverständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen. Selbst-
verständlich gehören Neuerungen ebenso zum Themenkomplex, wie die
eigenen Erfahrungen aus Wettkampfsituationen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1250
Ort: Dortmund
Termin: 08.12.2012
Referent: Peter Klatecki
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

… für Gewehrschützen
Training mit dem LG-Aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus
breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießenden
Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung tragen
und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das entsprechende
Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung zum Themen-
komplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1245 FL-1253
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29.09.2012 09.12.2012
Referenten: B. Schindler/n.n M. Feinhals
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

Grundanschläge KK-Gewehr
8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Liegendan-
schlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt wird mit den
Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau, sowie die praktische Aus-
führung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1241
Ort: Oppenwehe
Termin: 22.09.2012
Referent: M. Feinhals
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

LG-Grundlagentraining
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des stehend Anschlags soll
hier vermittelt werden. Der theoretische Aufbau, sowie die praktische Aus-
führung stehen ebenso wie Überprüfungsmöglichkeiten im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1246 FL-1242   
Ort: Dortmund Oppenwehe
Termin: 30.09.2012 23.09.2012   
Referent: n.n. M. Feinhals
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

… für Pistolenschützen
LP Anfängertraining
8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleitbildes des Deut-
schen Schützenbundes bilden Anschlag und Bewegungsabläufe den Mittel-
punkt des Seminars. 
Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden für Neuein-
steiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden eine ideale Grundlage
auch für das eigene Training.
Voraussetzung für den Folgelehrgang „Wettkampftraining – LP“!
Lehrgangs-Nr.: FL-1244 FL-1251
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29.09.2012 09.12.2012
Referent: H. Bohne H. Bohne
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

Individuelles Aufbautraining Luftpistole
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuellen
Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff und
Ausrüstung sowie Wettkampfnahe  Schießspiele für Fortgeschrittene. Die-
ser Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Erfor-
dernissen fortgeschrittener Schützen anzupassen.
Teilnahme nur möglich wenn vorherige Teilnahme am Lehrgang „Grund-
lagentraining LP“ erfolgte!
Lehrgangs-Nr.: FL-1247 FL-1255
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 30.09.2012 09.12.2012
Referent: H. Bohne H. Bohne
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Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.
Mittagessen

SpoPi Präzision & Duell
Training in Theorie und Praxis
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Endlich bleibt einmal Zeit, die Methoden des SpoPi-Trai-
nings zu vertiefen und die Unterschiede zum Luftdruckbereich aufzuzei-
gen. Der perfekte Griff, sowie die Unterschiede im Bewegungsablauf Duell
zur Präzision sind weitere Themen des Lehrgangs. Der theoretische Auf-
bau sowie die praktische Ausführung stehen hierbei im Mittelpunkt.

Lehrgangs-Nr.: FL-1243 FL-1249
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29./30.09.2012 08./09.12.2012
Referent: F. Hoffmann F. Hoffmann
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen

… für Bogenschützen
Trainer C Ausbildung siehe „Lizenzausbildungen“!

Bogensachkunde
Ziele und Inhalte: Die Teilnehmer sollen einen umfassenden Überblick über
das Bogenschießen erhalten. Selbstverständlich gehört der richtige Um-
gang mit dem Bogen genauso dazu, wie ein Überblick über das Zubehör.
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung zu einer weite-
ren Lizenzausbildung!

Lehrgangs-Nr.: BS-1226
Ort: Dortmund
Termin: 27.10.2012
Referenten: Frank Drees/Karl von Kleinsorgen
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen

Bogensportleiter – Ausbildung
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster Ansprechpart-
ner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch das Anfän-
gertraining. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und
basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufgaben zu delegieren
und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: • Bogensachkunde

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: SL-1231
Ort: Dortmund
Termin: 10./11.11.2012
Referenten: Frank Drees/Karl von Kleinsorgen
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen

Die Anmeldung ist auch online möglich, siehe

www.wsb1861.de/Bildung

26 AUS DEM WSB

Anmeldung – Lehrgänge
Lehrgang-Nr.:                  – Lehrgang:

Beginn am: in:

Der Verein:

meldet zu dem angegebenen Lehrgang folgendes Mitglied:

Name: Sportpass-Nr.

Vorname: Geb.-Datum:

PLZ/Ort: Geb.-Ort:

Straße: Haus-Nr.:

Tel.-Nr: Mobil-Nr.

E-Mail Adresse: Beruf:

Meine Haupt-Schießdisziplin: (bitte nur einen Bereich markieren)

� Gewehr ________Ringe � Pistole ________Ringe � Bogen ___________Ringe

� Trap ___________Scheiben � Skeet __________Scheiben � Armbrust ________Ringe

� Vorderlader________Ringe � Sommerbiathlon ________Ringe

Im Besitz folgender Lizenzen:

� JuBaLi � Schießsportleiter � Übungsleiter-F � TC-Basis 

� TC-Leistungssport � Jugendleiter � Trainer B/A � Kampfrichter

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf Teilnehmerlisten bin ich einverstanden!

Ort, Datum:

Unterschrift des Teilnehmers/in Stempel & Unterschrift des Vereins

Westfälischer Schützenbund e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 0231/861060-13, Fax 0231/86106038
Mail: klaus.lindner@wsb-office.de

Wichtig!  Die Zulassung zu einer
Schießsportleiter- oder Jugend-
Basis-Lizenz-Ausbildung erfolgt
nur, wenn der Anmeldung eine 
gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
(mind. 8 Doppelstunden) sowie der
Nachweis der WSB-„Grundausbil-
dung für Schieß- und Standauf-
sichten“ in Kopie beigefügt wird.
Ein Lehrgang über Sofortmaßnah-
men am Unfallort reicht nicht aus. 

sw 3.2012

�
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„Unser Star für Baku“
ist Sportschütze
Roman Lob (Foto), der Deutschland
in diesem Jahr beim Eurovision
Song Contest in Baku (Aserbei-
dschan) vertreten wird, ist Sport-
schütze. Der 21-jährige gebürtige
Düsseldorfer, der bei der Casting-
Show „Unser Star für Baku“ mit dem
Lied „Standing Still“ gewann, ist Mit-
glied im SSV Rott-Wied im Rheini-
schen Schützenbund.
Roman Lob wurde von seinem
Großvater, der in der Kirche Orgel
spielte, an die Musik herangeführt.
Seit seinem achten Lebensjahr
macht er Musik. In einer AG der Re-
alschule Neustadt entdeckte er den
Gesang für sich.
Lob gründete 2005 mit zwei Freun-
den die Band „Painful Poison“, in
der er Schlagzeug spielt. Er betei-
ligte sich an der Metal-Band „Days
of Despite“, deren Gründung im
Herbst 2007 erfolgte, und als Sän-

ger der Band „Three of a Kind“. Als
Teilnehmer der vierten Staffel der
Casting-Show „Deutschland sucht
den Superstar“ wurde er 2007 erst-
mals einem größeren Publikum be-
kannt.
Die Mitglieder des Rheinischen und
des Deutschen Schützenbundes
werden ihrem Schützenbruder für
den 26. Mai beim Finale in Baku si-
cherlich viel Erfolg wünschen und
ganz fest die Daumen drücken.
DSB-ÖA

SC Rotenstein-Wiebelsaat 
Monatssieger bei DSB-Aktion
„Schützenhilfe“
Auch im April gibt es wieder zwei
beeindruckende Monatssieger bei
den DSB-Aktionen „Schützenhilfe“
und „Stiller Star“: Schützenhilfe-
Verein des Monats wurde der SC
Rotenstein-Wiebelsaat aus dem
sauerländischen Meinerzhagen. Als
Stiller Star des Monats April 2012
wurde Eberhard Ahnert aus Geyer
im Erzgebirge ausgezeichnet.
Der SC Rotenstein-Wiebelsaat hat
ohne Frage eine eindrucksvolle
sportliche und soziale Bilanz vor-
zuweisen: Die Vereinsmitglieder
haben sich dem Sommerbiathlon
verschrieben, in den vergangenen
Jahren wurden mehr als 30 Deut-
sche Meistertitel gesammelt. Zu-
gleich veranstalten die Sauerländer
seit 1989 eine eigene Sommerbi-
athlonveranstaltung, bei der regel-
mäßig und mit größter Begeiste-
rung eine Seniorengruppe des ört-
lichen Wilhelm-Langemann-
Hauses – bestens betreut und um-
sorgt – auf den Zuschauerrängen
teilnimmt. Diese umfassende so-

ziale Kooperation war dem Deut-
schen Schützenbund in diesem Mo-
nat eine Auszeichnung als Schüt-
zenhilfe-Verein des Monats wert.
Darüber hinaus ging unter dem Ti-
tel „Stets zur Stelle für seinen Ver-
ein“ die Auszeichnung „Stiller Star
des Monats“ im April an Eberhard
Ahnert aus Geyer im Erzgebirge.
Seit zwölf Jahren leitet der 75-Jäh-
rige eine Kinder- und Jugendtrai-
ningsgruppe, fährt mit zu Wett-
kämpfen, nimmt Termine bei Be-
hörden und Ämtern wahr und ist im
wahrsten Sinne des Wortes stets zu
Diensten für "seine" Schützinnen
und Schützen.
Der Deutsche Schützenbund gratu-
liert den Monatssiegern herzlich
und freut sich sehr, wenn auch Sie
sich als Schützenhilfe-Verein be-
werben oder ein verdientes Ver-
einsmitglied als „Stillen Star“ vor-
schlagen. Senden Sie dazu formlos
eine E-Mail an
schuetzenhilfe@dsb.de.
Benjamin Zwack
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am 17.06.2012/10.00 Uhr in der  Steverhalle,
Bulderner Str. 15, 48308 Senden
Stimmberechtigt sind alle Jugendabteilungen der Mitgliedsvereine des WSB und die Bezirksju-
gendausschüsse!
Top 1 Begrüßung der Gäste und Delegierten; Genehmigung der Niederschrift des Jugendtages vom

17.07.2011 in Hiddenhausen, veröffentlicht in der SW 5/11
TOP 2 Grußworte
TOP 3 Ehrungen
TOP 4 Bericht der Jugendleitung und Beratungen zu den vorliegenden Berichten
TOP 5 Aussprache zu den Berichten
TOP 6 Feststellung der Stimmberechtigung
TOP 7 Vorstellung des Haushaltplanes
TOP 8 Wahlen nach § 9 Block C der Jugendordnung:

8.1 stellv. Jugendleiter sportliche Jugendarbeit
8.2 Jugendsprecher

TOP 9 Änderung der Jugendordnung; § 5, 6, 7, 8 und 10: Änderungen liegen separat vor (s. u.)
TOP 10 Vorbereitung des Jugendtages 2013 
TOP 11 Anträge gem. Jugendordnung § 5
TOP 12 Allgemeines Dirk Terbahl, Landesjugendleiter

Änderungsvorschlag
§ 5 Jugendtag
Er setzt sich zusammen aus:
• dem Jugendausschuss
• der Landesjugendleitung
• den Bezirksjugendausschüssen 
• Je ein Vertreter der WSB-Mitgliedsvereine als Delegierter. Das Delegati-

onsrecht nimmt ein beauftragtes, dem WSB als Vereinsmitglied nament-
lich gemeldeter Vereinsangehöriger, ab vollendetem 16. Lebensjahr wahr
Jede Person kann nur eine Stimme auf sich vereinen.

… Anträge zum Jugendtag können von den zuständigen Jugendgremien der
Untergliederungen und dem am Jugendtag stimmberechtigten Personen-
kreis gestellt werden. Sie müssen mindestens sechs zwei Wochen vor dem
Jugendtag schriftlich vorliegen.

§ 6 Jugendausschuss
Der Jugendausschuss besteht aus:
• der Jugendleitung
• den Bezirksjugendleitern oder ihrer Stellvertreter
• Vier Aktivensprechern (Bogen - Gewehr – Pistole - Flinte)
• Zwei Gesamtaktivensprecher
Die Aktivensprecher werden jeweils jährlich von den Jugendkadern  Bo-
gen,  Gewehr, Pistole und Flinte gewählt.
Die Aktivensprecher der Disziplinen werden von den jeweiligen Kadermit-
gliedern (Stichtag 01.12.) gewählt. 
Wahlberechtigt sind die Jugendklasse und die Juniorenklassen B und A. Das
passive Wahlrecht besitzen nur ordentliche Kadermitglieder bis zur Voll-
endung des 20. Lebensjahres. Die Amtszeit dauert ein Jahr.
Die zwei Gesamtaktivensprecher werden jeweils jährlich von den Akti-
vensprecher Bogen, Gewehr, Pistole und Flinte gewählt. 
Die gewählten Gesamtaktivensprecher sind der Landesjugendleitung bis

Alt
§ 5 Jugendtag
Er setzt sich zusammen aus:
• dem Jugendausschuss
• der Landesjugendleitung
• den Bezirksjugendausschüssen 
• Je ein Vertreter der WSB Mitgliedsvereine als Delegierter. Das Delegati-

onsrecht nimmt ein beauftragtes, dem WSB als Vereinsmitglied nament-
lich gemeldeter Vereinsangehöriger, ab vollendetem 16. Lebensjahr wahr
Jede Person kann nur eine Stimme auf sich vereinen.

… Anträge zum Jugendtag können von den zuständigen Jugendgremien der
Untergliederungen, und dem am Jugendtag stimmberechtigten Personen-
kreis gestellt werden. Sie müssen mindestens sechs Wochen vor dem Ju-
gendtag schriftlich vorliegen.

§ 6 Jugendausschuss
Der Jugendausschuss besteht aus:
• der Jugendleitung
• den Bezirksjugendleitern oder ihrer Stellvertreter
• Vier Aktivensprechern (Bogen - Gewehr – Pistole - Flinte)
Die Aktivensprecher werden jeweils jährlich von den Jugendkadern  Bo-
gen,  Gewehr, Pistole und Flinte gewählt.
Die Aufgaben des Jugendausschusses sind:
• Beschlussfassung über Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung,

soweit sie nicht dem Jugendtag vorbehalten sind.
• Beratung über den Haushaltsvoranschlag.
• Entsendung von Delegierten zum Jugendtag des Deutschen Schützen-

bundes
• Die Mitglieder des Jugendausschusses können Beisitzer mit besonderen

Aufgaben, beratend in den Jugendausschuss berufen.
• Festlegung der Anzahl JUFO-Mitglieder ohne Amt

Änderungsvorschläge Jugendordnung WSB zum Jugendtag 2012  in Senden:

Einladung zum

Jugendtag 
der West-
fälischen

Schützen-
jugend
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zum 31.12. eines Jahres zu melden.
Gesamtaktivensprecher die im Laufe des Jahres aus dem Kader aus-
scheiden, sind umgehend neu zu benennen.

Die Aufgaben des Jugendausschusses sind:
• Beschlussfassung über Angelegenheiten von grundsätzlicher Be-

deutung, soweit sie nicht dem Jugendtag vorbehalten sind.
• Beratung über den Haushaltsvoranschlag.
• Entsendung von Delegierten zum Jugendtag des Deutschen Schüt-

zenbundes
• Rest bleibt unverändert

§ 7 Jugendleitung
Der Jugendleitung der Sportjugend des WSB gehören an:
• Jugendleiter 
• Stellv. Jugendleiter allg. Jugendarbeit
• Stellv. Jugendleiter sportl. Jugendarbeit
• Die Jugendsprecher
• Ein für die Jugendarbeit tätiger Mitarbeiter der Geschäftsstelle (be-

ratend)
Rest bleibt unverändert

§ 8 Jugendforum
Das Jugendforum setzt sich zusammen aus ...
• den Landesjugendsprechern
• pro Untergliederung einen Jugendsprecher
• durch die Landesjugendsprecher gewählte Jugendliche, auch ohne

Amt. Ihre Anzahl wird vom Jugendausschuss nach Bedarf festgesetzt
Einem Jugendausschußmitglied – beratend, welches auf Vorschlag des
Jugendforums berufen wird. Es betreut verantwortlich das Jugendfo-
rum und bestimmt Programm und Tagungsort
Einem Betreuer – beratend, welcher auf Vorschlag des Jugendforums
berufen wird. Dieser betreut verantwortlich, in enger Abstimmung mit
der Landesjugendleitung, das Jugendforum und bestimmt Programm
und Tagungsort.
Die Delegierung wird ab dem Zeitpunkt anerkannt, an dem die offi-
zielle Meldung des Bezirks oder Kreises der WSB-Geschäftsstelle vor-
liegt. Sie endet mit der Abmeldung oder Umbenennung des/der Dele-
gierten. Das Jugendforum tagt mindestens zwei Mal pro Jahr.
Die Delegierung wird ab dem Zeitpunkt anerkannt, an dem die offi-
zielle Meldung der Untergliederungen der WSB-Geschäftsstelle vorliegt.
Sie endet mit der Abmeldung oder Umbenennung des/der Delegierten. 
Das Jugendforum tagt mindestens zwei Mal pro Jahr.
Rest bleibt unverändert!

§ 10 Verwaltung
Ein für die Jugendarbeit tätiger Mitarbeiter der Geschäftsstelle unter-
stützt und berät die Landesjugendleitung bei der Erfüllung ihrer Auf-
gaben.
Zur weiteren Unterstützung der Jugendarbeit sind die Mitarbeiter der
Geschäftsstelle im Rahmen ihrer Aufgaben tätig.

• Vorschlag für den Tagungsort und das Programm des nächsten Jugendtages
• Zur Planung und Durchführung anstehender Aufgaben kann der Jugendaus-

schuß Arbeitsgemeinschaften berufen und deren Projektleiter festlegen.
• Die Beschlüsse der Arbeitsgemeinschaften bedürfen der Zustimmung des Ju-

gendausschusses.
• Der Jugendausschuß ist mindestens 2-mal im Jahr durch die Jugendleitung

einzuberufen.
• Auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des Jugendausschusses müssen wei-

tere Sitzungen innerhalb von 4 Wochen stattfinden.
• Anträge können von jedem Mitglied des Jugendausschusses gestellt werden.
• Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesen-

den Stimmberechtigten.

§ 7 Jugendleitung
Der Jugendleitung der Sportjugend des WSB gehören an:
• Jugendleiter 
• Stellv. Jugendleiter allg. Jugendarbeit
• Stellv. Jugendleiter sportl. Jugendarbeit
• Die Jugendsprecher
• Ein für die Jugendarbeit tätiger Mitarbeiter der Geschäftsstelle (beratend)
Die Jugendleitung vertritt die Interessen der Sportjugend des WSB nach innen
und außen.
Die Jugendleitung erfüllt ihre Aufgaben im Rahmen der Satzung des WSB, der
Jugendordnung, der Beschlüsse des Jugendtages und der Beschlüsse des Ju-
gendausschusses.
Die Sitzungen der Jugendleitung des WSB finden nach Bedarf statt.
Anträge können von jedem stimmberechtigten und beratenden Mitglied der Ju-
gendleitung, von jedem Organ der Sportjugend im WSB, von den Arbeitsge-
meinschaften und Kommissionen der Jugendleitung gestellt werden.
Bei Abstimmungen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmbe-
rechtigten

§ 8 Jugendforum
Das Jugendforum setzt sich zusammen aus ...
• den Landesjugendsprechern
• pro Untergliederung einen Jugendsprecher
• durch die Landesjugendsprecher gewählte Jugendliche, auch ohne Amt. Ihre

Anzahl wird vom Jugendausschuss nach Bedarf festgesetzt
Einem Jugendausschußmitglied - beratend, welches auf Vorschlag des Jugend-
forums berufen wird. Es betreut verantwortlich das Jugendforum und bestimmt
Programm und Tagungsort
Die Delegierung wird ab dem Zeitpunkt anerkannt, an dem die offizielle Mel-
dung des Bezirks oder Kreises der WSB-Geschäftsstelle vorliegt. Sie endet mit
der Abmeldung oder Umbenennung des/der Delegierten. Das Jugendforum tagt
mindestens zwei Mal pro Jahr.
Die Delegierung wird ab dem Zeitpunkt anerkannt, an dem die offizielle Mel-
dung der Untergliederungen der WSB-Geschäftsstelle vorliegt. Sie endet mit der
Abmeldung oder Umbenennung des/der Delegierten. Das Jugendforum tagt min-
destens zwei Mal pro Jahr.
Aufgaben des Jugendforums:
• Entwicklung und Umsetzung von Ideen für eine zeitgemäße und fortschritt-

liche Jugendsprecher Arbeit
• Vorschläge an den Jugendtag zur Wahl neuer Landesjugendsprecher
• Mithilfe und eventuell Vertretung der Landesjugendsprecher bei Maßnahmen

des WSB

§ 10 Verwaltung
Zur Unterstützung der Jugendarbeit sind die Mitarbeiter der Geschäftsstelle im
Rahmen ihrer Aufgaben tätig.
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WSB-
Jugendcamp 2012

Vorläufiger 
Programmablauf

Freitag, 15. Juni 2012
ab 16.00 Uhr Anreise der Teilnehmer,

gemeinsamer Aufbau der Zelte, 
freies Sportangebot

ab 17.00 Uhr Jugendausschußsitzung
(Landesjugendausschuss)

ab 18.00 Uhr Abendessen
ab 18.30 Uhr Betreuerbesprechung /

Jugendsprechermeeting
20.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung

„Schweigen schützt die Falschen“
ab 21.30 Uhr „It’s Party time“

Samstag, 16. Juni 2012
08.00 Uhr Frühstück

ab 10.00 Uhr Aktions- und 
Schnupperangebote ganztägig

• Karate Workshop (Voranmeldung)
• Spielangebote

10.00 Uhr „Cabrio– Wasserspiele“,
Spaß ohne Grenzen im Wasser

12.30 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr Kreisjugendleitertagung

13.30 Uhr Indiaca-Turnier – Gruppen-
spiele und Finalrunden

13.30 Uhr „Tatsch Mal’ all(es)“ – Erleb-
nisparcour – der besonderen Art

ab 18.00 Uhr Abendessen
ab 20.00 Uhr Camp-Party

Sonntag, 17. Juni 2012
08.00 Uhr Frühstück, 

freies Sportangebot
10.00 Uhr Delegiertentag der Westfäli-

schen Schützenjugend unter 
Beteiligung aller Vereine

12.30 Uhr Mittagessen und gemeinsa-
mes Aufräumen, danach Abreise

Compound-Jugendliche
mit guten Ergebnissen bei
Hallen-DM in Solingen
Mit guten Ergebnissen haben sieben junge Com-
pound-Bogensportler des WSB die DM des Schützen-
bundes abgeschlossen. Im mit fünfzehn Schützen
stark besetzten Teilnehmerfeld kämpften sie in der
Solinger Klingenhalle um Edelmetall. Damit doku-
mentierte der WSB die sehr gute Nachwuchsarbeit im
Verband.
Äußerst spannend verlief ihr Wettkampf. Betreut wur-
den die Sieben von CfB-Trainer Martin Hinse, dessen
Wunsch, alle würden sich unter den Top-Ten platzie-
ren, leider nicht ganz erfüllte. Fünf erreichten dieses
Ziel, unter ihnen sein Vereinsschützling Fin Lukas
Hein. Eng ging es vom ersten bis zum letzten Pfeil zu,
wobei sich die späteren Medaillengewinner – Jere-
my Achenbach (TV Weidenhausen, 576 R.), Patrick
Barthelmäs (BS Boxdorf, 571 R.) und Max Jahraus (SV
Mergelstetten, 569 R.) – schon recht früh langsam,
aber sicher absetzen konnten. Für Fin Lukas Hein
selbst geriet der Wettkampf schon beim vierten Pfeil
zur Nervensache, als sein Release, mit dem die Seh-
ne gelöst wird, zu früh auslöste und der Pfeil mit Glück
noch in der Sieben einschlug. Sichtlich verunsichert

schoss er noch eine Acht, danach aber wieder eine
Zehn. Dadurch ließ er gleich drei, vier Ringe wichti-
ge Ringe liegen, die er mit den restlichen Pfeilen nicht
aufholen konnte, um doch noch aufs Podest, zumin-
dest aber unter die besten Sechs zu kommen. Denn
die werden bei der DM mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. Bei allen WSB-Schützen zeigten sich Höhen
und Tiefen und äußerst knappe Schüsse, die nur Zehn-
telmillimeter am zwei Zentimeter runden Zehnerring
vorbeigingen. Beste Schützen waren schlussendlich
Daniel Langen vom Hammer SportClub 08 nach völ-
lig ausgeglichenem Wettkampf mit 567 Ringen auf
Platz sechs und Sven Wielens von BC Gelsenkirchen,
der mit 563 Ringen Sechster wurde. Es folgten Fin Lu-
kas Hein (CfB Soest, 8., 562 R.), Lara Meckelburg (HSC
08, 9., 561 R.), Nils Wedderhoff (SG Mettingen, 10.,
557 R.), Annabel Wiemann (Münster BS, 12., 554 R.)
und Tobias Sabel (SV Wengern, 13., 551 R.). Auch die
beiden Leitenden Kampfrichter, Walter Tuchlinski
und Stephan Planitz (beide CfB Soest), freuten sich
über das kompakte Auftreten der jungen WSB-Bo-
gensportler.

CfB-Trainer Martin Hinse zog ein positi-
ves Fazit der DM, mit der auch die Hal-
lensaison zu Ende geht: „Wenn sieben
unserer Nachwuchscompounder zu den
Besten in Deutschland zählen, haben die
Vereinstrainer gut gearbeitet. Das ist ei-
ne gute Basis für die in Kürze begin-
nende Freiluftsaison.“

Martin Hinse

Die jugendlichen DM-Teilnehmer mit der beiden westfälischen Kampfrichtern

sw_3_2012_64_S.qx7:Layout 1  19.04.2012  10:16 Uhr  Seite 30



JUGEND-NEWS 31schützenwarte 3.2012

sw_3_2012_64_S.qx7:Layout 1  19.04.2012  10:16 Uhr  Seite 31



32 JUGEND-NEWS schützenwarte 3.2012

TALENTinsel des Schützenkreises Beckum eingeweiht
Bei bestem Sonnenschein fand am
24. März 2012 die offizielle Ein-
weihung der TALENTinsel des
Schützenkreises Beckum in Oelde-
Ahmenhorst statt. Hierzu kamen
viele Vertreter aus den Vereinen
des Schützenkreises.
Vom Westfälisches Schützenbund
nahm unser Präsident Klaus Stall-
mann an der Einweihung teil. Die
Landesjugendleitung war durch
Dirk Terbahl (Landesjugendleiter),
Sabine Lüttmann und Marc Weß-

ling (beide stellv. Landesjugendlei-
ter) und Jasmin Pforth (Landesju-
gendsprecher) vertreten. Der Be-
zirk Hellweg wurde von Arnold
Kottenstedde (Bezirksvorsitzen-
der) und Friedrich Kulke (2. Vorsit-
zender) vertreten. Der Stadtsport-
verband Oelde wurde von Helmut
Jürgenschellert und der Kreis-
sportbund Warendorf vom Präsidi-
umsmitglied Wilhelm Spieker ver-
treten. Im Laufe der Veranstaltung
war auch jedes Mitglied des Vor-

TALENTinsel des Schießsports
jetzt auch in Bad Westernkotten
Seit etwa einem Jahr führt der
westfälische Schützenbund im Be-
reich Sport eine Umstrukturierung
durch. Bisher machten sich die
Schützen in Sachen Fördertraining
auf den Weg zum Olympiastütz-
punkt nach Dortmund. Um den Ak-
tiven nun mehr Trainingszeit zu
verschaffen, wurden zusätzlich so
genannte Talentinseln im gesamten
Landesverband Westfalen einge-
richtet. Auch der SSV Bad Western-
kotten hat sich um eine solche be-
worben und erhielt schließlich den
Zuschlag. Die Initiatoren dieses
Projekts, Egberth Rath und Christi-

an Koerdt, haben am Standort Bad
Westernkotten beste Bedingungen,
um einerseits Talente zu fördern,
aber auch um erfahrene Schützen
auszubilden. Das Schießzentrum
Bad Westernkotten wird zudem
durch diese Maßnahme aufgewer-
tet. Die Talentinsel soll aber nicht
als Ersatz für die Arbeit der Verei-
ne dienen, sondern als sinnvolle Er-
gänzung des Trainingsalltags ver-
standen werden. Die Termine der
Trainingsmaßnahmen, die alle zwei
Wochen stattfinden, sind unter
www.ssv-bad-westernkotten.de zu
finden.

standes des SK Beckum vor Ort.
Die Einweihung durch Übergabe
des äußeren Kennzeichens der TA-
LENTinsel, dem TALENTinsel-Schild,
wurde von unserem neuen 1. Kreis-
vorsitzenden Wilhelm Bröer und
dem Landesjugendleiter Dirk Ter-
bahl vorgenommen.
Alle Anwesenden hatten die Mög-
lichkeit sich über die Gegebenhei-
ten vor Ort zu informieren und in-
teressante Gespräche zu führen.
Der TALENTinsel-Coach und Kreis-

jugendleiter Markus Herbst hat
sich ein JUX-Preisschießen ausge-
dacht, bei welchem man auf eine
verdeckte Scheibe schoss und die
Punkte nicht sehen konnte, welche
es galt zu treffen. Der Sieger (Ar-
nold Kottenstedde) wurde an-
schließend während einer gemütli-
chen Grillrunde bekannt gegeben.

Siehe auch Bericht 
auf Seite 46.

TALENTinsel in Balve eröffnet
Alles, was in der Stadt Balve Rang
und Namen in der Politik und im
Schützenwesen hat, war gestern in
Balve präsent, als Landesjugendlei-
ter Dirk Terbahl die Talentinsel in
der Schießanlage der Schießsport-
gruppe Balve offiziell eröffnete. 
Im Beisein von Landrat Thomas
Gemke, Bürgermeister Hubertus
Mühling, Brudermeister Engelbert
von Croy und Oberst Wilhelm Ra-
demacher machte Terbahl in sei-
nem Grußwort deutlich, die Talent-
insel sei vorbildlich und sorge da-
für, dass die jungen Leute an den

Schießsport herangeführt würden.
Dabei gehe es aber nicht nur um
sportliche Leistungen, sondern
auch um das menschliche Mitei-
nander, betonte der Landesjugend-
leiter, als er gemeinsam mit seinem
Stellvertreter Marc Weßling den
stolzen Balvern Dieter Neuhaus
und Stefan Buff die TI-Plakette
überreichte. 
„Ich möchte mich ausdrücklich für
die hervorragende Arbeit der
Schießsportgruppe der St.-Sebasti-
an-Schützenbruderschaft Balve be-
danken. Denn durch das neue Leis-

tungszentrum ist es den Jugendli-
chen möglich, in der Nähe ihr Trai-
ning zu absolvieren“, sagte Terbahl
und verwies darauf: „22 Vereine
profitieren von dieser Einrichtung.“ 
Zuvor war es der Landrat, der auf

der modernen Schießanlage die Ta-
lentinsel nicht nur als eine Aus-
zeichnung für die Stadt Balve be-
zeichnete, sondern für alle Märker. 

Richard Elmerhaus

Osterschießen der Kreisjugend!
Beim diesjährigen Osterschießen der Jugend des Schützenkreises Dort-
mund-West/Castrop-Rauxel trafen sich fünfzehn Schüler und Jugendliche
beim BSV Kirchlinde. In gemütlicher Runde bei gesponserten Kuchen hat-
ten auch Außenseiter die Möglichkeit an die Spitze zu gelangen. Der Mo-
dus fünf Schuss freihand, fünf Schuss Auflage und diese Ringe mal gewür-
felte Augen machten es möglich und bescherten uns einen gelungenen Sonn-
tagnachmittag. Reinhard Altmeyer, Kreisjugendleiter Kreis 5100
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Sportunterricht
mit Lichtgewehr
Ein Lichtgewehr im Sportunterricht
zu benutzen ist nicht alltäglich, da-
zu kam es, da im Sportunterricht
mein Sportlehrer Referatsthemen
an die Schülergruppen verteilt hat.
Meine Gruppe und ich bekamen das
Thema Biathlon. Da ich selbst akti-
ver Sportschütze bin, kam mir so-
fort die Idee, die Lichtgewehre des
WSB in den Sportunterricht einzu-
binden. Da viele meiner Mitschüler
noch nie mit einem Gewehr ge-
schossen haben, fand ich es gut, 
ihnen im Rahmen des Unterrichts
meinen Sport ein bisschen näher zu
bringen, auch wenn das eigentliche
Schießen nur ein kleiner Teil des 
Biathlons ist. Dadurch, dass wir den
Sportunterricht für das Referat
selbst gestalten durften, stellten wir
uns eine Art Biathlon vor, in dem
die Mitschüler auch einen Parcour
absolvieren müssen.
Aber um diese Idee in die Tat um-
zusetzen, brauchten wir die Zu-
stimmung unseres Sportlehrers,
dieser war sofort von unserem
Vorschlag begeistert. Daraufhin or-
ganisierte ich die Lichtgewehre
vom WSB und brachte sie zum
Sportunterricht mit. Am Anfang des
Unterrichtes musste natürlich erst-
mal alles aufgebaut werden, sowohl
die Laufstrecke als auch der Schieß-
stand für die Lichtgewehre. Da das
Schießen nicht zu schwer sein soll-
te, wählten wir eine Entfernung von
5m aus, damit diese Aufgabe lösbar
war. Natürlich musste auch noch
der Parcour hergerichtet werden, in
dem man klettern, springen, balan-
cieren und kriechen sollte. 
Nachdem nun alles vorbereitet war
konnten wir beginnen. Als erstes
liefen wir uns warm und spielten
ein Aufwärmspiel. Da eine gute Auf-
wärmung nicht alles ist, musste die
Klasse noch Dehnübungen durch-
führen, um gut vorbereitet mit dem
Programm zu starten. Dafür wurde
die Klasse in 2 Gruppen je 9 Perso-
nen geteilt. Während die zweite
Gruppe ein Spiel spielte, habe ich
die erste Gruppe langsam an das
Lichtgewehr Schießen herange-
führt. Um ihnen den stehenden und
liegenden Anschlag zu zeigen, den

man fürs Biathlon benötigt, führte
ich ihnen das erst in der Theorie
und dann in der Praxis mit dem
Lichtgewehr vor. Anschließend soll-
te jeder aus der Gruppe dieses mal
selbst ausprobieren. Da man sich
beim Biathlon aber körperlich be-
tätigt, lief jeder aus der Gruppe ei-
ne Runde und versuchte dann noch
mal sein Glück beim Schießen.
Nachdem die erste Gruppe das
Training abgeschlossen hat, wech-
selten wir die Gruppen.
Nach dem Training begannen wir
dann mit dem eigentlichen Biath-
lon. Die Regeln waren einfach, es
durfte immer nur eine Person von

jeder Gruppe starten, die erste
Gruppe begann im stehenden und
die zweite im liegenden Anschlag.
Nachdem ersten Durchlauf wurde
die Anschlagsart gewechselt. Es
mussten zwei Runden gelaufen und
anschließend fünf Schüsse auf die
Scheibe geschossen werden. Für je-
den Schuss, der nicht traf, musste
nochmal eine Strafrunde gelaufen
werden. Nach dem Laufen und
Schießen musste das nächste Grup-
penmitglied abgeklatscht werden
und durfte dann seine Runde star-
ten. Das Biathlon gewann die erste
Gruppe in einer Zeit von 22 Minu-
ten, dicht gefolgt von der zweiten

Gruppe in 24 Minuten. Das Fazit der
Klasse und der Sportlehrers war, dass
es allen Spaß gemacht hat und es die-
sen Unterricht in dieser Form so noch
nie im Sportunterricht gegeben hat.
Außerdem äußerte der Sportlehrer
Interesse, für die Schule auch ein paar
Lichtgewehre anzuschaffen. Ich per-
sönlich nahm für mich ein durchweg
positives Feedback mit nach Hause
und zwar, dass die Klasse ihre Mei-
nung über das Sportschießen änder-
te und sagte, dass Lichtschießen doch
Spaß mache und gar nicht so schlecht
sei wie alle dachten.
Christopher Rachuba + 
Jaqueline Schulz

Bezirks-Bestenschießen
Das diesjährige Bezirksbestenschießen Schüler-Auflage LG & LP des Bezirks Mark richtete der SV Hagen-Holthau-
sen aus. Es nahmen 16 Jugendliche aus 10 Vereinen daran teil und haben unter der Leitung von Hans-Werner Wil-
helms, Udo Leibelt, Dirk Schwiderski und Hans-Joachim Bickert sehr gute Ergebnisse errungen. Für das Wohl der
anwesenden Gäste wurde reichlich mit Speisen und Getränken gesorgt, wofür wir noch ein Dankeschön an die net-
ten Helferinnen sagen möchten.
Hans-Joachim Bickert & Dirk Schwiderski (Bezirksjugendleitung)
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telt werden, die allesamt ganz eng mit dem Sportschießen verbunden sind. 

Folgendes Material stellt der WSB seinen Vereinen für die Durchführung

zur Verfügung:

Organisationshilfe in Form einer Broschüre

Mit allen wichtigen Informationen zu den Organisationsabläufen der Ver-

anstaltung wie z.B.:

� Mitarbeitereinsatz

� Materialsammlung

� Musteranträge für Genehmigungen

� Vorschlag eines Stationsparcours koordinativer Übungen plus einer

Station mit elektronischer Schießsimulation (Scatt, RIKA, Lichtgewehr

etc.)

� Laufzettel für den Parcour

� Übungsauswahl für den Parcour aus der 5 Stationen frei ausgewählt

werden können

Plakate zur Veranstaltungswerbung

20 bis 30 farbige Plakate im DIN-A 3 Format, mit einem Freifeld, in das je-

der Verein seine individuellen Veranstaltungsdaten eintragen kann)

Werbeflyer

200 bis 300 Werbeflyer die am Veranstaltungstag an die Besucher verteilt

werden, mit jugendgerechten plakativen Aussagen und der Einladung zu

einem »Schnuppertraining« im Verein. Auf die entsprechende Freifläche

können die Vereine ihre Trainingszeiten und Ansprechpartner eintragen.

Wir hoffen, dass viele Vereine innerhalb unseres Landesverbandes die Ge-

legenheit nutzen, bei Ortsfesten, Sport- und Spielaktionen der Kreis- und

Stadtsportbünde, in Fußgängerzonen oder wo sonst ganz viele Menschen

zusammen kommen, unsere Aktion „Sch(l)uss mit Lustig“ durchführen.

Materialabruf und weitere Informationen in der Geschäftsstelle des West-

fälischen Schützenbundes.

Ausgehend von der Tatsache, dass viele Vereine gerne etwas zur Mitglie-

dergewinnung tun würden, ihnen aber in vielen Fällen die Ideen dazu feh-

len, soll mit dieser landesweiten Kampagne ein »Komplett-Angebot« ge-

schaffen werden, um eine Veranstaltung zur Mitgliederwerbung durchzu-

führen.

Warum eine solche Veranstaltung?

Es ist uns wichtig, die Öffentlichkeit zum Einen mit den Besonderheiten

unseres Schießsports vertraut zu machen und zum Anderen offensiv zu

zeigen, wie vielfältig und abwechslungsreich die Ausübung des Schieß-

sports sein kann. Darüber hinaus möchten wir zeigen, wie verantwor-

tungsbewusst mit den uns anvertrauten jungen Menschen umgegangen

wird.

Als einzige Sportart in der Bundesrepubik Deutschland unterliegt das Ju-

gendtraining im Sportschießen gesetzlichen Bestimmungen. Neben der im

§ 27 des Waffengesetzes festgelegten Altersbeschränkung wird sogar in §

27 Abs.3 von den Betreuern eine Qualifikation im Umgang mit jungen

Menschen gefordert. 

Diese Tatsache birgt für uns die Chance, nach außen deutlich zu machen,

dass junge  Menschen durch den Schießsport nicht nur eine Werteerzie-

hung in Richtung Verantwortungsbewusstsein, Rücksicht und gegenseiti-

gem Respekt erfahren, sondern darüber hinaus eine für den ganzen Le-

bensweg notwendige Schulung der Konzentrations- und Koordinationsfä-

higkeit erhalten.

Mit der Aktion »Sch(l)uss mit Lustig« möchten wir gerade auf öffentlichen

Veranstaltungen ein »Schießsporterlebnis schaffen«, um so die Vielseitig-

keit unseres Sportes erleben zu lassen. Durch die Kombination von koor-

dinativen Übungen aus den Bereichen Rhythmik, Gleichgewicht, Kopp-

lungsfähigkeit und Reaktion, verbunden mit einer Zielsportaktion (Licht-

gewehr oder PC-gesteuerte Zielsportgeräte wie z.B. Scatt, RIKA etc.), sollen

in einem erlebnisorientierten Stationsparcour positive Eindrücke vermit-

Kampagne zur Mitgliederwerbung im Jugendbereich

Infos: www.wsb-jugend.de/index.php/infothek/schuss-mit-lustig
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RIKA Simulator

UVP 540,– €WSB-Preis515,– €

Komplettpaket
RIKA Hometrainer + Simulator

Für WSB-Mitglieder 1.425,– €

UVP 1007,40 €WSB-Preis950,– €

RIKA Home-Trainer

Weitere Informationen
finden Sie unter www.rika1.com
Bestellungen bitte an die WSB-Geschäftsstelle

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

wsb-
shop.de

„Null Toleranz beim
Thema Sicherheit“
Die Internationale Waffenausstel-
lung IWA fand auch in diesem Jahr
wieder in Nürnberg statt. Sie ist seit
Jahren die internationale Leitmes-
se für Jagd- und Sportwaffen. Der
Deutsche Schützenbund (DSB) war
erneut mit einem eigenen Messe-
stand vertreten (Halle 7, 124) und
nutzte diese renommierte Fach-
messe, um die Sicherheit im Um-
gang mit Sportwaffen und Muniti-
on sowie ihre korrekte Aufbewah-
rung auch in diesem Jahr in den
Mittelpunkt zu stellen.
So betonte der Präsident des Deut-
schen Schützenbundes, Josef Am-
bacher, erneut unmissverständlich:
„Null Toleranz bei der Aufbewah-
rung von Sportwaffen und Muniti-
on! Der sichere, verantwortungs-
volle und vor allem strikt am stren-
gen deutschen Waffenrecht orien-
tierte Umgang mit Sportwaffen und
Munition haben für unseren Ver-
band und seine 1,4 Millionen Mit-
glieder höchste Priorität.“

Auch DSB-Vizepräsident und Waf-
fenrechts-Experte Jürgen Kohl-
heim äußerte sich am Rande der
IWA zu Themen des Waffenrechts
und unterstrich: „Der Deutsche
Schützenbund informiert seit vie-
len Jahren regelmäßig und umfas-
send zu allen Fragen des Waffen-
rechts sowie aktueller rechtlicher
Änderungen. Diesen Weg der um-
fassenden und transparenten In-
formation werden wir auch in Zu-
kunft entschieden weiter gehen.
Unsere Mitglieder üben einen si-
cheren, traditionsreichen Sport um-
sichtig und verantwortungsbewusst
aus.“
So hat der DSB bereits 2009 ein
übersichtliches Poster aufgelegt,
das die waffenrechtlich einwand-
freie Aufbewahrung von Sportwaf-
fen und Munition anschaulich zu-
sammenfasst. Es wurde an alle
15.000 Vereine des Verbandes ver-
teilt und steht nach wie vor auf
dsb.de zum Download bereit.

Dazu kommen zahlreiche Präsi-
dentenbriefe und Newsletter, die
gerade die korrekte Aufbewahrung
eingehend thematisieren. Zudem
hält der Deutsche Schützenbund
auf seiner Homepage eine Fülle von
Detailinformationen zu waffen-
rechtlichen Fragestellungen bereit.
Seit Anfang dieses Jahres gibt er
darüber hinaus einen eigenen Waf-
fenrechts-Newsletter heraus, der
von allen Interessierten kostenfrei
abonniert werden kann.
Ergänzend dazu enthält die monat-
lich erscheinende Deutsche Schüt-
zenzeitung in einer eigenen Rubrik
Hinweise und Praxistipps sowie In-
formationen zur aktuellen Rechts-
sprechung. „Damit stellen wir si-
cher, dass die Informationen zum
Thema Sicherheit im Schießsport
alle unsere Mitglieder erreichen“, so
Jürgen Kohlheim weiter. Schließlich
befürwortet und begleitet der Deut-
sche Schützenbund konstruktiv die
Einführung eines Nationalen Waf-
fenregisters.
Für die Olympischen Spiele in Lon-
don in diesem Jahr haben seine
Athletinnen und Athleten bereits 17
Quotenplätze gewonnen. In diesem
Jahr veranstaltet er gemeinsam
mit allen seinen Landesverbänden
erstmals ein bundesweites "Wo-
chenende der Schützenvereine" am
6. und 7. Oktober. Dabei ist Gele-
genheit, die vielfältigen sportli-
chen, gesellschaftlichen und sozia-
len Leistungen der Mitglieder zu
präsentieren.
Benjamin Zwack

Treffen zum Thema Waffenrecht
Im Februar trafen sich in der Bun-
desgeschäftstelle des Deutschen
Schützenbundes der Bundestags-
abgeordnete und Mitglied des In-
nenausschusses Michael Hartmann
(SPD/Foto Mitte) mit dem DSB-Vi-
zepräsidenten Jürgen Kohlheim
(Foto rechts) und dem Leiter Recht
und Verbandsentwicklung Robert
Garmeister (Foto links) des DSB.
In einem konstruktiven Gespräch
wurden die den Schießsport be-
rührenden Fragen insbesondere
zum Waffenrecht diskutiert. Jürgen
Kohlheim legte in diesem Zusam-
menhang die vielfältigen Probleme
dar, die sich aus den verschiedenen
politischen Initiativen zu weiteren
Verschärfungen im Waffenrecht er-
geben und zu großer Beunruhigung
unter den Sportschützen führen.
Insbesondere wurden die Themen-
komplexe: Aufbewahrung von Waf-
fen, Waffensteuer, zentrale Waf-
fenregister und Anscheinswaffen
angesprochen. Thema war auch die
Genehmigung der Sportordnung
durch das Bundesverwaltungsamt.
Michael Hartmann äußerte Ver-
ständnis für die Besorgnisse der
Sportschützen, wies aber auch auf
die Belange der öffentlichen Si-
cherheit hin. Er sagte zu, die Be-
lange des Schießsportes in die po-
litische Diskussion in seiner Frakti-
on einzubringen.
Das Gespräch wurde auf dem
Schießstand fortgesetzt, wo er mit
den dort trainierenden Teilneh-

mern der Europameisterschaft
sprach und sich die Disziplin Luft-
pistole erklären ließ. Abschließend
vereinbarte man, den begonnenen
Meinungsaustausch fortzusetzen
und in Kontakt zu bleiben.
Robert Garmeister
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Bei der letzten Geschäftsführer-Sitzung in Wiesbaden hat die Aktion ihr „Kick-off“
bekommen. V.l.: WSB-Vizepräsident Dieter Rehberg, DSB-Präsident Josef Amba-
cher  und WSB-Präsident Klaus Stallmann.

DSB-Gesamtvorstand schaltet ziel-im-visier.de frei
Nach umfangreichen Vorarbeiten
war es im Rahmen der Gesamtvor-
standssitzung des Deutschen Schüt-
zenbundes am 17. 3. 2012 endlich
soweit: Die Internetseite www.ziel-
im-visier.de – die zentrale Anlauf-
stelle für alle Schieß- und Bogen-
sportvereine, die sich am bundes-
weiten „Wochenende der Schüt-
zenvereine“ am 6. und 7. Oktober
2012 beteiligen möchten – wurde
freigeschaltet.
DSB-Präsident Josef Ambacher
(Foto links mit DSB-Vizepräsident
Jonny Otten) aktivierte mit den

„Wochenende der Schützenvereine“ nun auch auf
schuetzenbund.tv
Das „Wochenende der Schützen-
vereine“ am 6. und 7. Oktober 2012
ist nun auch auf der Videoplattform
Youtube angekommen. Der Beitrag
enthält zugleich den offiziellen Ra-
dio-Jingle dieses besonderen Wo-
chenendes.
Im Youtube-Kanal des Deutschen
Schützenbundes – erreichbar unter
www.schuetzenbund.tv und
www.dsbtv.de – können alle Inte-
ressierten ab sofort eine 30-sekün-
dige Ankündigung des "Wochenen-
des der Schützenvereine" abrufen.
Selbstverständlich können alle be-
teiligten Schützenvereine den You-
tube-Clip mit wenigen Mausklicks

direkt in ihre eigene Homepage ein-
binden und so auf ihre Teilnahme
an diesem bundesweiten Ereignis
hinweisen. Auch die Übernahme in
Facebook, Twitter oder Google+ ist
den Vereinen von schuetzen-
bund.tv aus problemlos möglich.
Darüber hinaus steht der profes-
sionelle Radio-Beitrag in Kürze un-
ter www.ziel-im-visier.de kosten-
frei zum Download bereit. Er kann
von allen Schützenvereinen unter
dem Dach des Deutschen Schüt-
zenbundes und seiner 20 Landes-
verbände genutzt und beispiels-
weise an regionale Hörfunksender
weitergegeben werden. Selbst eine

Personalisierung des Beitrags ist
gegen eine geringe Kostenpauscha-
le möglich. Denkbar ist dabei die
Einbindung des Vereinsnamens, des
Veranstaltungsortes oder von Da-
tum und Uhrzeit. All dies und viele
weitere Informationen zum ersten
„Wochenende der Schützenverei-
ne“ finden Sie ab 17. März 2012 auf
der eigens dafür eingerichteten
Projektseite www.ziel-im-visier.de.
Benjamin Zwack
www.schuetzenbund.tv
www.dsbtv.de 
www.ziel-im-visier.de

texte, verschiedene Vorteile für
Mitglieder eines Schützenvereins
sowie einen umfangreichen Ser-
vice-Teil beispielsweise zur Ver-
einsführung, zum Bogensport und
zur Öffentlichkeitsarbeit.
Zugleich nutzten die anwesenden
Vertreter die Gelegenheit, um wei-
teres Werbe- und Informationsma-
terial zu „Ziel im Visier – Zukunft
Schützenverein“ mit in ihre Lan-
desverbände zu nehmen. Dazu ge-
hören auch eigene Werbeaufsteller,
die zukünftig bei Veranstaltungen
der Landesverbände auf das „Wo-
chenende der Schützenvereine“
hinweisen werden.
Benjamin Zwack

„Wochenende
der Schützen-
vereine“ - jetzt
registrieren!
Unter der Internetseite www.ziel-
im-visier.de haben alle Schieß- und
Bogensportvereine, die einem Lan-
desverband des DSB angehören, ab
sofort die Möglichkeit, sich zur
Teilnahme am bundesweiten „Wo-
chenende der Schützenvereine“ am
6. und 7. Oktober 2012 zu regis-
trieren. Die Teilnahme ist selbst-
verständlich kostenlos, jeder regis-
trierte Verein erhält darüber hinaus
gratis ein umfassendes Mit-Mach-
Paket zur professionellen Vorbe-
reitung dieses besonderen Ereig-
nisses.
Zur Auswahl stehen ein sogenann-
tes „Luftdruckpaket“ und ein „Bo-
genpaket“ im Wert von jeweils 100
Euro. Jedes enthält je 50 Teilneh-
mermedaillen, zehn Ziel-im-
Visier-Plakate, 200 Handzettel so-
wie einen Trimmy-USB-Stick mit
vielen nützlichen Inhalten für das
„Wochenende der Schützenverei-
ne“.
Außerdem enthalten die Pakete
1.000 Schuss Luftdruckmunition
und 100 Luftdruckscheiben (im
„Luftdruckpaket“) bzw. 25 Bogen-
auflagen (im „Bogenpaket“). Jeder
Verein kann ein Paket kostenfrei
abrufen. Die Bestellung ist in weni-
gen Schritten online möglich. Bitte
halten Sie zur Bestellung ihre Ver-
einsnummer bereit.

Benjamin Zwack

Mitgliedern des DSB-Gesamtvor-
standes diese neue Internetseite
und startete damit offiziell die Re-
gistrierungsphase für das „Wo-

chenende der Schüt-
zenvereine“.
Jeder Verein, der sich
online zur Teilnahme
an diesem besonderen
Wochenende regis-
triert, erhält ein kos-
tenfreies Mit-Mach-
Paket zur professio-
nellen Vorbereitung.
Zugleich hält ziel-im-

visier.de eine Fülle weiterer Infor-
mationen und Hilfestellungen zur
Vereinsarbeit und Vereinsorganisa-
tion bereit, zum Beispiel Muster-
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IGS 
Standard Diabolos
Preisgünstige und präzise Wettkampf- und Trainingskugel für alle ambitio-
nierten Hobby- und leistungsorientierten Sportschützen. 
Ideal auch für die tägliche Vereinsarbeit. Gute Treffgenauigkeit, ausgezeich-
netes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Preisstaffeln:
Menge Preis per Dose Gesamtpreis
ab 500 Stück 3,95€ 3,95€
ab 5.000 Stück 3,86€ 38,60€
ab 10.000 Stück 3,70€ 74,00€
ab 25.000 Stück 3,25€ 162,50€
ab 50.000 Stück 3,20€ 320,00€
ab 100.000 Stück 3,15€ 630,00€

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund,
Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

www.ig-schuetzen.de

Waffensteuer in Bremen gescheitert
Der Bremer Senat verabschiedete
20. 3. 2012 einen zweiseitigen Be-
richt und leitete ihn an die Bürger-
schaft weiter. Darin wird begrün-
det, warum das Kabinett eine Steu-
er auf Schusswaffen für nicht prak-
tikabel hält: Wahrscheinlich wür-
den Aufwand und fiskalischer Nut-
zen demnach in keinem günstigen
Verhältnis stehen. Stattdessen will
die Stadt künftig Gebühren von 120
bis 150 Euro je Kontrolle erheben.
Zur Begründung heißt es, dass seit
2009 Kontrollen bei 3370 Waffen-
besitzern durchgeführt worden sei-
en, bei denen in über 2900 Fällen
Verstöße festgestellt wurden. Lei-
der wird hierbei nicht unterschie-

den, in welchem Ausmaß Sport-
schützen und Jäger betroffen sind.
Erfahrungen in anderen Bundes-
ländern zeigen nämlich, dass bei
diesen Personen nur eine ganz ge-
ringe Beanstandungsquote gegeben
ist.
Ob die geplanten jährlichen Kon-
trollen rechtmäßig sind oder gegen
das Übermaßverbot verstoßen, be-
darf ebenso wie die Höhe der zu er-
hebenden Gebühren noch einer
eingehenden rechtlichen Klärung.
Die Bremer Bemühungen um Redu-
zierung des Waffenbesitzes vor al-
lem der Sportschützen und Jäger
sind daher weiter aufmerksam zu
beobachten.  DSB-ÖA

Verwaltungsvorschrift veröffentlicht
Die Allgemeine Verwaltungsvor-
schrift zum Waffengesetz
(WaffVwV) vom 5. 3. 2012 ist im
Bundesanzeiger Nr. 47 vom 22. 3.
2012 als Beilage veröffentlicht
worden. Sie trat damit am 23. 3.
2012 in Kraft.
Die WaffVwV enthält Auslegungs-
regelungen für das im Jahre 2003
(!) in Kraft getretene Waffengesetz
mit seinen Änderungsgesetzen von
2008 und 2009. Das rund 60 Seiten
umfassende Werk bietet nicht für
die Waffenbehörden sondern auch
für den Bürger Hilfen zur Auslegung
des durch unbestimmte Rechtsbe-
griffe, Ermessensentscheidungen
und technische Sachverhalte ge-
kennzeichneten Waffengesetzes.
Die neuen Regelungen lösen nicht
alle Fragen, da sich Länder und

Bund im Hinblick auf verschiedene
Interessenlagen nicht in allen Zwei-
felsfragen auf einen gemeinsamen
Nenner haben verständigen kön-
nen. Die Vorschrift selbst lässt in
vielen Fällen durch die Wortwahl
„KANN“ den Behörden weiterhin
Spielraum für eigene Gesetzesaus-
legungen. Dennoch ist zu hoffen,
dass der bisherige Wildwuchs an
Behördenentscheidungen nun zu
einer klaren Linie zurückfindet,
denn grundsätzlich sind die Behör-
den an die Regelungen der Verwal-
tungsvorschrift gebunden. Die Ver-
waltungsvorschriften zu den neuen
Vordrucken folgen später nach. Die
Allgemeine Verwaltungsvorschrift
kann unter diesem Link in voller
Länge eingesehen werden.
DSB-ÖA

Fair Play Preis des Deutschen Sports 2012 –
Jetzt Preisträger nominieren!
Das Bundesministerium des Innern
(BMI) und der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) vergeben auch
2012 wieder den Fair-Play-Preis
des Deutschen Sports. Geehrt wer-
den Einzelpersonen, Gruppen (z.B.
Mannschaften oder Fangemein-
schaften) oder auch Initiativen, die
durch ihre Aktionen oder ihr Enga-
gement im Zeitraum vom 10. Juni
2011 bis 31. Mai 2012 ein Beispiel
für Fair Play im Sport gegeben ha-
ben. Gesucht werden Fair-Play-
Aktionen aus dem Leistungs- und

aus dem Breitensport, da Vorbilder
auf allen Ebenen des Sports unent-
behrlich sind.
Vorschläge können noch bis zum 1.
Juni 2012 unter www.fairplay-
preis.de eingereicht werden. Wird
der Vorschlag von der Jury des
Fair-Play-Preises des Deutschen
Sports ausgewählt, reisen die Vor-
schlagenden zum Fest der Begeg-
nung der Deutschen Sporthilfe und
sind live bei der Preisverleihung
dabei.
DSB-ÖA

schützenwarte 3.2012
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Aus Bezirken und Kreisen

� 6000 WESTFALEN-SÜD

1000. Teilnehmer bei Sachkundeausbildung im Schützenbezirk 
Westfalen-Süd
Im Rahmen des jüngsten Lehrgangs
im Landes-Leistungs-Stützpunkt
Herzhausen konnte Reiner Tillen-
berg (SV Altenseelbach) als 1000.
Teilnehmer an einer Sachkunde-
ausbildung des Schützenbezirks
Westfalen-Süd einen großen Prä-
sentkorb aus den Händen der Ver-
antwortlichen entgegennehmen.
Die Sachkundeausbildung ist neben
einer Erste-Hilfe-Bescheinigung die
Voraussetzung zur Teilnahme an
den weiterführenden Lizenzausbil-
dungen des Westfälischen (WSB)
und des Deutschen Schützenbundes
(DSB), wie z.B. der Erwerb der 
Jugend-Basis-Lizenz oder die Trai-

� Nach Ende des Lehrgangs und bestandener Abschlussprüfung stellten sich die
Teilnehmer zum Erinnerungsfoto auf.

� Von links: Bezirksvorsitzender Marc Seelbach,
Lehrbeauftragter Stephan Sack, Reiner Tillenberg (SV
Altenseelbach, 1000. Teilnehmer), stellv. Lehrbeauf-
tragter Hans Dummler

� 1000
MÜNSTERLAND

Einladung zur 
Bezirksversammlung
am 29.06.2012 um 19.30 Uhr im 
Heimathaus des Heimatvereins
Wulfen, Rhönstr. 11, 46286 Dors-
ten-Wulfen
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung – da-

bei Grußwort der Gäste
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anzahl der

vertretenen Stimmen
4. Wahl von drei Stimmenzäh-

lern.
5. Genehmigung der Niederschrift

der Bezirksversammlung vom
01.07.2011, veröffentlicht in
der Schützenwarte

6. Berichte:
a) Bezirksvorsitzender
b) Sportleiter
c) Ligaleitung
d) Jugendleitung
e) Rundenwettkampfleitung
f) Schatzmeister
g) Kassenprüfer

7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung des Schatzmeisters

und des Vorstandes 
9. Wahlen: 

a) 1. Vorsitzender 
b) Sportleiter
c) 1 Kassenprüfer  
d) eventuelle weitere Wahlen
zu nicht besetzten Funktionen

10. Vorlage des Haushaltsplanes
11. Ehrungen
12. Siegerehrungen Bezirksmeis-

terschaften, der Ligen 
und Rundenwettkämpfe 
13. Termine
14. Beschlussfassung über schrift-

lich vorliegende Anträge

Anträge sind bis zum 15.06.2012
bei dem Bezirksvorsitzenden Hans
Dieter Hof, Bahnhofstr. 11, 48324
Sendenhorst schriftlich einzurei-
chen. Später eingehende Anträge
können nicht berücksichtigt wer-
den.
Hans-Dieter Hof

� 5000 HELLWEG

Bezirksjugendleiter Ralf Hempe weiter im Amt
Ralf Hempe bleibt für ein weiteres
Jahr Bezirksjugendleiter des Be-
zirks Hellweg. Beim Bezirksjugend-
tag Mitte März im Vereinszentrum
des HSC 08 sprachen sich die Ver-
treter der Vereine und Kreise des
Bezirks Hellweg für Hempe aus. Die
Bezirksjugendleitung will jedoch
versuchen, dieses Jahr zu nutzen,
um mit Unterstützung des Bezirks-
vorstands einen neuen Bezirksju-
gendleiter zu finden. Hempe hatte
zuvor erklärt, nach diesem Jahr aus

dem Amt endgültig auszuscheiden.
Wiedergewählt wurde Jungend-
sprecherin Jamie Wagner.
Wesentliche Beratungspunkte des
Bezirksjugendtages waren der Jah-
resbericht von Bezirksjugendleiter
Hempe, der Kassenbericht und das
Förderkonzept des Westfälischen
Schützenbundes. Bezirksjugendlei-
ter Hempe verwies in seinem Be-
richt, dass es im Bezirk Hellweg zur-
zeit drei Talentinseln gibt. Darüber
hinaus hatte die Bezirksjugendlei-

tung erstmals einen Lehrgang für
Pistolenschützen in der Talentinsel
in Bad Westernkotten durchgeführt.
Dieser Lehrgang soll in diesem
Jahr wiederholt werden. Ebenso
berichteten die Kreisjugendleiter
über die zahlreichen Maßnahmen
vor Ort. 
Bezirksvorsitzender Arnold Kot-
tenstedde nutzte den Bezirksju-
gendtag, um sich bei der Jugend-
leitung des Bezirks zu bedanken.
Ebenso bedankte sich Kottensted-
de bei den Trainern Rudolf
Jendrzejewski und Markus Scho-
pohl. Kottenstedde ging auf die Mit-
gliederwerbeaktion „Ziel im Visier“
des Deutschen Schützenbundes ein
und bat diese zu unterstützen.

Friedrich Kulke
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Aus Bezirken und Kreisen

� 3200 GÜTERSLOH

Delegiertenversammlung des Schützenkreises
Gütersloh mit Ehrungen der Sportler des Jahres

Zur Delegiertenversammlung des
Schützenkreises Gütersloh im West-
fälischen Schützenbund reisten 160
Schützinnen und Schützen an. Der
Kreisvorsitzende Reinhard Große-

Wächter hieß sie und etliche Eh-
rengäste im Gütersloher Brauhaus
willkommen. So die Vize-Präsiden-
tin des WSB Gabriela Kemena,
Landrat Sven Georg Adenauer, Bür-
germeisterin Maria Unger, die stell-
vertretende Vorsitzende des Kreis-
sportbundes Monika Paskarbis,
den Bezirksvorsitzenden Ulrich
Brünger und Ehrenschießsportlei-
ter des Bundes der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaften
Kreis Wiedenbrück Konrad Graute.
Zu den wichtigsten Tagesordnungs-

� 2100 BOCHUM

Der Schützenkreis 2100 ehrt seine diesjährigen Kreismeister

Am 26. 2. 2012 war es wieder so-
weit. In den Räumlichkeiten des All-
Bü-Schü´s in Bochum-Wattenscheid
wurden die diesjährigen Sieger der
Kreismeisterschaften aus dem
Schützenkreis Bochum-Watten-
scheid-Hattingen geehrt.
Rolf Hahne, Horst Müller und Otto
Hirschmann verliehen dieses Jahr
137 Medaillen in 19 Disziplinen.
Letztes Jahr waren es noch 150 Me-
daillen in 17 Disziplinen. Nicht nur
bei der Meisterschaft nahmen we-
niger Schützen teil. Auch bei der
Siegerehrung war leider nur ein ge-
ringer Teil der zu ehrenden Schüt-
zen anwesend. Von den 401 Schüt-
zen aus Bochum, Wattenscheid und
den Hattinger Vereinen, die dem
Westfälischen Schützenbund ange-
hören, waren nicht einmal die Hälf-
te der Schützen bei der Siegereh-
rung, was sehr schade ist. 
Insgesamt wurden 59 goldene, 44
silberne und 34 bronzene Medail-
len vergeben. Weiterhin wurden 75
Mannschaften mit Urkunden aus-
gezeichnet. Teilgenommen haben in
den Disziplinen: 

Luftgewehr 33 Schützen
LG aufgelegt 102 Schützen
KK-Gewehr 100m 7 Schützen
KK-Gewehr 3x20 3 Schützen

KK-Gew. aufgelegt 69 Schützen
KK-Unterhebelrep. 2 Schützen
KK-Freigewehr 1 Schütze
KK-Gewehr liegend 16 Schützen
Luftpistole 43 Schützen
Freie Pistole 5 Schützen
KK-Sportpistole 36 Schützen
Zentralfeuerpistole 3 Schützen
9mm Pistole 16 Schützen
357 Magn. Revolver 24 Schützen
44 Magnum Revolver 8 Schützen
45 ACP Pistole 45 Schützen
Perkussionsrevolver 5 Schützen

Perkussionspistole 9 Schützen
Steinschlosspistole 3 Schützen
Gegen 12.00 Uhr wurde die Ehrung
offiziell beendet. Rolf Hahne wies
noch einmal daraufhin, dass es
doch schöner wäre, wenn auch die
Schützen, die dieses Jahr ihre Aus-
zeichnung haben mitnehmen las-
sen, nächstes Jahr persönlich ihre
Urkunde und Medaille abholen, so-
fern sie einen dementsprechenden
Platz erzielen.
Simone Fox

ner-, Jugendleiter- und Kampfrich-
terausbildungen. Darüber hinaus
stellt die den Lehrgang abschlie-
ßende Prüfung nach §7 des Waf-
fengesetzes die von der Kreispoli-
zeibehörde anerkannte Befähigung
als Standaufsicht auf einem der hei-
mischen Schießstände und bei den
Vogelschießen bei den alljährli-
chen Schützenfesten dar.
Seit Ende 1995 werden die Sach-
kundeausbildungen dezentral in
den sieben Bezirken des WSB
durchgeführt. Bis 2006 hatte Hans-
Hermann Dummler (Erndtebrücker
SV) die Lehrgangsleitung inne. Im
ersten Jahr seiner Amtszeit konn-
ten in vier Lehrgängen bereits über
100 Teilnehmer erfolgreich ge-
schult werden. 1997 waren es 90
erfolgreiche Absolventen und 1998
dann 86. In den nachfolgenden Jah-
ren pendelte sich die Teilnehmer-
zahl bei nunmehr zwei bis drei
Lehrgängen pro Jahr auf Mitte bis
Ende Fünfzig ein. Im Jahre 2006
trat Hans Dummler in die zweite
Reihe zurück und übertrug die
Lehrgangsleitung auf Stephan Sack
(SV Herzhausen). Weitere Mitarbei-
ter bzw. Dozenten waren von 1995
bis 2001 Josef Thyssen (SV Herz-
hausen), von 2003 bis 2010 Jörg
Weber (SSV Bermershausen) und
seit 2011 Ralf Bätzel und Dieter
Spies (beide SuS Elsoff).
Im aktuellen Lehrgang wurden ins-
gesamt 20 Personen aus diversen
Schützenvereinen der Region mit
den gesetzlichen Bestimmungen
und Rahmenbedingungen des
Schießsports vertraut gemacht, im
sachgerechten Umgang mit Waffen
und Munition geschult und für den
zukünftigen Einsatz als Standauf-
sicht mit der entsprechenden Hand-
lungskompetenz ausgestattet. Alle
Teilnehmer bestanden nach lehr-
reichen 24 Unterrichtseinheiten die
Abschlussprüfung und konnten die
entsprechenden Zeugnisse aus den
Händen von Lehrgangsleiter Ste-
phan Sack und Bezirksvorsitzenden
Marc Seelbach im Empfang neh-
men.
Marc Seelbach

WSB …
Weil
Schießsport
Begeistert
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� 3500 MINDEN

Burkhard Kemena neuer Kreisvorsitzender
Auf ein erfolgreiches Jahr mit vie-
len Erfolgen und Ehrungen blickte
der Schützenkreis Minden bei sei-
ner Jahreshauptversammlung in
Lerbeck zurück.
Der erste Kreisvorsitzende Rüdiger
Eichhorn (Sandtrift Hahler-Str.) zog
gemeinsam mit 253 stimmberech-
tigten Delegierten Bilanz im festlich
geschmückten „Wesersaal“ des
Bach-Hotels. Erfreut zeigte sich
Eichhorn, dass von den 65 Mit-
gliedsvereinen des Schützenkreises
Minden 60 Vereine ihre Delegierten
gesandt haben. 
In seinem Jahresbericht dankte
Eichhorn allen Vorstandsmitglie-
dern für die hilfreiche Unterstüt-
zung und ließ das vergangene
Schützenjahr noch einmal Revue
passieren.
Wichtig sei für ihn die Mitglieder-
werbung, die sich nicht nur auf den
Jungschützenbereich, sondern auf
alle Altersgruppen konzentrieren
sollte. 
Ein Höhepunkt im vergangenen
Jahr der Jugendleiterbasislizenz-
lehrgang des Westfälischen Schüt-
zenbundes im heimischen Schüt-
zenkreis.

„Stolz sein können wir
auch auf 30 Teilnehmer,
die sich für die Deutschen
Meisterschaften qualifi-
ziert hatten,“ so Eichhorn
weiter, „und auf Axel Gie-
seking von der Schützen-
gilde Stiftsallee-Feldmark,
der es geschafft hat, nach
32 Jahren den Landeskö-
nigstitel wieder nach Min-
den zu holen“.
Außerdem stellt der hiesi-
ge Schützenkreis neben
Rüdiger Eichhorn den Be-
zirksschützenkönig, mit
Lena Klenke aus Jössen
die Bezirksschülerkönigin und mit
Jana Hartwig (Wülpke) und Alena
Guttzeit (Lahde) die zweit- und
drittplatzierten beim Bezirksju-
gendkönigschießen.
„Leider“ so Eichhorn weiter, „gebe
ich heute aus beruflichen Gründen
mein Ehrenamt als 1. Kreisvorsit-
zender an den Schützenkreis zu-
rück, und stehe auch in Zukunft
nicht mehr für andere Aufgaben zur
Verfügung“. Er dankte allen Vor-
standsmitgliedern für die Zusam-
menarbeit in den letzten vier Jah-
ren. 

Über die großen sportlichen Erfol-
ge bei Rundenwettkämpfen und
Meisterschaften berichtete der 1.
Kreissportleiter Helmut Kanzler
(Bad Oeynhausen-Oberbecksen).
Auf dem Kreiskönigschießen wurde
Sabrina Hinz (Frille) zur neuen Kö-
nigin gekürt. Jugendkönig wurde
Sebastian Tober (Sandtrift Hahler-
Str.) und Schülerkönig Finn-Luca
Zell (Aminghausen)
Kanzler erinnerte noch einmal an
den Ergebnisdienst im Internet un-
ter www.sk-minden.de 
„Leider müsse er aus gesundheitli-

� Neuer 1. Kreisvorsitzender 
im Schützenkreis Minden ist
Burkhard Kemena (links); rechts
der ausgeschiedene Vorsitzende
Rüdiger Eichhorn.

� Das Foto zeigt v.l. den Kreisvorsitzenden Reinhard
Große-Wächter, Sportleiter Dietmar Lütgert, die Stell-
vertreterin des Kreissportbundes Monika Paskarbis,
Jungschütze des Jahres Kevin Pinkney (KES Harse-
winkel), Sportlerin des Jahres Antje Kindler (SV zu
Rheda), Landrat Sven-Georg Adenauer, Sportler des
Jahres Hans-Werner Settertobulte (Sportschützen
Laur. Westerwiehe), Bürgermeisterin Maria Unger, 
2. Sportleiterin Christel Fritzenkötter. 

punkten gehörten die Vorstands-
wahlen. In ihren Ämtern bestätigt
wurden Detlef Klott 2. Kreisvorsit-
zender (SV zu Rheda), Manfred Mül-
ler Sozialwart (Hub. Avenwedde),
Wilfried Reckmeyer Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit (SV Katten-
stroth), Helga Große-Wächter 2.
Schriftführerin (SG Halle), Hans-
Gerd Held 2. Schatzmeister (SV Kat-
tenstroth), Ursula Franz 2. Reviso-
rin (Hub. Avenwedde). Die Bestäti-
gung des Jugendvorstandes erwies
sich bei großer Einigkeit der Dele-
gierten als Formsache. Dietmar
Lütgert Kreissportleiter (SV Kat-
tenstroth), Günter Sportelli Kreis-
jugendleiter (SG Halle), Christina
Bußmann und Kevin Pinkney als
Stellvertreter (beide KES Harse-
winkel).
Spannung lag wenig später in der
Luft, als der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Detlef Klott das bis da-
hin best gehütetste  Geheimnis lüf-
tete: die Sportler des Jahres 2011.
Erinnerungskriterien sind eine en-
ge Verknüpfung mit dem Schützen-
wesen und ein außergewöhnlich
hohes, langjähriges ehrenamtliches
Engagement. Der Titel „Jugendli-
cher des Jahres 2011“ ging an Ke-
vin Pinkney (Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten Harsewinkel),
Sportlerin des Jahres wurde Antje
Kindler (SV zu Rheda), Sportler des
Jahres Hans-Werner Settertobulte
(Sportschützen Laurentius Wester-
wiehe).
Hohe Auszeichnungen des WSB und
Kreises gingen an Schützen, die
dank ihres Engagements Vorbild-
charakter haben. Die goldene Ver-
dienstnadel des WSB ging an Rein-
hard Welpinghus und Rainer
Frehsmann (beide Borgholzhau-
sen), das WSB Ehrenzeichen in Sil-
ber an Petra Bollkämper und Rolf
Böckmann (beide Kattenstroth).
Die Goldene Verdienstnadel des
Kreises nahm Karl-Heinz Blume
(Seb. Avenwedde) entgegen, die
Sportleiterplakette in Silber bekam
Monika Schoßland-Wannhof (Tell
Nordhorn), Andreas Swonke (KES
Harsewinkel, Hubert Lambrecht
und Dietmar Lechtenfeld (beide SV
Versmold). Mit der Jugendtreuena-
del des Kreises in Silber wurden
ausgezeichnet:  René Schüttforth
und Lena Bultmann (beide Katten-
stroth).
Rechenschaftsberichte erstatteten
der Kreisvorsitzende Reinhard Gro-

ße-Wächter, Kreissportleiter Diet-
mar Lütgert, die  2. Kreisjugendlei-
terin Christina Bußmann sowie die
2. Kreissportleiterin Christel Frit-
zenkötter. Kreisschatzmeister Ul-
rich Kleinemas legte die Finanzen
des Schützenkreises offen. Sie ge-
ben genügend Spielraum für Wett-
kampfausschreibungen, Auszeich-
nungen, Pokale und die dringend
notwendige neue Software.
Wilfried Reckmeyer gab auf An-
frage Auskunft darüber, wie sehr
der Vorstand darauf bedacht ist, ei-
ne positive Bilanz und Rücklagen zu
erwirtschaften. Dass Vorstandsmit-
glieder Gelder vorstrecken müssen,
um finanziell in Vorleistung gehen
zu können, wie es viele Jahre not-
wendig war, dieser Zustand soll
nicht wieder eintreten. Einstimmig
erteilten die Anwesenden gemäß
dem Antrag der Revisoren Josef
Bureick und Horst Schnitker dem
Vorstand Entlastung.
Wilfried Reckmeyer
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Angelika Reinhardt und Manuela Schwier-Johr neue Kreisjugendleiter
Zum ersten Kreisjugendtag 2012
hatte die Jugendleitung des Schüt-
zenkreises Minden eingeladen.
Zahlreiche Jungschützen mit ihren
Sportleitern, sowie der erste Kreis-
vorsitzende Rüdiger Eichhorn

(Sandtrift Hahler-Str.), der erste
Kreissportleiter Helmut Kanzler
(Bad Oeynhausen-Oberbecksen) so-
wie Kreisschriftführer und Presse-
wart des Schützenkreises Heinrich
Traue (Zentrum Stemmer) waren

� Die erfolgreichen Nachwuchsschützen mit den neuen Kreisjugendleitern Ma-
nuela Schwier-Johr (l.), Angelika Reinhardt (2. v. l.) und dem  Kreisvorsitzenden Rü-
diger Eichhorn (3. v. l.) 

der Einladung der Kreisjugendleiter
Bernd Hinz (Frille), Jörg Rudolph
(Nammen) und Jürgen Göhrke
(Kleinenbremen) ins Schützenhaus
des SV Diana Eldagsen gefolgt. 
Höhepunkt war die Siegerehrung

Langjährigen Einsatz und Verdienste für das
Schützenwesen gewürdigt
„Gern bin ich zu Ihrer diesjährigen
Jahreshauptversammlung gekom-
men und überbringe die besten
Grüße des Bezirksvorsitzenden“, so
der stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Reinhard Große-Wächter
(Halle) in seinem Grußwort. Sein
Dank galt dem scheidenden Vorsit-
zenden Rüdiger Eichhorn für eine
gute und hervorragende Zusam-
menarbeit im Bezirk III Ostwestfa-
len/Lippe.
Er gratulierte den neu gewählten
Vorstandsmitgliedern zur Wahl und
wünschte dem neuen Kreisvorsit-
zenden Burkhard Kemena alles Gu-
te für sein Amt.
Sein Dank galt weiterhin allen, die
in der zurückliegenden Zeit am Auf-
schwung des Schützenkreises Min-
den mitgewirkt haben und heute
Verantwortung tragen.
Der Schießsport ist die einzige
Sportart in Deutschland, für die der
Gesetzgeber eine spezielle Ausbil-
dung für das Training mit Jugend-
lichen fordert. Und hier stehen spe-
ziell geschulte Trainer zur Verfü-
gung.

jähriger Ligaleiter und Heinrich
Zwiener (Mindenerwald), der lange
Zeit den Amtsbund Hartum führte.
Das Ehrenzeichen in Silber des
Westfälischen Schützenbundes er-
hielten Anngeret Gieseking (Eldag-
sen), Kerstin Wernicke (Stiftsallee-
Feldmark), Klaus-Dieter Eikmeier
(„Zentrum“ Stemmer), Karl-Uwe
Hendel (Eldagsen), Friedhelm Koch
(Häverstädt) und Dirk Lindenberg
(Stiftsallee-Feldmark). 
Heinrich Traue

� Die ausgezeichneten Schützen und Schützinnen
im Schützenkreis Minden: Vorne v. l.: Burkhard Ke-
mena, Annegret Gieseking, Kerstin Wernicke, Reinhard
Große-Wächter. Hintere Reihe v. l.: Heinrich Zwiener,
Heinrich Vogt, Klaus-Dieter Eikmeier, Friedhelm Koch,
Karl-Uwe Hendel, Rüdiger Eichhorn, Dirk Lindenberg.

Gemeinsam zeichneten Reinhard
Große-Wächter, Rüdiger Eichhorn
und Burkhard Kemena Schützen
und Schützinnen aus, die sich für
langjährigen Einsatz im Verein, für
den Schießsport und für das Schüt-
zenwesen eingesetzt haben.
Die Bezirksehrennadel des Bezirkes
III Ostwestfalen/Lippe ging an Hein-
rich Vogt (Kleinenbremen) als lang-

chen Gründen kürzer treten, und
gebe das Amt des 1. Kreissportlei-
ters ab. Er steht dem Schützenkreis
Minden aber weiterhin zur Verfü-
gung.
Weitere Rückblicke gaben Kreisju-
gendleiter Bernd Hinz (Frille) und
Kreisdamenleiterin Anette Lorenz
(„Zentrum“ Stemmer). „Im Jugend-
bereich wurden bei den Bezirks-,
Landes- und Deutschen Meister-
schaften hervorragende Ergebnisse
erzielt, leider ist die Teilnehmerzahl
bei den Rundenwettkämpfen rück-
läufig“, so Hinz.
„Erfolgreich war die große Beteili-
gung am Bezirksdamenpokalschie-
ßen im Februar“, so Anette Lorenz,
welches Auftakt für alle in diesem
Jahr im Schützenkreis Minden
stattfindenden Bezirkswettkämpfe
war.
Bei den anschließenden Wahlen
wurden Burkhard Kemena (Tod-
tenhausen) zum neuen 1. Kreisvor-
sitzenden und Stefan Schlappa
(Quetzen) zum 2. Kreisvorsitzenden
gewählt. Bestätigt wurde Heidrun
Kruse-Büsching (Messlingen) als 1.
Kreiskassiererin.
Der bisherige 1. Kreisjugendleiter
Bernd Hinz wurde zum neuen 1.
Kreissportleiter, und Helmut Kanz-
ler zum 2. Kreissportleiter bestellt.
Bestätigt wurde Harald Wiese (El-
dagsen) als 4. Kreissportleiter und
Sachbearbeiter EDV, sowie die bei-
den neuen Kreisjugendleiterinnen
Angelika Reinhardt (Sandtrift Hah-
ler-Str.) und Manuela Schwier-Johr
(Eldagsen).
Neuer Kassenprüfer ist Markus
Bleidorn von der Schützengilde
„Linkes Weserufer“.
Als Ehrengäste begrüßte Eichhorn
eingangs die Vizepräsidentin des
WSB, Gabriela Kemena, (Todten-
hausen), den stellvertretenden Be-
zirksvorsitzenden Reinhard Gro-
ße-Wächter (Halle), den Präsiden-
ten des KSV Schaumburg, Harald
Niemann, Landesschützenkönig
Axel Gieseking, Bezirksschülerkö-
nigin Lena Klenke (Jössen), Kreis-
jugendkönig Sebastian Tober,
Kreisschülerkönig Finn-Luca Zell
sowie den Kreisehrenvorsitzenden
Günter Siekmann (Dankersen) und
Ehrenmitglied Friedrich Engelking
(Döhren).
Zum Einmarsch der Fahnen hatten
sich zuvor die Delegierten von ih-
ren Plätzen erhoben. 
Heinrich Traue
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Schützenkreise Minden und Schaumburg 
im direkten Vergleich
Zum zweiten Mal fand das Damen-
vergleichsschießen der Nachbar-
kreise aus dem westfälischen Min-
den und dem niedersächsischen
Schaumburg statt. Angetreten wa-
ren die besten Schützinnen beider
Kreise. 

Nachdem das erste Vergleichs-
schießen auf der Schießsportanla-
ge in Berenbusch-Nordholz ausge-
tragen wurde, war in diesem Jahr
der Schützenkreis Minden Ausrich-
ter.

Unter der Regie der Kreisdamen-
beauftragten Anette Lorenz („Zen-
trum“ Stemmer) die anfangs neben
den vielen Schützinnen auch die
Kreisdamenleiterin des Schützen-
kreises Schaumburg, Christel
Schmoe (Berenbusch-Nordholz),
den Kreisvorsitzenden Burkhard
Kemena (Todtenhausen), die 2.
Kreisjugendleiterin Manuela
Schwier-Johr (Eldagsen), Runden-
wettkampfleiter Gerhard Lorenz
und Pressewart Heinrich Traue
(beide „Zentrum“ Stemmer) im
Schützenhaus im Bürgerzentrum
Nord in Stemmer begrüßen konnte,
waren jeweils eine Damenmann-
schaft in der Disziplin Luftgewehr
in der Anschlagart Freihand und
zwei Teams in der Anschlagart Auf-
lage gegeneinander angetreten.
Ins Leben gerufen hatte diese 
Vergleichswettkämpfe Christel
Schmoe, seit fast 35 Jahren ver-
antwortlich für die Schützendamen
im Kreis Schaumburg und langjäh-
rige Damenleiterin ihres Heimat-
vereins Berenbusch-Nordholz.
Grundgedanke im Jahre 2010 war
das gegenseitige Kennenlernen, die
Kameradschaft und Freundschaft
zu fördern, das gesellige Zusam-
mensein und die gemeinsame Tra-
dition um das Schützenwesen der
beiden Nachbarkreise aufrecht zu
erhalten. 
Allerdings muss man vorausschi-
cken, das Christel Schmoe schon in
den 80er Jahren, damals als Kreis-
jugendleiterin tätig, mit dem da-
maligen Kreisjugendleiter Ulrich
Mallwitz (Messlingen) aus dem hie-
sigen Schützenkreis, Jugendver-
gleichsschießen organisiert hatte.
Entstanden war diese Länderüber-
greifende Freundschaft durch den
damaligen Kreisvorsitzenden Wer-

ner Bödecker, unter dessen Leitung
schon im Männerbereich Ver-
gleichsschießen stattgefunden ha-
ben.
Jetzt wurde diese Tradition wieder
zum Leben erweckt. Dass es bei die-
sen Damenrunden lustig zugeht
und die eine und andere Anekdote
zum besten gegeben wird, ist wohl
jedem klar.
In seinen Begrüßungsworten
wünschte der erste Kreisvorsitzen-
de Burkhard Kemena den Schützin-
nen viel Erfolg und eine spannen-
de Konkurrenz. „Aber,“ so Kemena
weiter, „bleibt unter Euch Frauen
und lasst Eure Männer bei diesen
Veranstaltungen zu Hause.“
Unter der Standaufsicht von Hanna
Meier, Anette und Gerhard Lorenz
(alle Stemmer) wurden in der An-
schlagart aufgelegt dreißig Schuss,
in der Anschlagart Freihand vierzig
Schuss absolviert.
Die Siegerehrung zu fortgeschritte-
ner Stunde nahmen Anette Lorenz
und Burkhard Kemena vor.
Bei den Auflage-Schützinnen sieg-
te das Team Minden I mit 880 Ring.
Angetreten waren Birgit Borcher-
ding (293 / Stemmer), Ute Dobes
(290 / Eldagsen) und Anni Rathert
(297 / Todtenhausen), vor der
Mannschaft Minden II, die 878 Rin-
ge erzielten. Hier waren Annegret
Krebs (292 / Eldagsen), Karin Hab-
be (288 / Kutenhausen) und Antje
Spiekermann ( 298 / Todtenhau-
sen) erfolgreich.
Für das Team Schaumburg I, die 874
Ring erzielten, gingen Ingrid Han-
sen (290 / Röcke), Ursula Weiss
(295 / Bückeburg) und Anita Häve-
meier (289 / Wiedensal) an den
Start.
Die zweite Mannschaft mit Ulrike
Krückels (296 /Röcke), Monika Da-

� Die besten Schützinnen aus den Schützenkreisen
Schaumburg und Minden nach der Siegerehrung mit
den beiden Damenbeauftragen Christel Schmoe (links)
und Anette Lorenz (2. v. links).

Schützenkreis Minden legt Termine fest
Ausrichter des diesjährigen Kreisschützenfestes ist der Schützenbund West-
falia mit seinem gastgebenden Verein Seelenfeld. Der Verbandsvorsitzen-
de Horst Lampmann lädt alle Vereinsmajestäten und Vereine zum Kreis-
königschießen am 5. August 2012 und Kreisschützenfest am 12. August
2012  in die letzte Ortschaft vor der niedersächsischen Landesgrenze ein.
In diesem Jahr ist der Schützenkreis Minden Ausrichter aller Termine und
Wettkämpfe des Bezirkes III Ostwestfalen/Lippe. Begonnen haben diese Ver-
anstaltungen mit dem Bezirksdamenpokalschießen im Februar und werden
mit dem Bezirkskönigschießen und dem Bezirksdelegiertentag am 15. und
16. September 2012 im Bürgerzentrum Nord in Stemmer enden.
Der Westfälische Schützentag steigt am 13. Oktober 2012 in Stadtlohn.
Mit dem Kreiskönigsball und Kreissiegerehrung am Samstag, den 24. No-
vember 2012 im Bach-Hotel wird das Schützenjahr enden.
Heinrich Traue

der neuen Kreismeister und die
Wahl von zwei neuen Jugendlei-
tern.
Bernd Hinz begrüßte alle Anwe-
senden recht herzlich, dankte sei-
nen Mitstreitern für die hervorra-
gende Unterstützung und gab be-
kannt, dass er nicht mehr als erster
Kreisjugendleiter zur Verfügung
stehe, da er andere Aufgaben im
Schützenkreis Minden wahrneh-
men werde.
Auch Jörg Rudolph wird die Schüt-
zenjugend verlassen. Er forderte
die Jungschützen auf, auch die
neuen Jugendleiter genau so zu un-
terstützen wie sie es bisher ge-
macht haben. „Ihr seid pflegeleicht
und habt bewiesen, dass Sicherheit,
Aufmerksamkeit und Disziplin vor,
während und nach dem Schießen
oberstes Gebot ist“, so Rudolph in
seinem Schlusswort. 
„Bei diesen Jugendlichen habe er
keine Bedenken“ und dankte den
Vereinen für hervorragende Ju-
gendarbeit.
Die Vereine können stolz sein, auf
das was ihre Jungschützen leisten“,
so Jürgen Göhrke in seinem Bericht
über die abgeschlossenen Kreis-
meisterschaften, die ebenso wie die

Rundenwettkämpfe reibungslos ab-
laufen.
„Bleibt bei der Sache, damit uns das
Schützenwesen weiter erhalten
bleibt“, so der erste Kreisvorsit-
zende in seinem Grußwort. Er dank-
te für die Einladung und wünschte
weiterhin viel Erfolg bei den Wett-
kämpfen.
Bei den anstehenden Wahlen wur-
de Angelika Reinhardt von der
Schützengilde Sandtrift Hahler-Str.
mit großer Mehrheit zur neuen ers-
ten Kreisjugendleiterin gewählt. Ihr
zur Seite steht Manuela Schwier-
Johr aus Eldagsen, die einstimmig
von den Jugendlichen zur zweiten
Kreisjugendleiterin berufen wurde.
Im Namen der Schützenjugend
dankte Jugendsprecher Maximilian
Eichhorn (Sandtrift Hahler Str.) den
scheidenden Jugendleitern mit ei-
nem dreimaligen „Gut Schuss“.
Im Anschluss an die Versammlung
zeichneten der erste Kreisvorsit-
zende Rüdiger Eichhorn, die schei-
denden Jugendleiter Jörg Rudolph
und Bernd Hinz, die neuen Jugend-
leiter Angelika Reinhardt und Ma-
nuela Schwier-Johr, sowie der 3.
Kreisjugendleiter Jürgen Göhrke
die neuen Kreismeister aus.
Heinrich Traue
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� 4400 ENNEPE-RUHR

Kreisversammlung beim SV Wengern-
Oberwengern
Am 2. 3. 2012 fand die diesjährige
Kreisdelegiertenversammlung im
Schützenheim des SV Wengern-
Oberwengern statt.

Es nahmen 19 Vereine daran teil.
Nach dem Einmarsch der Kreis-
standarte begrüßte der 1. Vorsit-
zende des SV Wengern-Oberwen-

� Johannes Bornmann (Voerder SV), Dieter Lange
und Gerda Schaub (SV Wilhelmshöhe) wurden für ihre
Verdienste und langjährige Mitgliedschaft in den Verei-
nen mit der Ehrennadel des WSB ausgezeichnet. Die
Auszeichnung nahmen Kreisvorsitzender Erwin Wes-
ner und Bezirksvorsitzende Susanne Zappe vor.

� Vorstand des Schützenkreises Ennepe-Ruhr

� 4100 HAGEN

Damen des Tückinger SV vorn
Beim Damenpokalschießen KK-Auf-
lage des Schützenkreises Hagen
waren wieder einmal mehr als 60
Sportlerinnen dem Ruf der Kreis-
damenleiterin Elfriede Lobert ge-
folgt und wetteiferten um die be-
gehrten Damenpokale. In der Mann-
schaftswertung siegten die Damen
des Tückinger SV mit 566 Ringen
knapp vor der Mannschaft des SV
Lennetal mit 565 und den SpSch
Mittelstadt mit 564 Ringen. In der
Einzelwertung Damenklasse ge-
wann Sabrina Garthe vom Tücking
mit 193 Ringen vor Sabrina Blei-
cker vom SV Lennetal mit 189 und
Stefanie Appelbaum ebenfalls Len-
netal mit 187. In der Klasse Alters-
damen war Marion Skorzinski von

den SpSch Mittelstadt mit der Ta-
gesbestleistung von 195 Ringen der
Sieg nicht zu nehmen. Platz zwei
ging an Angelika Hassenrück von
den SpSch Mittelstadt mit 185 und
dritte wurde Yvonne Kittel vom
Vorhaller SV mit 185. In der Senio-
rinnenklasse A siegte Doris Appel-
baum vom SV Lennetal mit 189 vor
Renate Wahle mit 187 und Renate
Opitz mit 186, beide vom Tückinger
SV. Bei den Seniorinnen B lag Gun-
hild Gruber von der Wehringhauser
SG mit 185 Ringen auf Platz eins,
gefolgt von Christel Schneider vom
Vorhaller SV mit 184 und Ingrid
Langenbruch vom SV Westerbauer
mit 183. 
T&F: Rüdiger Schmithüsen

� Die Kreisdamenleiterin Elfriede Lobert (r.) und ihre
Stellvertreterin Jutta Machelett (l.) mit den erfolgrei-
chen Damenklasse-Sportlerinnen.

vidovic (279 / Röcke) und Mariet-
ta Sauer (294/ Stadthagen-Bund)
erzielte 869 Ring.
In der Freihandklasse siegten Si-
mone Bukowski (385), Jeanette
Roy ( 379) und Nadine Wilsdort
(366 / Stadthagen-Bund) aus dem
Schützenkreis Schaumburg mit

1143 Ring in der Gesamtwertung.
Der Schützenkreis Minden erzielte
1070 Ring und war in der Beset-
zung Silke Büscher (366), Marion
Nahrwold (359 / beide Eldagsen)
und Nadine Hoffahrt-Fohsel (345 /
Messlingen) angetreten.
Heinrich Traue
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TALENTinsel in Oelde eingeweiht

„Heute beginnt für den Schützen-
kreis Beckum eine neuer Abschnitt
der Jugendförderung unseres Ver-
bandes“, sagte Klaus Stallmann,
Präsident des Westfälischen Schüt-
zenbundes, anlässlich der Eröff-
nung der Talentinsel des Schützen-
kreises Beckum Ende März in Oel-
de. Gleichzeitig bedankte er sich bei
allen Beteiligten, die dazu beige-
tragen hatten, dass die Talentinsel
auf dem Eisenbahnerschießstand
an der Ennigerloher Straße einge-
richtet werden konnte. Als Ziel der
Talentinsel nannte Stallmann neben
der dezentralen Jugendförderung
des Verbandes auch, dass der Zu-
sammenhalt der Jugendlichen ge-
fördert werden soll. Anschließend
gab Stallmann buchstäblich den
Startschuss für den Trainingsbe-
trieb in Oelde und überreichte ein
Luftgewehr, das von der Firma
Walther zur Verfügung gestellt wur-

de. Stallmann ging in seiner An-
sprache auch darauf ein, dass der
WSB zurzeit Sponsoren für die 13
Talentinseln suchen würde. Ebenso
forderte er die Verantwortlichen
der Oelder Talentinsel auf, auch vor
Ort mögliche Sponsoren mit einzu-
beziehen. 
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste,
darunter auch die gesamte Landes-
jugendleitung des Westfälischen
Schützenbundes, gab Arnold Kot-
tenstedde, Bezirksvorsitzender des
Bezirks Hellweg und 2. Vorsitzen-
der des Schützenkreises Beckum ei-
nen Überblick über die geplante Ar-
beit der Talentinsel. So sollen zu-
künftig einmal monatlich Trai-
ningsabende unter Leitung von Ta-
lentinseltrainer Thomas Helm statt-
finden. Unterstützt wird Helm
durch Talentcoach Markus Herbst,
der zugleich auch Kreisjugendleiter
ist. Insgesamt soll die Talentinsel

von Jugendlichen aus 22 Vereinen
genutzt werden. Ebenso bedankte
sich Kottenstedde bei den Sport-
schützen aus Vorhelm. Dort hatten
seit zwei Jahren die monatlichen
Trainings im Jugendbereich statt-
gefunden. Einen weiteren Dank
richtete er an den Vorsitzenden des
SG Altenfelde, die ebenfalls die Oel-
der Talentinsel unterstützt. 
Die gute Arbeit in Oelde lobte ne-
ben WSB-Präsident Stallmann auch
Helmut Jürgenschellert, Leiter des
Sportamtes der Stadt Oelde und Ge-
schäftsführer des Stadtsportbundes
und Wilhelm Spieker, Mitglied des
Präsidiums des Kreissportbundes
sowie vom neuen Vorsitzenden des
Schützenkreises Beckum, Wilhelm
Bröer. Jürgenschellert erinnerte in
seinem Grußwort daran, dass die
Oelder Vereine in Zusammenarbeit
mit der Stadt Oelde den Schieß-
stand 2009 von der Bundesbahn er-

� 5400 BECKUM

Wilhelm Bröer neuer Kreisvorsitzender
Wilhelm Bröer ist neuer Kreisvor-
sitzender des Schützenkreises
Beckum. Bei der Delegiertenver-
sammlung des Schützenkreises Mit-
te März in Oelde-Sünninghausen
wurde der Ehrengeneraloberst des
Schützenvereins Sünninghausen
einstimmig an die Spitze des Schüt-
zenkreises gewählt. Damit hat der
Schützenkreis nach einem Jahr
wieder einen Vorsitzenden. Zu den
ersten Gratulanten zählte Oeldes
stellvertretender Bürgermeister
Peter Kwiotek.

Im vergangenen Jahr hatten Arnold
Kottenstedde, 2. Vorsitzender des
Schützenkreises, und Geschäftsfüh-
rer Albert-Josef Fleiter die Amts-
geschäfte gemeinsam geführt.
Friedrich Kulke, stellvertretender
Bezirksvorsitzender des Bezirks
Hellweg, der die Wahl leitete, hat-
te sich zuvor bei beiden ausdrück-
lich für deren Engagement bei der
Führung des Schützenkreises be-
dankt und die gute Arbeit gelobt. 
Bei den weiteren Wahlen erfolgte
die Wiederwahl von Geschäftsfüh-

rer Albert-Josef Fleiter und Schatz-
meister Dirk Holtermann einstim-
mig. 
Begonnen hatte die Veranstaltung
mit dem Grußwort von Oeldes stell-
vertretendem Bürgermeister Peter
Kwiotek. Kwiotek lobte ausdrück-
lich das Engagement der Schützen-
vereine vor Ort und stellte den prä-
genden Einfluss der Vereine auf die
Gemeinden und Städte heraus.
Stellvertretender Bezirksvorsitzen-
der Kulke informierte über aktuel-
le Themen aus dem Bereich des
Westfälischen Schützenbundes und
lobte insbesondere den Einsatz von
Kottenstedde als Bezirksvorsitzen-
den und von Fleiter als stellvertre-
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gern Salvatore Faro die Anwesen-
den und wünschte der Versamm-
lung einen guten Verlauf. Bei der Er-
öffnung der Sitzung begrüßte Kreis-
vorsitzender Erwin Wesner die an-
wesenden Vereine, den Vertreter
der Stadt Wetter vom Sportaus-
schuss Herrn Pierskalla, den Eh-
renvorsitzenden des Bezirks Mark
Jochen Frank, vom Kreisehrenrat
Herrn Erich Halverscheid, Herrn
Helmut Orth, Herrn Wolfgang Rei-
ninghaus und Herrn Burghard Sa-
xe und unser Kreiskönigspaar Ute
und Peter Balzer vom Milsper SV.
Nach der Totenehrung und den Jah-
resberichten wurde von den Kas-
senprüfern der Antrag auf Entlas-
tung des Vorstand gestellt. Dieser
wurde einstimmig angenommen.
Nach dem Rücktritt von Thomas
Juschka als Kreisgeschäftsführer,
wurde er vom Kreisvorsitzenden
Erwin Wesner für seine langjährige
Arbeit im Kreisvorstand mit der Sil-
bernen Kreisehrennadel ausge-
zeichnet. Danach wurde Klaudia
Wesner zur neuen Kreisgeschäfts-
führerin gewählt. 2. Kreisge-
schäftsführerin wurde Carola
Schneider, 1. Kreissportleiter wur-
de wieder Frank Schneider. Alle
wurden einstimmig gewählt. An-
schließend wurde Heidrun Cramer
mit großer Mehrheit zur Kreiskas-
senprüferin berufen.
Die 2. Kreisvorsitzende Susanne
Zappe sprach das Schlusswort und
bedankte sich bei den Anwesenden
für die harmonische Versammlung
und wünschte allen eine gute Heim-
fahrt.
Karin Heinrich
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� Anlässlich der Delegiertenversammlung des
Schützenkreises wurden verdiente Schützen ausge-
zeichnet. Die Ehrennadel des Schützenkreises
Beckum in Bronze überreichten Arnold Kottenstedde,
2. Vorsitzender, und Albert-Josef Fleiter, Geschäfts-
führer, an Harald Roters (SG Altenfelde), Inge Möllers
und Heinz Streckert (Spsch Beckum), Marc Dohr und
Ludger Molitor (Spsch Wadersloh) und Bernhard
Schwarte (Spsch Treffer 91 Enniger). Die Ehrennadel
in Silber erhielt Ursula Hastenteufel (Spsch Beckum).
Friedrich Kulke, stellvertretender Bezirksvorsitzender
des Bezirks Hellweg, zeichnete Kreissportleiter Tho-
mas Helm, Kreisjugendwart Markus Herbst und Ferdi-
nand Huchtkemper (Spsch Wadersloh) mit der
Verdienstnadel des Westfälischen Schützenbundes
aus. Ebenso ehrte er Dirk Holtermann, Schatzmeister
des Schützenkreises Beckum, mit der Ehrennadel des
Westfälischen Schützenbundes. 

tendem Kassierer des Bezirks. „Ar-
nold und Albert-Josef sind Ausnah-
meschützen und verstehen es her-
vorragend, sich einzubringen“, so
Kulke. Traditionsgemäß erfolgte im
Anschluss beim repräsentativen
Teil der Delegiertenversammlung
die Ehrung verdienter Schützen.
Im verbandlichen Teil erstattete 2.
Vorsitzender Kottenstedde einen
ausführlichen Jahresbericht, bei
dem er besonders auf die Veran-
staltungen des Kreisverbandes ein-
ging. So nannte Kottenstedde unter
anderem den Kreisschützenabend,
das Kreiskönigsschießen und die
Kreismeisterschaften. Besonders
bedankte sich Kottenstedde bei
Sportleiter Thomas Helm. Helm
hatte neben seiner Sportleitertä-
tigkeit auch das Kreisjugendtrai-
ning organisiert. Kottenstedde freu-

te sich darüber hinaus, dass es ge-
lungen sei, eine Talentinsel im
Schützenkreis aufbauen zu können.
Über die finanziellen Daten des
Schützenkreises informierte
Schatzmeister Holtermann. Im An-
schluss stellte er die Eckdaten des
Haushaltsplans vor, bevor die De-
legierten dem Haushaltsplan ein-
stimmig zustimmten. 
Neben der Teilnahme an den Meis-
terschaften wird der Schützenkreis
am 2. Dezember 2012 die Sieger-
ehrung des Kreispokalschießens
veranstalten. Die nächste Delegier-
tenversammlung findet am 17.
März 2013 in Westkirchen statt.
Der Kreisdamentag ist am 23. Feb-
ruar 2013 bei den Sportschützen
Beckum.

T&F: Friedrich Kulke

worben hatten. Passend zur Ein-
weihung fand auch gleich ein klei-
nes Pokalschießen der Gäste statt.

Sieger war am Ende Bezirksvorsit-
zender Kottenstedde.
Friedrich Kulke

� Wilhelm Bröer (Mitte) ist neuer Kreisvorsitzender
des Schützenkreises Beckum. Über seine Wahl an die
Spitze des Kreisverbandes freuten sich (v. l.) Oeldes
stellvertretender Bürgermeister Peter Kwiotek, Be-
zirksvorsitzender und 2. Kreisvorsitzender Arnold Kot-
tenstedde, Schatzmeister Dirk Holtermann und
Geschäftsführer Albert-Josef Fleiter.
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Schützenkreis Hamm ehrt Ilona Schauer, 
Thomas Ickemeyer und Paul Rudolph
„Ihr habt seit Jahren hervorragen-
de Jugendarbeit geleistet und die-
se Erfolge sind auch für den Schüt-
zenkreis Hamm sehr nachhaltig“,
lobte Theo Lohmann, Kreisvorsit-
zender des Schützenkreises Hamm.
Anschließend zeichnete Lohmann
bei der Jahreshauptversammlung
des Schützenkreises Anfang März
im Vereinsheim des Handwerker
Schützenvereins Heessen Ilona
Schauer (SV Ostenfeldmark), Tho-
mas Ickemeyer (Spsch Bockum)
und Paul Rudolph (Spsch Rhynern)
mit der silbernen Ehrennadel des
Schützenkreises aus.
Neben den Eh-
rungen standen
vor allem die
Vorstandswah-
len im Mittel-
punkt der Ver-
sammlung. So
wurde Johan-
nes Bücker
(Spsch Heessen)
zum neuen 3.
Kreisvorsitzen-
den gewählt.
Manfred They-
mann bleibt

weiterhin Kassierer. Ebenso wurde
Ursula Lohmann als Damenleiterin
wiedergewählt. Neuer Sportleiter
ist Frank Wieland, der bisher 2.
Sportleiter war. Er löst seinen Vater
Friedhelm Wieland ab, der nun 2.
Sportleiter ist. Als Fachwart Gewehr
fungiert Horst Brüggemann und als
Fachwart Pistole Rainer Rutekolk.
Ebenso wurde die Jugendleitung
(Jugendleiter Norbert Budde und
die beiden Jugendsprecher Julian
Schmidt und Lars-Derek Hoff-
mann) bestätigt. 
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung erstattete Kreisvorsitzender

� V. l. Thomas Ickemeyer, Ilona
Schauer, Paul Rudolph und Theo Loh-
mann.

� 5500 HAMM

Neue Kreisjugendleitung in Hamm
Norbert Budde
ist neuer Jugend-
leiter des Schüt-
zenkreises
Hamm. Bei der
Jugendversamm-
lung des Schüt-
zenkreises am 5.
3. 2012 auf dem
Schießstand der
Schießgesell-
schaft Hamm
wurde Budde ein-
stimmig gewählt.
Budde ist bereits
seit einigen Jahren Jugendleiter
der Bogenschützenabteilung der
HSC 08 und bringt somit auch die
nötige Erfahrung mit. Neue Ju-
gendsprecher wurden Julian
Schmidt (SG Hamm) und Lars-De-
rek Hoffmann (HSC 08). 
Neben den Wahlen stand auch die
Programmplanung auf der Tages-

ordnung. So findet das Jugendcamp
des Westfälischen Schützenbundes
vom 15. bis 17. Juni in Senden
(Kreis Coesfeld) statt. Die Stadt-
meisterschaften im Juni sollen wie-
der gemeinsam mit dem Kreisju-
gendkönigsschießen stattfinden.

T&F: Friedrich Kulke 

� Die neue Hammer Jugendleitung: 
v. l. Julian Schmidt, Norbert Budde und
Lars-Derek Hoffmann.

� Die erfolgreichen Jugendschützen der Kreismeis-
terschaften des Schützenkreises Beckum.

� Florian Runte (2. v. l.) ist neuer Kreisschützenkönig
und Lucas Deimeil (2. v. r.) ist neuer Kreisjugendkönig
des Schützenkreises Beckum.

Kreisschützenabend des Schützenkreises
Beckum in Wadersloh
Florian Runte ist neuer Kreisschüt-
zenkönig des Schützenkreises
Beckum. Anlässlich des Kreisschüt-
zenabends des Schützenkreises En-
de März in Wadersloh überreichte
Kreisvorsitzender Wilhelm Bröer
die Königskette. Ebenfalls erhielt
Kreisjugendkönig Lucas Deimel die
Königskette als Kreisjugendkönig.
Beide Schützen von der SG Alten-
felde werden den Schützenkreis
beim Landeskönigs- und Landesju-
gendkönigsschießen des Westfäli-
schen Schützenbundes in Stadt-
lohn vertreten. 
Neben der Krönung der neuen
Kreiskönige fand auch die Sieger-
ehrung der Kreismeisterschaften
des Schützenkreises Beckum und
der Rundenwettkämpfe statt. Dies-
mal überreicht der neue Kreisvor-
sitzende Bröer über 260 Urkunden
und Pokale an die erfolgreichen

Schützen aus dem Schützenkreis
Beckum. Besonders freute sich der
Kreisvorsitzende, dass auch wieder
zahlreiche Schüler- und Jugend-
schützen an den unterschiedlichen
Disziplinen an den Start gegangen
waren. Abschließend bedankte sich
Bröer bei Kreissportleiter Thomas
Helm und seinem Team für die Or-
ganisation der Kreismeisterschaf-
ten und der Rundenwettkämpfe. 
Im Verlauf des Abends nutzte Ar-
nold Kottenstedde, Bezirksvorsit-
zender des Bezirks Hellweg und 2.
Vorsitzender des Schützenkreises
Beckum die Gelegenheit, um über
die Werbeaktion „Ziel im Visier“ des
Deutschen Schützenbundes zu in-
formieren und bat gleichzeitig die
Vertreter der anwesenden Vereine,
sich an der Aktion zu beteiligen.

T&F: Friedrich Kulke
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Finale der Liga 46 Plus des Schützenkreises
Hamm
„Wenn sich die Besten der Besten
aus dem Schützenkreis treffen, ver-
spricht das immer ein spannendes
Finale“, fasste Rhynerns Bezirks-
vorsteherin Doris Conrady bei der
Siegerehrung nach dem Finale der
Liga 46plus des Schützenkreises
Hamm Ende März. Das Finale zwi-
schen den Sportschützen Heessen
und der SG Hamm auf dem Schieß-
stand in der Von-Thünen-Halle in
Westtünnen hatte wieder einmal
gezeigt, wie richtig Conrady mit ih-

rer Aussage lag. Bis zur letzten Zeh-
nerserie der beiden Teams stand
der Sieger noch nicht fest. Erst dann
war klar, dass Horst Mühl, Dieter
Brandt und Lothar Suhr hauchdünn
gewonnen hatten. Horst Mühl ge-
wann auf Position 1 gegen Rudolph
de Graf mit 297:296, Dieter Brand
verlor gegen Helge Bockholt mit
297:298 und Lothar Suhr siegte mit
dem Bestergebnis von 298 gegen
Jürgen Nattkemper (295). Die drei
Heessener Schützen erhielten bei

� Die siegreichen Mannschaften von den Sport-
schützen Heessen, der SG Hamm und den Sport-
schützen Rhynern gemeinsam mit Bezirksvorsteherin
Doris Conrady.

Lohmann den Jahresbericht und er-
innerte unter anderem an die
Durchführung der Bezirksdelegier-
tenversammlung des Bezirks Hell-
weg. Norbert Theymann verlas den
Kassenbericht und Friedhelm Wie-
land den Sportbericht. Großes Lob
erhielt der Schützenkreis vom Be-
zirksvorsitzenden Arnold Kotten-
stedde. Er bedankte sich vor allem
für die gute Zusammenarbeit mit
dem Schützenkreis Hamm. Kot-
tenstedde hielt darüber hinaus
auch ein Referat zum Waffenrecht

und informierte über Neuigkeiten
aus dem Bezirk Hellweg und dem
Westfälischen Schützenbund. 
Als nächster Termin steht für den
Schützenkreis das Finale der Liga
46 Plus am 30. und 31. März in der
Von-Thünen-Halle auf dem Pro-
gramm. Die Stadtmeisterschaften
sind vom 20. bis 23. Juni. Der Kreis-
damenvergleich ist am 9. Septem-
ber. Zwei Tage zuvor ist die Ar-
beitstagung des Schützenkreises
bei den Sportschützen Rhynern. 
T&F: Friedrich Kulke

Kreismeisterschaften Kleinkaliber 100 Meter

Sabrina Bußmann ist Kreismeiste-
rin des Schützenkreises Hamm in
der Disziplin Kleinkaliber 100 Me-
ter mit 285 Ringen. Anfang März
zeichnete Friedrich Kulke, 2. Vor-
sitzender des Schützenkreises
Hamm, die erfolgreiche Schützin
von der SG Hamm aus. Erneut fan-
den die Kreismeisterschaften auf
dem Schießstand der SG Hamm an
der Lippestraße statt. Auf dem 2.
Platz landete Dagmar Hülshoff
(278), Dritte wurde Lara Zirkel
(275). Als Mannschaft wurde die
drei Schützinnen des SG Hamm mit
838 Ringen Kreismeister. In der
Schützenklasse gewann ebenfalls
das Team der SG Hamm in der Be-
setzung Alexander Klitzsch, Marcel
Forwick und Klaas Viebahn (859).
In der Einzelwertung siegte Klitzsch
(292) vor Viebahn (287) und For-
wick (280). 
In der Altersklasse gewann die
Mannschaft SG Hamm III (Horst Kil-
ger, Walter Müller und Ulrich Gieß-
mann/843) vor SG Hamm I (Detlef
Lügger, Guido Gentek und Rolf
Kunz/842) und SG Hamm II (Man-
fred Mell, Rolf Jendrzejewski und
Helmut Middrup/839). In der Ein-

zelwertung gewann Kunz (287) vor
Gregor Schweins (Sportschützen
Bockum/282) und Lügger (280). In
der Seniorenklasse wurde Walter
Müller (289), vor Helmut Middrup
(287) und Horst Kilger (282) Kreis-
meister (alle SG Hamm). In der Se-
niorenklasse B siegte Rolf Jendrz-
wejewski (SG Hamm/275). In der
Klasse Federbock setzte sich Frank
Wieland (Sportschützen Hees-
sen/295) vor Wilhelm Scherner
(Altenbögge-Bönen/295) und Heinz
Brühl (Heessen/288) durch. In der
Klasse Körperbehinderte ohne Fe-
derbock wurde Franz Falke (SG
Hamm/290) Kreismeister. 
Ebenso wurden auch die Kreis-
meister in den Disziplin Kleinkali-
ber 100 Meter Auflage ermittelt.
Mannschaftsieger in der Alters-
klasse wurden die Sportschützen
Heessen (Frank Wieland, Horst
Mühl und Dieter Brand) mit 883
Ringen. In der Einzelwertung sieg-
te Wieland (298) vor Brand (294)
und Horst Mühl (291). In der Se-
niorenklasse siegten ebenfalls die
Heessener (Ernst Winkler, Johan-
nes Bücker und Heinz Brühl/869)
vor der SG Hamm (Rudi de Graaf,

Gerhard Dragunski und Horst Im-
genberg/864). In der Einzelwer-
tung siegte Johannes Bücker
(Heessen/294) vor Horst Imgen-
berg (SG Hamm/288) und Ernst
Winkler (Heessen/284). Kreismeis-
ter der Seniorenklasse B wurde Wil-
helm Scherner (Altenbögge-Bönen)
mit dem Tagesbestenergebnis von
299 von 300 Ringen vor Rudi de
Graaf (SG Hamm/295) und Heinz

Brühl (Heessen/291). In der Senio-
renklasse C gewann Heinz Steinki
(SG Hamm/291) vor Horst Brügge-
mann (SG Hamm/289). 
Abschließend bedankte sich 2.
Kreisvorsitzender Kulke bei der SG
Hamm für die Möglichkeit der
Durchführung der Kreismeister-
schaften auf dem Schießstand der
SG.
T&F: Friedrich Kulke
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50 SPORTFÖRDERUNG

ASS – Aktuelle Neuerungen:

Seit über einem Jahrzehnt bietet der
Westfälische Schützenbund seinen Sport-
lerinnen und Sportlern über entsprechen-
de Partner die Möglichkeit, Autos zu
höchst interessanten Leasingkonditionen
zu beziehen.

Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? Flexible 
Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit „Ja“ beantworten? Gibt’s nicht?

Gibt’s doch!

schützenwarte 3.2012

smart fortwo cabrio – jetzt einstei-
gen und der Sommer kann kommen!
Cabrio fahren für monatlich € 199,- (inkl. MwSt.)

Freuen Sie sich auch schon auf die wärmenden Sonnenstrahlen im Früh-
jahr und Sommer? Dann entscheiden Sie sich jetzt für das smart fortwo
cabrio und genießen Sie diese vom ersten Tag an.  Auch als Zweitwagen ist
der kleine Stadtflitzer immer eine gute Alternative.
Neben günstigen „All Inclusive“-Raten*, z.B. das smart fortwo cabrio inkl.
10.000 km Jahresfreilaufleistung für monatl. € 199,-, bietet das einzigar-
tige Auto-Angebot der ASS Athletic Sport Sponsoring viele weitere inte-
ressante Vorteile. U. a. garantieren die kundenfreundlichen 1-Jahresver-
träge jährlich ein Neufahrzeug oder eine jährliche Ausstiegsoption. Profi-
tieren können von diesem einzigartigen Auto-Angebot nur ausgewählte
Personengruppen innerhalb des deutschen Vereins- und Verbandssports. 
Junge Sportler, erfahrene Übungsleiter oder vielbeschäftigte Funktionäre
– der smart bietet für jeden das optimale Einstiegsangebot. Greifen Sie

jetzt zu und sichern sich
die neuen günstigen
Konditionen!
Informationen zu die-
sem und dem umfang-
reichen ASS Auto-An-
gebot sowie zu den an-
tragsberechtigten Per-
sonengruppen erhal-

ten Sie unter www.ass-team.net oder persönlich bei den Mitarbeitern der
ASS Athletic Sport Sponsoring, telefonisch unter 0234/ 95128-40 oder per
E-Mail an info@ass-team.net.
* monatl. Rate inkl. Kfz-Versicherung, Kfz-Steuer, Überführungs- und Zulassungskosten, Rundfunkge-
bühr, je nach Hersteller 10.000 km / 20.000 km / 30.000 km Jahresfreilaufleistung je nach Hersteller,
gesetzl. MwSt.; Anzahlungen und Sonderzahlungen fallen nicht an
Stand: 18.01.2012

Derzeitige Partner von ASS sind:

BMW, Citroën, Ford, Nissane, Opel, 

Renault, Smart.

Weitere Infos: www.wsb-home.de

Dieses Angebot gilt für:
– Bundes- und Landeskaderathleten
– Athlet/innen und Vereinsfunktionäre

der Bundes- und Regionalligavereine 
– Trainer/innen & Betreuer/innen der o.g.

Athlet/innen 
– Schiedsrichter ab Bundesliganiveau 
– Funktionäre und Mitarbeiter des WSB
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� 5600 UNNA-KAMEN

Siegerehrung Kreismeister 2012
Der Schützenkreis Unna-Kamen
ehrte seine Kreismeister 2012 mit
dem Gewehr und der Pistole im Ver-
einsheim des SVK Dellwig. Die er-
folgreichsten Vereine mit dem Ge-
wehr waren die SG Overberge und
der BSV Holzwickede. Mit der Pis-
tole waren der SVK Dellwig und der
SV Bergkamen erfolgreich. Gunter
Kadur von der SG Overberge mit
300 von 300 möglichen Ringen mit
dem Luftgewehr aufgelegt und Rü-

diger König vom BSV Holzwickede
mit 300 Ringen und dem Kleinkali-
ber Gewehr 100 Meter aufgelegt
waren die erfolgreichsten Einzel-
schützen. Richard Schmidt von der
SG Overberge war der jüngste und
erfolgreichste Schütze mit dem
Luftgewehr aufgelegt und freiste-
hend. Die Siegerehrung und Über-
gabe der fast 300 Plaketten wurden
vom Kreisvorsitzenden Kurt Erd-
mann und den Kreissportleitern

Detlef Lügger und Heinz Böinghoff
durchgeführt.
Günter Kunert

� Kreisvorsitzender Theo Lohmann (rechts) ehrte
bei der Siegerehrung die besten Schützen der Run-
denwettkämpfe des Schützenkreises Hamm.

„Bei den Rundenwettkämpfen wur-
den wieder hervorragende Ergeb-
nisse erzielt“, fasste Theo Loh-
mann, Vorsitzender des Schützen-
kreises Hamm bei der Siegerehrung
in der Von-Thünen-Halle Ende März
zusammen. Traditionsgemäß war
die Siegerehrung wieder der Höhe-
punkt der Wettkampfsaison des
Schützenkreises.
Gemeinsam mit Rhynerns Bezirks-
vorsteherin Doris Conrady über-
reichte Lohmann die Siegerurkun-
den an den Schießsportclub Wie-
scherhöfen, der mit 6.289 Ringen in
der Kreisklasse die Schützenklasse
gewann. Zweiter wurden die
Schießgesellschaft Braam-Ostwen-
nemar mit 6.158 Ringen, Dritter die
Sportschützen Bockum mit 5.175
Ringen. In der Einzelwertung ge-
wann Thorsten Hartleif (2.119 Rin-
ge) von der SSC Wiescherhöfen-
Weetfeld vor Cedric Sporkert (SSC
Wiescherhöfen-Weetfeld/2.110)
und Adrian Hien (Sportschützen
Rhynern/2.098).

In der Seniorenklasse I gewannen
die Sportschützen Heessen 4 mit
5.330 Ringen vor Sportschützen
Rhynern 4 (5.318) und Sportschüt-
zen Westtünnen 4 (5.310). Die Ein-
zelwertung gewann Ernst Winker
(Heessen/1.790) vor Riitta Stoffer
(Rhynern/1.787) und Lothar Suhr
(Heessen/1.785). 
In der 2. Kreisklasse gewannen die
Sportschützen Rhynern 5 mit 5.235
Ringen und sicherten sich damit
gleichzeitig den Aufstieg in die 1.
Kreisklasse. Zweiter wurde die SG

Braam-Ostwennemar 1 (5.229) vor
Sportschützen Westtünnen 5
(5.144). In der Einzelwertung ge-
wann Udo Loecke (SG Braam/Ost-
wennemar/1.760) vor Kornelia
Vogt (Sportschützen Rhy-
nern/1.759) und Hanny Elbers
(Sportschützen Westtünnen/1.757). 
Abschließend bedankte sich Kreis-
vorsitzender Lohmann bei Runden-
wettkampfleiter Reinhard Wenning
für die Organisation der Runden-
wettkämpfe.
T&F: Friedrich Kulke

Siegerehrung der 
Rundenwettkämpfe
der Kreisklasse des 
SK Hamm

der anschließenden Siegerehrung
den Wanderpokal der Bezirksvor-
steherin Conrady. 
Im kleinen Finale standen sich die
beiden Mannschaften der Sport-
schützen Rhynern gegenüber. Hier
siegte die 1. Mannschaft mit 3:0 ge-
gen die 2. Mannschaft. Im Einzelnen
siegten Annegret Vennewald gegen
Linda Czinczel mit 297:296, Riitta
Stoffer gegen Friedrich Vogt mit
299:292 und Werner Hüsker mit
299:288 gegen Jürgen Lohest.
Bei der Siegerehrung bedankte sich
Theo Lohmann, Vorsitzender des
Schützenkreises Hamm, bei den
Sportschützen Westtünnen für die
Unterstützung beim Finale. Bereits
zum vierten Mal fand das Finale auf
dem Schießstand in der Von-Thü-
nen-Halle statt. Bei der Siegereh-
rung wurden auch die besten Schüt-
zen der Vorrunde der Liga 46plus
geehrt. Mit Horst Mühl (1497 Rin-
ge), Dieter Brandt (1486) und Ernst
Winkler (1486) kamen alle drei
Erstplatzierten von den Sport-
schützen Heessen.
T&F: Friedrich Kulke
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Am 16.Februar 2012 verstarb plötz-
lich und völlig unerwartet unser Eh-
renvorsitzender

Anton Becker
im Alter von 76 Jahren.
Anton Becker trat am 1. September
1955 in die 3. Kompanie ein. Von
1964 bis 1981 war er Kompanie-
führer der 3. Kompanie.
Bereits im Jahre 1969 stellte sich
Anton Becker auch in den Dienst des
Gesamtvereins. Zunächst als Sozial-
wart, dann als 2. Vorsitzender des
Bataillons bis er im März 1976  zum
Vorsitzenden gewählt wurde. In sei-
ner Amtszeit, die auf eigenen
Wunsch im März 2003 endete, präg-
te er das Vereinsleben durch seine Tatkraft und seinen Ideenreichtum.
So wurden unter der Führung von Anton Becker die Schützenschnur und
die Ärmelstreifen eingeführt. Daneben hat er nicht nur unzählige Mai-
abendfeste, Offiziersfeste und Bataillonsauflüge durchgeführt, sondern
auch die großen Jubiläumsbälle in der Ruhrlandhalle organisiert.
Ein besonderes Anliegen war Anton Becker immer die Zusammenarbeit
mit den lokalen Vereinen und kirchlichen Verbänden. In seiner Zeit als
Vorsitzender wurde das Fußballspiel bei der DJK Adler Riemke ins Le-
ben gerufen. Bereits 1973 hat Anton Becker die katholische und evan-
gelische Kirchengemeinde zu einem ökumenischen Gottesdienst im Rah-
men des Schützenfestes zusammengeführt. Darüber hinaus wurden der
bereits verstorbene Probst Tüllmann und zuletzt Pfarrer Schulte mit dem
großen Zapfenstreich aus Riemke verabschiedet.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Amt des ersten Vorsitzenden wurde
Anton Becker auf Antrag der Kompanieführer einstimmig zum Ehren-
vorsitzenden ernannt.
In der Zeit von 1974 bis 1976 war Anton Becker außerdem als  2. Vor-
sitzender für den Schützenkreis Bochum, Wattenscheid, Hattingen tätig. 
Für seine Verdienste um das Schützenwesen ist Anton Becker mehrfach
ausgezeichnet worden unter anderem mit dem Ehrenschild des Westfä-
lischen Schützenbundes und des Schützenkreises. Im März 2003 wurde
Anton Becker die Kölner Medaille, eine der höchsten Auszeichnungen,
die der Schützenbund zu vergeben hat, verliehen.
In Würdigung seiner Verdienste um den Allgemeinen Bürger-Schützen-
verein Hofstede-Riemke 1913 e.V. gedenken wir Anton Becker in gro-
ßer Dankbarkeit, kameradschaftlicher Verbundenheit und großem
menschlichen Respekt.

Der Vorstand des ABSV Hofstede-Riemke 1913 e.V.

Der Schützenverein Dreiländereck
trauert um seinen Ehrenvorsitzen-
den und Major 

Hans Vortriede
der am 7. März 2012 verstarb.
Über 12 Jahre führte er die Geschi-
cke des Vereins und seiner Mitglie-
der mit Herz und Verstand. Während
seiner langjährigen Vorstandsarbeit
wurden ihm zahlreiche Auszeich-
nungen und Ehrungen des Westfäli-
schen Schützenbundes zuteil. Mit
seiner Gemahlin Traudel krönte er das Königsjahr 1985/86. 
Nach seinem Rücktritt aus dem Vorstand blieb er durch und durch Schüt-
zenbruder und Gönner des Vereins. Er war maßgeblich an der Neuge-
staltung des Vereins im Jahre 2009 beteiligt und wurde im selben Jahr
durch die Mitglieder zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Im Februar 2012 erhielt er für 30jährige Mitgliedschaft die Ehrenur-
kunde und Verdienstnadel des WSB überreicht.
Wir verlieren mit ihm einen großen, hilfsbereiten und liebenswerten Ka-
meraden, der uns allen in guter Erinnerung bleiben wird.

SV Dreiländereck

Baumpflanzaktion beim Oppenweher 
Schützenverein
Der Oppenweher Schützenverein
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
dem Klimawandel durch Baum-
pflanzaktionen im Rahmen des Pro-
jektes „Schützenwald 2020“ vom

Westfälischen Schützenbund ent-
gegen zu wirken. Eine großzügige
Spende der Firma Tielbürger aus
Oppenwehe machte nun, nach dem
Start der Aktion im letzten Jahr, ei- � Friedhelm Bohne (4. v. r.) dankt Lydia Tielbürger

für eine großzügige Spende im Beisein seiner Schüt-
zenkameraden, v.l. Matthias Heitmann, Uwe Schlott-
mann, Ralf Manske, Friedel Pinke, Friedhelm Eilmes,
Reinhard Holle, König Karl-Heinz Möller und Carsten
Spreen.

ne Fortsetzung möglich. „Es ist ja
für uns selbst und für unsere Nach-
kommen“, so kommentierte der
Vorsitzende des Oppenweher
Schützenvereins, Friedhelm Bohne,
im Beisein von Lydia Tielbürger die
zukunftsorientierte Aktion. Frau
Tielbürger gebührte ein besonderer
Dank, was ihr der Vorsitzende mit
einem großen Blumenstrauß aus-
drückte. Rund 60 Bäume, angefan-
gen bei Birken, über Eichen bis hin
zu Ebereschen, kamen in die Erde.
In Absprache mit der Gemeinde
Stemwede wurden dafür der so ge-
nannte „Kröger Damm“ und die Zu-
wegung zum Schafstall ausgewählt.

Für das nächste Jahr hat sich die
Oppenweher Jagdgenossenschaft
auf ihrer kürzlich stattgefundenen
Jahreshauptversammlung mehr-
heitlich für die Unterstützung die-
ser Aktion bereit erklärt. Das Pro-
jekt „Schützenwald 2020“ findet
die uneingeschränkte Unterstüt-
zung des Deutschen Schützenbun-
des (DSB) und des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB). Ak-
tionen im Rahmen dieses Projektes
haben mittlerweile viele Schützen-
vereine des Westfälischen Schüt-
zenbundes im Land Nordrhein
Westfalen durchgeführt. 
Karl-Heinz Bollmeier

Aus den
Vereinen
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IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Sportwaffen Hasselhorst

E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Champion – Knobloch – MEC – Sauer – Centra Visiertechnik
Vereinbaren Sie einen Termin! Wir beraten Sie gerne!
Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Spezialist für Schießbrillen
Speziell für Schützen und den Schießsport 
führen wir Schießbrillen und Visiertechnik aller 
namhafter Hersteller und passen Ihnen das Glas 
für Ihre Schießbrille optimal an, damit Sie das Ziel 
immer scharf im Blick behalten.

Michael Meier Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze
44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 23 23 / 5 04 63, Fax 5 04 71
E-Mail: optikmeier@cityweb.de w
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Wir bringen
Sie

ins Ziel!

Schützenverein Weidenau mit dem Freuden-
berger Uwe Klaus unter neuer Führung
Nach 29jähriger Vorstandsarbeit
und davon 16 Jahre als Vorsitzen-
der des Schützenvereins Weidenau,
verabschiedete sich Peter Fischer
im gut besuchten Schützenhaus mit
seinem letzten Bericht. 
Er führte unter anderem aus: Unser
Verein hat 167 Mitglieder und er-
freulich ist, dass wir gegenüber
2010 unsere Mitgliederzahl ange-
hoben haben. Wir hatten neben
Osterpreisschießen, Maifest, Weih-
nachtspreisschießen ein tolles
Schützenfest in 2011, mit einem gu-
ten Publikum und einigen kulinari-
schen Höhepunkten.
Renovierungsmaßnahmen zur Re-
gelprüfung der Schießsportanlagen
in und um das
Schützenhaus
konnten bis auf
Kleinigkeiten ab-
geschlossen wer-
den. Eine Dach-
sanierung für das
Schützenhaus
wurde für
2012/13 ange-
dacht. 
Neu erworben
hat der Verein
zwei neue elek-
tronische Anla-
gen für Luftge-

wehr sowie Pistolenschützen. Der
internationale Standard durch die
Meyton-Anlagen schafft bessere
Trainingsmöglichkeiten und macht
die Weidenauer aktiven Schützen
wettbewerbsfähiger. 
Sportlich konnten die guten Vor-
jahresergebnisse eingestellt wer-
den. Die zahlreichen Kreis- und Be-
zirkstitel der aktiven Schützen
sprechen für sich. Mit 8 Teilneh-
mern bei insgesamt 10 Starts in
München, Dortmund und Hannover
war der Schützenverein Weidenau
überdurchschnittlich bei Deutschen
Meisterschaften vertreten.
Mit der Feststellung, dass der Ver-
ein schuldenfrei und die Jugendar-

� Uwe Klaus, Markus Meiswinkel,
Kurt Büdenbender, Peter Amstutz, Edith
Köster, Peter Fischer (v.l.)

Ehrenmitglieder bei der Hasper Schützengilde
In Anbetracht der vielfachen Ver-
dienste um die Hasper Schützengil-
de über viele Jahre und Jahrzehn-
te hinweg, hat der geschäftsfüh-
rende Vorstand der Mitgliederver-
sammlung vorgeschlagen, Ernst
Günther und Brunhilde Steinke zu
Ehrenmitglieder zu ernennen. Die-
sem Vorschlag folgte die Versamm-
lung einstimmig.
Ernst Günther (über 70 Jahre Mit-
glied) und Brunhilde (seit 37 Jahren
im Verein) haben über viele Jahre
immer wieder die Königswürde der
Gilde errungen. Sie standen der Gil-
de immer wieder zur Verfügung, ob
Ernst als langjähriger Schießmeis-
ter oder Brunhilde u.a. als  Spre-
cherin der Frauen. Der regelmäßi-
ge  Besuch der Vereinsabende ist
für beide eine Selbstverständlich-
keit. Als aktive Schützen haben sie

viele Meistertitel für sich und damit
auch für die Gilde errungen. Und
auch in den letzten Jahren beglei-
ten sie immer wieder und immer
noch das Königspaar  bei den Be-
suchen der befreundeten Vereine. 
Wir denken, dass sich kein Paar so
für die Gilde eingebracht hat und
sind daher der Meinung, dieses ent-
sprechend zu honorieren. 
Rainer Vomhof

Jahreshauptversammlung des BSV Brackel
In seinem Rückblick auf das Jahr
2011 im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung erinnerte Vorsitzen-
der Siegfried Betzer vom Bürger-
schützenverein Brackel im Vereins-
lokal „In den Westkämpen“ noch
einmal an die Höhepunkte. Der Ta-
gesausflug an den Kemnader See
wurde zu einem „Tsunami-Erlebnis“
für die Teilnehmer in einem Un-
wettersturm. Das Königsschießen
wurde zu einem Riesenerfolg für
Jürgen I. Hoffmann und Irmgard I.
Tünnemann, die sich einige Wo-
chen später im Rahmen des Kö-
nigsballs zum neuen Kaiserpaar
krönen ließen.
Zum Versammlungsleiter wurde

Harry Schulz bestimmt, der die Ta-
gesordnungspunkte dann abarbei-
tete. Der Gesamtvorstand wurde
nach dem Kassenbericht durch
Schatzmeisterin Brigitte Wellna
und dem Bericht der Kassenprüfer
durch Franz Stendel einstimmig
entlastet. Für den ausscheidenden
Kassenprüfer Stendel rückte Harry
Schulz in den Kreis neben Udo Lint-
ner und Horst Ludwig auf. 
Einen Antrag gab es auch zu be-
handeln. Darin ging es um den Kauf
eines neuen Luftgewehres. Hier
stimmten die Mitglieder einstimmig
zu. Damit geht es bei den Schieß-
abenden nun zügiger zur Sache.
Text & Foto: Harry Schulz

� V. l. Sigrid Betzer, Brigitte Wellna, Siegfried Betzer,
Brigitte Stendel, Jürgen Hoffmann und Peter Klose
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Teilnehmerrekord bei 25. Heeren-Werver
Schießtagen
„Die Sportschützen Heeren-Werver
haben wieder ein tolles Pokal-
schießen organisierte und können
darüber hinaus auf einen neuen
Teilnehmerrekord verweisen“, lob-
te Ursula Lungenhausen, Ortsvor-
steherin des Kamener Ortsteils
Heeren-Werve. Diesmal hatten
erstmals 400 Schützen aus 53 Ver-
einen mit 120 Mannschaften am
traditionellen Pokalschießen teil-
genommen. Anschließend half die

Ortsvorsteherin beim der Sieger-
ehrung und überreichte Pokale an
Sieger und Platzierte des Schie-
ßens. 
Zuvor hatte Günter Kunert, Orga-
nisator des Pokalschießens auf die
Geschichte des Pokalschießens ver-
wiesen. So erinnerte unter anderem
daran, dass das Schießen 1987 mit
30 Vereinen und 338 Schützen be-
gonnen hatte. Im Februar wurde
das Pokalschießen zum 25. Mal

durchgeführt. 
Die Siegerehrung, bei der über
hundert Pokale übereicht wurden,
fand auf dem Schießstand in Hee-
ren-Werve statt. Die Sportschützen
hatten eigens ein Kaffeetrinken or-
ganisiert. Neben den zahlreichen
Schützen nahmen auch Friedrich
Kulke, stellvertretender Bezirks-
vorsitzender des Bezirks Hellweg,
und die beiden Kreisvorsitzenden
Kurt Erdmann (Unna-Kamen) und
Theo Lohmann (Hamm) an der Sie-
gerehrung teil.
T&F: Friedrich Kulke

9. Pokalschießen des SSV Südkirchen endete
mit Finalschießen
Knappe Entscheidungen und be-
geisterte Zuschauer prägten die Fi-
nalentscheidungen anlässlich des 9.
Südkirchener Pokalschießens. Sie-
ger mit dem Luftgewehr wurde der
Hammer Juniorenschütze Moritz
Brunnenberg mit 103,5 Ringen. Mit
101,6 Ringen behauptete sich
Christina Middrup äußerst knapp
vor Rolf Söthe, der 1/10 Ring we-
niger erzielte. Im Luftpistolenfina-
le siegte Paul Westhoff (SpS Ober-

wiese) mit 96,9 Ringen vor Claude
Jolly (BSG Arnsberg), der auf 96,6
Ringe kam. Der Brackweder Micha-
el Quittschau belegte mit 93,7 Rin-
gen den 3. Platz. Bei den Aufge-
legtschützen siegte mit Daniela Al-
bers (SSV Großbarop – 105,2 Ringe)
die einzige Dame im Finalschießen
und konnte somit 11 männliche Fi-
nalteilnehmer auf die nachfolgen-
den Plätze verweisen. Detlef Wahn
vom SV Lennetal wurde Zweiter mit

104,7 Ringen vor Heinz-Joachim
Stahl (SV Brambauer), der auf 104,4
Ringe kam. 
Die anschließende Siegerehrung
wurde vom Nordkirchener Bürger-
meister Dietmar Bergmann und
SSV-Vorsitzenden Helmut Middrup
durchgeführt. Alle Sieger (Platz 1-
3) wurden mit Besitzpokalen aus-
gezeichnet. 
Das beigefügte Bild zeigt Sieger und
Platzierte des 9. Südkirchener Po-
kalschießens. 

Helmut Middrup

beit im Umbruch ist, schloss Peter
Fischer seinen letzten Bericht als
Vorsitzender der Weidenauer
Schützen.
Die Versammlung verselbständigte
sich positiv nach den Berichten des
Schatzmeisters Jürgen Hellmann
und Sportleiters Peter Amstutz.
Das Ehrenmitglied Dieter Bingener
schlug vor, in einem einmaligen Akt
in der Geschichte des Schützenver-
eins Weidenau den scheidenden 1.
Vorsitzenden Peter Fischer zum Eh-
renvorsitzenden zu wählen. Die
Versammlung stimmte freudig mit
allen Anwesenden zu.
Die anschließenden satzungsgemä-
ßen Wahlen brachten folgende Er-
gebnisse. Vorsitzender: Uwe Klaus,
neuer 2. Vorsitzender: Markus
Meiswinkel, Pressewart: Horst Wil-
li Kiel, Schießwart Pistole und
Schriftführer: Hans Jürgen Stein,
Beisitzer: Rainer Scharf.
Unter dem Tagesordnungspunkt
Ehrungen wurde Kurt Büdenben-
der für 50-jährige Mitgliedschaft
im Deutschen Schützenbund mit
der Ehrennadel in Gold ausgezeich-
net. Peter Fischer wurde für seine
29-jährige Vorstandstätigkeit mit
der Lippischen Rose geehrt. Edith
Köster und Peter Amstutz erhielten
für 20 Jahre Mitgliedschaft im SV
Weidenau die silberne Vereinsna-
del. 
Mit der Aufforderung an alle An-
wesenden, die Informationsplatt-
form www.sv-weidenau.de im In-
ternet aufzusuchen und die dort
aufgeführten Termine wahrzuneh-
men, wurde die Versammlung ge-
schlossen.
Horst Willi Kiel

WSB …

Weil
Schießsport
Begeistert
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Start-Gelegenheiten
Blau-Weiß 05 Pokal
2012
mit großer Tom-
bola vom 9. –
20. 5. 2012 auf
4 Ständen des
BSV Blau-Weiß
05 Bochum-Oberdahlhausen e. V.
an der Hasenwinkeler Straße 174,
44879 Bochum (Eingang links ne-
ben dem Haus).
Startzeiten: werktags 16-21 Uhr,
Sa. 14-20 Uhr, So. 11-18 Uhr, Do.
Ruhetag.
Ausschreibung: Luftgewehr u.
Luftpistole Mannschafts-/Einzel-
wertung Schüler*/Jugend + Junio-
ren/Schützen. LG-Auflage Mann-
schafts-/Einzelwertung Schüler*,
Mannschaftswertung ab 46 Jah-
ren, Einzelwertung 46-65 Jahre /
ab 66 Jahren. NEU: LP-Auflage
Mannschafts-/Einzelwertung ab 56
Jahren. Bürgerklasse Mannschafts-
/Einzelwertung. (* = unter 14 Jahre
Einverständniserklärung der Eltern
bzw. polizeiliche Genehmigung
notwendig). Jede Mannschaft be-
steht aus 3 Schützen. Geschossen
werden in der Schülerklasse 20
Schuss, LG-Auflage 30 Schuss, LG
und LP 40 Schuss.
Startgeld: Schüler, Jugend, Junio-
ren 3,00 €, alle anderen 5,00 €.
Es wird geschossen nach der
Sportordnung des DSB (Sportjahr
2011). Die ersten drei Mannschaf-
ten und die besten drei Einzel-
schützen pro Klasse erhalten Be-
sitzpokale, Platz 4–6 (Einzel) erhält
zur Erinnerung eine Plakette. Der
stärkste Verein erhält eine Überra-
schungskiste. Jeder mit der Ring-
zahl 300 erhält eine Überraschung.
Info & Anmeldung: Gaby und Rai-
ner Wasserlos, Lönsberg 1b,
44869 Bochum, Tel. 02327/72548
oder 01577/4161491, Email blau-
weiss-05@web.de, Internet
www.blau-weiss-05.de 

Erica-Pokalschießen
der SG Neubeckum
in der Zeit vom
11. – 19. 5. 2011
auf den Har-
b e r g - S c h i e ß -
stand in Neu-
beckum. 

Luftgewehr: Schüler-, Jugend-, Ju-
nioren-, Schützen-, Alters- und Da-
menklasse.
LG-Auflage: Schüler- und Senioren-
klasse.
Luftpistole: Jugend-, Junioren-,
Schützen-, Alters- und Damen-
klasse.
LP-Auflage: Seniorenklasse.
KK-English Match: Schützen- , Al-
ters- und Damenklasse.
KK-Auflage: Seniorenklasse.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa.
13-17 Uhr, Christi Himmelfahrt 10-
17 Uhr.
Info & Anmeldung: Gertrud Teck-
entrup, Parallelweg 115, 59269
Beckum, Tel. 02525/7338 von 18-
20 Uhr oder während der Schieß-
zeiten unter 02525/7674 oder
eMail an g.teckentrup@sg-neu-
beckum.de. Weitere Infos unter
www.sg-neubeckum.de.

2. Günter-Mohrenz-
Pokalturnier
vom 21. – 26. 5.
2012 bei St.
Hub. Sodingen-
Börnig 1926 e.V.
auf 4 Ständen
im Haus Wies-
mann, Mont-Cenis-Str. 253, 44627
Herne.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-22 Uhr, Sa.
15-22 Uhr.
Luftgewehr u. Luftpistole: Schüler
(12-14 J. 20 Schuss), Jugend (15-
20 J.) 40 Schuss, offene Klasse (ab
21 J., 40 Schuss).
LG-Auflage: Schüler (12-14 J., 20
Schuss), Alters (46-55 J., 30
Schuss), Senioren (ab 56 J., 30
Schuss).
Spaßklasse LG-Auflage: In der Ju-
gend- und Schützenklasse wird je-
weils eine gemischte Wertung
durchgeführt.
Drei Schützen bilden eine Mann-
schaft. Es können gemischte Mann-
schaften gebildet werden. 
Preise: Medaillen für die ersten
drei Plätze. Die erste Mannschaft
erhält einen Pokal, die zweite und
dritte eine Urkunde. Der Günter-
Mohrenz-Pokal wird für ein Jahr
dem teilnahmestärksten Verein
übergeben.
Startgeld: Schüler 3,00 €, Ju-

gend/Junioren 4,00 €, Erwachsene
5,00 €.
Info & Anmeldung: Michael Rab-
sahl, Gerther Straße 17, 44805 Bo-
chum, Tel. 0234/5062983, Email
4.Kompanie-Pokalturnier@gmx.de

Hilchenbacher
Schießsporttage 2012
vom 28. 5. – 2.
6. 2012 im
Schießstand des
Hilchenbacher
Schützenver-
eins, Im langen Feld 3, 57271 Hil-
chenbach Tel.: 0151-9931923.
Startzeiten: Mo. – Fr. von 17.00 –
22.00 Uhr und Sa. von 11.00 –
15.00 Uhr
Wettbewerb: Luftgewehr Auflage
30 Schuß in 45 Minuten
Startgeld: 5,00 €Schuss).
Klasseneinteilung: Unter 46   (21-
45 Jahre); Senioren/-innen I (46-
55 Jahre); Senioren/- innen II (56-
64 Jahre); Senioren/-innen III (65-
71 Jhare); Senioren/- innen IV (72
und älter)
In einer Mannschaft starten drei
Einzelschützen. Geschossen wird
nach der Sportordnung des DSB.
Preise: Mannschfts – und Einzel-
wertung Platz 1-3 Besitzpokale
Teilerschießen: 1. Platz: 25% vom
Einsatz; 2. Platz 15% vom Einsatz;
3. Platz 10% vom Einsatz
Siegerehrung: Samstag 2. 6. 2012
um 16.00 Uhr
Info & Anmeldung: Rudolf Weber
Tel.: 02733/3812 oder eMail an
RudiW100@AOL.com oder
Sabrina Weber Tel.:
02733/813130 oder eMail
Sawe7480@AOL.com

46. Pokalschießen
des SV Deiringsen
vom 3. – 9. 6. 2012
in der Schützen-
halle Deiringsen,
Kreuzpfad 2,
59494 Soest-Dei-
ringsen, Telefon
02921/63322.
Startzeiten: So. 10-13 Uhr,
Mo.+Mi.+Fr. 17-20 Uhr, Fronleich-
nam 10-13 Uhr, Sa. 13-16 Uhr.
NEU: Disziplinenpokal für Vereins-
mannschaften, die aus je einer/m

Starter/in LG u. LP u. LG-Auflage u.
LP-Auflage bestehen. 
Luftgewehr: Schützen, Damen, Al-
ters, Junioren, Jugend - jeweils M
+ E (40 Schuss), Schüler M + E (20
Schuss).
LG-Auflage: Altersklasse (1957-
66), Senioren A (1947-56) M + E,
Senioren B+C (1946 + älter) Einzel-
wertung (Mannschaftsstart in hö-
herer Klasse möglich), Altersda-
men/Seniorinnen (1966 u. älter)
Einzelwertung (Mannschaftsstart
bei Herren gemäß Jahrgang), Schü-
ler M + E (alle 40 Schuss).
Luftpistole: Schützen, Damen, Al-
ters, Junioren – jeweils M + E (alle
40 Schuss), Schüler M + E (20
Schuss).
LP-Auflage: Senioren (1956 u. äl-
ter) M + E, Schüler (20 Schuss) M +
E.
Startgeld: LP/LG/LG-Auflage/LP-
Auflage (40 Schuss) 5,00 €, Schüler
Auflage/Jugend/Junioren (40
Schuss) 4,00 €, Schüler LG/LP 20
Schuss 1,00 €. Allen Schülern wird
eine Teilnahmeurkunde überreicht.
Jeder Starter erhält einen Waffen-
aufkleber. 
Bei einer Beteiligung von weniger
als 5 Einzelschützen bzw. 3 Mann-
schaften können Klassen zusam-
mengelegt werden. Die ersten drei
jeder Klasse werden mit Besitzpo-
kalen ausgezeichnet. 
Info & Anmeldung: Jörg Jagener,
Tel.+Fax 02921/666043 oder
eMail an joerg.jagener@sv-deiring-
sen.de oder unter www.sv-deiring-
sen.de

Hellweg-Pokal 2012
vom 7. – 17. 6.
2012 (13. 6. Ruhe-
tag) beim SSC
Soest-Süd, Am Sil-
berg 20, 59494
Soest.
Luftgewehr: Schüler 20 Schuss, Ju-
gend bis Altersklasse und Körper-
behinderte 40 Schuss.
LG Auflage: Schüler 20 Schuss, Al-
terklasse und Senioren 30 Schuss.
Luftpistole: Junioren bis Senioren
40 Schuss.
LP-Auflage: Senioren 30 Schuss.
KK liegend: Offene Klasse 60
Schuss.
Sportpistole KK: Offene Klasse 60
Schuss.
Freie Pistole: Offene Klasse 30
Schuss.
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FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne,
Werner Straße 158,

Telefon
0 23 89 / 53 45 06
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com

Seit 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK

Schießsport-Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –

Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau
Perkussionsgewehr: Offene Klasse
13 Schuss.
Perkussionspistole: Offene Klasse
13 Schuss.
KK 50m Auflage: Altersklasse und
Senioren 30 Schuss.
Großkaliberpistole: offene Klasse
9 mm Para, 45 ACP 40 Schuss.
Großkaliberrevolver: offene
Klasse 357 Magn., 44 Magn. 40
Schuss.
Startgeld: 3,00 € Schüler, Jugend
und Junioren, 5,00 € alle anderen
Klassen in den Druckluftdiszipli-
nen, KK-Auflage, Freie Pistole, KK-
liegend, Perkussionsgewehr, Per-
kussionspistole. 7,50 € SpoPi KK,
Gebrauchspistole und -revolver.
Startzeiten: 7.+10.+17.6. (Spopi
KK, LG, LP, KK) 10-14 Uhr,
8.+11.+12.+14.+15.6. (LG, LP, KK)
18-21 Uhr, 9.6. (LG, LP, Großkali-
ber) 12-18 Uhr, 16.6. (LG, LP, Vor-
derlader) 12-18 Uhr.
Auszeichnungen: Die Plätze 1, 2
und 3 erhalten einen Pokal, sowohl
in der Mannschafts- als auch in der
Einzelwertung. Bei weniger als 5
Startern in der Disziplin erhält
Platz 1 einen Pokal, die Plätze 2
und 3 eine Medaille. 
Info & Anmeldung: Anmeldung er-
beten telefonisch auf dem Schieß-
stand unter 02921/79889 (Di., Do.,
Fr. 18-20 Uhr, Sa. 15-17 Uhr, So.
10-12 Uhr). Ausführliche Aus-
schreibung unter www.ssc-soest-
sued.de

2. LG 3-Stellungscup
2012 der Deutschen
Schützenjugend
Schüler, Jugend, und Junioren A/B
im Luftgewehr 3-Stellung -
28./29.Juli 2012 in Frankfurt am
Main
Termin/Ort: Samstag/Sonntag,
28./29.Juli 2012 LLZ Frankfurt-
Schwanheim
Schwanheimer Bahnstraße 115
60529 Frankfurt/Main
Wettbewerb: Mannschaftswettbe-
werb in den 3 Klassen: Schüler-
klasse, Jugendklasse und Junioren-

klasse A/B
Luftgewehr 3-Stellung: Schüler-
klasse, L. 20 / S. 20 / K. 20 Schuss,
Jugendklasse, L. 20 / S. 20 / K. 20
Schuss,
Junioren A/B, L. 20 / S. 20 / K. 20
Schuss.
Einzelzeiten: Schüler, Jugend, Ju-
nioren A/B L. Zeit 35 / S. Zeit 45 /
K. Zeit 40 /
Die Schießzeit für den gesamten
Wettbewerb beträgt 120 Minuten
einschließlich der Probeschüsse.
Gemeinschaftliche Umbauzeit 5 Mi-
nuten
Mannschaftsstärke: 3 Schützen je
Klasse bilden eine Mannschaft.
Es ist eine nach dem Geschlecht
freie Mannschaftszusammenset-
zung möglich. Ein Junior B Schütze
kanndurch einen Jugendlichen er-
setzt werden.
Teilnahmebedingungen: Es sind
nur Vereinsmannschaften zugelas-
sen. Es können beliebig viele Mann-
schaften von einem Verein gemel-
det werden. Startberechtigt sind
Schüler-, Jugend-, sowie Junioren
A/B jeweils in ihrer Klasse. (Start
nur für einen Verein und nur für ei-
ne Klasse möglich!) Es erfolgt eine
Mannschaftwertung. Das Mann-
schaftsergebnis setzen sich aus den
Resultaten der drei Mannschafts-
schützen zusammen. Sieger ist die
Mannschaft mit der höchsten Ge-
samtringzahl in jeder Klasse.
Siegerehrung: Die Siegerehrung
findet am 28./29.07.2012 nach den
Wettkämpfen statt.
Preise:
Schülerklasse
1. Platz 1. Hämmerli AR20 Starter
Set für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
2. Platz 1. Hämmerli AR20 ( Gewehr
) für den Verein + 100,– Euro Fahrt-
kostenzuschuss
3. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
4. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
5. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
6. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
Jugendklasse
1. Platz 1. Hämmerli AR20 Starter
Set für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss

2. Platz 1. Hämmerli AR20 ( Gewehr
) für den Verein + 100,– Euro Fahrt-
kostenzuschuss
3. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
4. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
5. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
6. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
Juniorenklasse A/B
1. Platz 1. Walther LG 300 XT Alu-
tec für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
2. Platz 1. Hämmerli AR20 ( Ge-
wehr) für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
3. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
4. Platz 25.000 Schuss H&N-Muni-
tion für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
5. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 200,– Euro
Fahrtkostenzuschuss
6. Platz 5000 Schuss H&N-Muniti-
on für den Verein + 100,– Euro
Fahrtkostenzuschuss

Anmeldungen:
Anmeldungen sind bis zum 14. Ju-
li 2012 an die Bundesjugendleitung:
Deutscher Schützenbund e.V., Ju-
gendbüro, Lahnstraße 120, 65195
Wiesbaden oder per E-Mail:
jugend@dsb.de zu senden.
Das Anmeldeformular kann hier he-
runtergeladen werden:
www.dsj-dsb.de/termine/wettka-
empfe/2-lg-3-stellungscup-
66#ausschreibung
Die Startzeit geht dem Mann-
schaftsführer bis zum 21. Juli 2012
an die angegebene E-Mail-Adresse
zu.
Allgemeines:
Jeder Verein trägt die Kosten für
Anreise, Unterkunft und Verpfle-
gung selbst. Die Kosten für den
Wettkampf (Standgebühren/Schei-
ben/Preise usw.) werden von der
Deutschen SchützenJugend über-
nommen.
Es gilt die Sportordnung des DSB.
Leitung: Stellv. Bundesjugendleiter
Erwin Singvogel
Leitung-Auswertung: Bundesju-
gendvorstandsmitglied für Sport
Joachim Pesch
Gesamtverantwortlicher: Bundes-
jugendleiter Josef Locher

Josef Locher
Bundesjugendleiter

sw_3_2012_64_S.qx7:Layout 1  19.04.2012  10:18 Uhr  Seite 57



58 AUS DEN VERBÄNDEN / TRADITION schützenwarte 3.2012

Schützenfeste 2012
Verein Ansprechpartner Datum Veranstaltungsort Besonderes

SV Oppenwehe Friedhelm Bohne, Vorm Fledder 10, 32361 Stemwede 11.-12.5.12 Landesleistungsstützpunkt Oppenwehe

Schwalenberger SGes 1576 Wolfgang Engelmann, Brinkfeldweg 19, 32816 Schieder-Schwalenberg 26.-28.5.2012 Am Dohlenberg 436. Schützenfest, 
Kinderschützenfest am 1.9.12

SV Gehlenbeck Postfach 3059, 32300 Lübbecke, www.sv-gehlenbeck.de 26.-28.5.2012 Vereinslokal Blase in Gehlenbeck

SV Herzhausen Alexander Henkl, Adam Kreuz Str. 1, 57250 Netphen 26.-28.5.12 Dorfplatz Herzhausen

Sges Eilshausen carsten-schroeder@schuetzen-eilshausen.de 26.-28.5.12 Festplatz an der Brandhorststr. in Eilshausen

SV Schnee-Ende www.svschnee-ende.de 1.-3.6.12 Weg zum Poethen 215, Fr. 20 Uhr Feierstunde, 
58313 Herdecke Sa. 14 Uhr Bürgerschießen,

So. 13 Uhr Königsschießen

Stemweder SV Westrup Dirk Lahrmann, Am Bökel 1, 32351 Stemwede 1.-2.6.2012 Am Freudeneck

Linden-Dahlhauser SB 1862 Klaus Eifel, 0234-9413258 2.6.12 Im Landhaus Wibbecke 150 Jahrfeier, 
26.5. Königsschießen 
Schießstand Donnerbecke 82b

SV Littfeld 1867 Volker Berens, Altenberger Str. 20, 57223 Kreuztal 2.-3.6.12 Schützenheim Littfeld

Nördl. Dortmunder Schützenbund Burgholzstraße 233, 44145 Dortmund, Tel. 0231/850741 8.-10.6.2012 Burgholzstraße 233, 44145 Dortmund

SV Massen Dietmar Wünnemann, Altenmethler 12, 59174 Kamen 8.-10.6.12 Massener Hellweg, Festplatz

BSV Erle-Middelich 1896 Harald Tondorf, Cranger Str. 188, 45891 Gelsenkirchen, 8.-10.6.12 Festzelt Bezirkssportanlage 38. Schützen- und Volksfest
Tel. 0209/785309, www.erle-middelich.de Ecke Ost-Mülbachstr. in 

Gelsenkirchen-Erle

SSV Upphausen Friedrich Drees, Am Wiehen 35, 32429 Minden 9.6.12 Schützenhaus Kalksteinstrasse

Schützenfreunde Setzen 1963 Bernd Klein, Stockbornstr. 23, 57223 Kreuztal 10.6.12 Festhalle Am Sportplatz

SV Deiringsen 1856 Michael Dahlhoff, Tel. 02921/9818391 15.-17.6.12 Schützenhalle, Kreuzpfad 2, Vogelschießen am 15.6.12
59494 Soest-Deiringsen

SG Hiddenhausen Kurt Doering, Ravensbergstr. 28, 32120 Hiddenhausen 16./17.6.2012. Hiddenhausen, Löhner Str., Dorfplatz

Altenvoerder SV Achim Thomann, Feverstr. 8, 58285 Gevelsberg 16.6.12 Gerodden 15c, 58256 Ennepetal

BSG Suderwich 1860 Klaus-Dieter Wiegel, Nordseestr. 69, 45665 Recklinghausen 21.-24.6.12 Festplatz an der Helmut-Pardon-
Sporthalle, Lülfstraße, 
Recklinhausen-Suderwich

SV „Edelweiß“ Offelten Frank Janwlecke, Schützenstr. 6, 32361 Pr. Oldendorf 22.6.-24.6.2012 Schützenstr. 6, Pr. Oldendorf 50 Jahre Spielmannszug 
Offelten, 22.6. Kreisspiel-
mannszugtreffen

SV Südkamen/Kamen-Süd Manfred Bergmann, Nicolaiweg 1, 59174 Kamen 22.6.-24.6.2012 An der Südschule

SV Kleinendorf Ulrich Tieher, Gänsebrink 7, 32369 Rahden 22.-24.6.12 Schützenplatz an der Burgruine

SV Nordengerland Heinz Hägerbäumer, Schröderweg 54, 32130 Enger, Tel. 05224/4263 23.-25.6.2012 Festplatz in Besenkamp, 24.6., 14.30 Uhr großer 
Friedrichstr. 60 (Alte Schule) Festumzug ab Festplatz

SV Höchsten Dagmar Bremshey, Rotehausstr. 2, 58642 Iserlohn 23.6.12 Heideweg 68, 44267 Dortmund Königsschießen mit Prokla-
SV Holzen Gemeinschaftsfeier der SV Höchsten und Holzen mation, Vogelschießen des 

SV Holzen am 24.6.12

BSV Holzwickede www.bsvholzwickede.com 29.6.-2.7.12 Platz von Louvier

Oerlinghauser SG Klaus Meschede, Alte Detmolder Str. 39, 33699 Bielefee 30.6.-2.7.12 Schützenplatz, Am Steinbült

BSG König Ludwig Werner Loock, Erlenweg 31, 45665 Recklinghausen 6.-9.7.2012 Schimelsheider Weg, Recklinghausen Stargast am 7.7.12: „NIC“ 
(Einen Stern der deinen 
Namen trägt)"

SV Klafeld-Geisweid 1882 Inge Grebe Geisweider Str. 185, 57078 Siegen 7.7.12 Im Schützenhaus

Erndtebrücker SV 1867 Ralf-Ingo Völkel, Zur Zwier 6, 57339 Erndtebrück 7.-8.7.12 Schützenhalle im Weihergründchen 
in Erndtebrück

SG Heepen 1832 Dirk Dittombee, Plöner Str. 32, 33719 Bielefeld 6.-9.7.2012 Schützenberg Heepen 180. Schützenfest

St. Michael Sbr Grevenstein Thomas Jostes, Burgstr. 24, 59872 Meschede, Tel. 02934/779424, 14.-16.7.2012 Schützenhalle Grevenstein, Ostfeld 5, 
thomas-jostes@t-online.de 59872 Meschede

SG Bad Salzuflen Hans Wolf, 05222/13404 20.-23.7.2012 Salzhof

BSV Waltrop Manfred Rettkowski, Amselweg 28, 45731 Waltrop 21.-23.7.2012 Raiffeisenplatz, Waltrop 30. Fest nach dem 2. Weltkrieg

SV „Tell“ 1964 Birkefehl Magnus Treude, Viehweg 2, 57339 Erndtebrück 28.-29.7.12 Festwiese hinter Das Schützenfest im schiefsten
Dorfgemeinschaftshaus Festzelt Wittgensteins

Interesse, auch hier zu erscheinen? Dann schicken Sie Ih-
re Informationen an den WSB, Eberstr. 30, 44145 Dort-
mund, oder per E-Mail an redaktion@schuetzenwarte.de

1. Lehrgang Trap mit Jörg Damme 
ein großer Erfolg
Über 20 Junioren nahmen am 1.
Traplehrgang mit Jörg Damme in
Wilhelmshaven teil. Dabei konnten
sie an 2 Tagen zahlreiche „Tipps
und Kniffe“ vom erfolgreichste
Trapschützen Deutschlands  erhal-
ten, die sie nun im Training in den
Vereinen einfliessen lassen können.
Neben dem scharfen Training ver-
mittelte Jörg den Nachwuchsschüt-

zen unter anderem auch, dass die
Vorbereitung auf eine Runde ele-
mentar wichtig ist und bat die
Schützen zunächst um ein konzen-
triertes Aufwärmprogramm.
Alle Schützen und auch der Trainer
hatten sichtlich Spass auf diesem
Lehrgang und freuen sich schon auf
die Fortführung in Schale ).
Dank an Jörg und auch an Heinz

Weerda für die tolle Organisati-
on! Und weiter geht's!
Eike Stöver
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Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 

Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des 

Westfälischen Schützenbundes um das Schützenwesen verdient  

gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentlichung in der 

„schützenwarte“ besonders herausstellen.

Dank für treue Mitgliedschaft

BSV Holzwickede 1865
60 Jahre
Friedrich Hoffmann
Wolfgang Sträter
50 Jahre
Friedrich Rademacher
40 Jahre
Dieter Hubschmid
Harald Potthoff
Walter Reck
Werner Sauer
Rolf Schenkmann
Ralf Schmettkamp
Günter Schulz
Gerald Schwalbach
Klaus-Dieter Schwalbach
Hermann Volke
Frank Weber

BSV Herbede
45 Jahre
Manfred Richter
40 Jahre
Marianne Horn
Gabriele Wenk
Michael Soukup
35 Jahre
Horst Böhm
Gerd Herrmann
Helmuth Mirberth
Thomas Wiesmann
Marc Wischmann
30 Jahre
Brigitte Schröer

Erndtebrücker SV 1867
65 Jahre
Werner Kiehl
60 Jahre
Hans-Werner Völkel
Walter Welker
50 Jahre
Hans-Dieter Birkelbach
Gunther Sauer
Horst Stenger
40 Jahre
Günther Afflerbach
Margret Busch
Wolfgang Busch
Klaus-Dieter Dolscius
Birgit Hess
Anneliese Kiehl
Thomas Klose
Karl-Heinz Mews

Gertrud Prause
Rita Schimmelpfennig
Karl-Ludwig Schlabach
Gerald Völkel
Hartmut Völkel
Dieter Werthenbach

BSV Marten
50 Jahre
Manfred Rippa

BSV Mengede
60 Jahre
Siegfried Krumnacker
45 Jahre
Detlef Block
Franz-Josef Festag
Udo Jacob
40 Jahre
Gudrun Krumnacker
Ursula Wateler
35 Jahre
Inge Göbel
Oliver Ingenpass
Burkhard Pawlack
30 Jahre
Jürgen Möller
Elke Möller
Hildegard Vedder

SV Brambauer 1894
50 Jahre
Christa Frintrop
40 Jahre
Dirk Kampmann
Dietmar Kahl

SV Massen
40 Jahre
Heinz Röller
Alfred Kauker
Wilhelm Rössig

Club für Bogenschützen Soest
50 Jahre
Siegfried Mielke
Walter Tuchlinski
40 Jahre
Franz Schmitz
Karl-Heinz Schulz
30 Jahre
Paul Pingel
Günther Flieger

SV Kamen 1820
60 Jahre
Richard Gartmann

Helmut Karpinski
50 Jahre
Franz-Josef Meuser 
Helga Andrys
Willi Emde
Werner Teschner
40 Jahre
Norbert Bachmann
Heinz-Dieter Grundmann
Klaus Gube

ABS Hofstede-Riemke 1913
40 Jahre
Thomas Becker
Angelika Pradella
Harald Flettschock
Oskar Siepler
Erich Mühling

SV Hagen-Boele
60 Jahre
Hans Bodemann
Engelbert Koch
Erwin Schröder

Burgschützen Sprockhövel
40 Jahre
Christel Alby

Hermann Freimann
35 Jahre
Erika Wesberg
Willi Wesberg

Märker SG 1994
50 Jahre
Friedrich Hückert

SV Jössen 1912
60 Jahre
Christian Börsing
Karl Meier
40 Jahre
Friederich Aumann
Friedrich Mensching

Spsch Holtwick 1972
40 Jahre
Werner Volmer

Spsch Ottfingen 1966
40 Jahre
Horst-Peter Hetzel

BSV Gelsenkirchen-Neustadt
40 Jahre
Gerhard Lieske
Udo Schultz
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SV Fromhausen
50 Jahre
Wolfgang Hausmann
40 Jahre
Wilfried Kehne
Armin Meier

SG Erkenschwick
60 Jahre
Harald Hagen
Günter Knäpper
Josef Langenberger
Paul Pauluch
Josef Pennekamp
Helmut Seinsche
Werner Sziegoleit
50 Jahre
Norbert Schmülling
Hans Winkelmann
40 Jahre
Angelika Corzilius
Margret Grabarczyk
Manfred Grutsch
Christa Markert
Ilse Schäfer
Doris Skubis

BSG Bruch 1864
50 Jahre
Manfred Fuchs

BSV Wambel
60 Jahre
Heinz-Friedrich Hölscher
55 Jahre
Richard Böhl
50 Jahre
Bernhard Adrian
40 Jahre
Hans-Theo Drolitz
Erwin Honikel
30 Jahre
Uwe Breddemann
Ralf Taube
Manfred Simon

Spsch Holtwick 1972
40 Jahre
Rainer Tendahl
Franz-Josef Kramer
Erich Schriewer
Wilhelm Schriewer
Engelbert Westhoff
Ludwig Vörding

Sp.Sch. Lütringhausen
40 Jahre
Hans-Peter Rademacher
Georg Schlimm
Wolfgang Sondermann
Stefan Weber

SSG Annen
40 Jahre
Helga Drews
Michael Drews
Peter Preuß
Friedhelm Eck

Karl Borchmann

SSV Uphausen
40 Jahre
Gerhard Belte
Hans-Joachim Hensel
Ralf-Peter Ludwigs
Leon Weichert

SSG Löhne
50 Jahre
Walter Holthaus
40 Jahre
Arno Janitschke

BSV Wilhelm Tell Gladbeck
40 Jahre
Lutz Krzesinski

SG Habinghorst 1889
40 Jahre
Siegmar Adler
Maria Müller
Ingo Oppermann
35 Jahre
Günter Schlamminger
Norbert Riese
30 Jahre
Udo Langweige
Dirk Kopitzke
Uli Zeretzke

SV Ostenfeldmark 1890
60 Jahre
Rolf Hersebrock

BSV 1884 Wattenscheid-Höntrop
50 Jahre
Wilhelm Bertelt

Alter SV Westenfeld 1788 
50 Jahre
Günter Labudda

SV Hagen-Holthausen
50 Jahre
Karl Willi Grote

SV Erndtebrück 1911
50 Jahre
Karl-Heinz Stöcker
40 Jahre
Wilhelm Becker
Wolfgang Wilde
Sieghardt Friedrichs
Harald Schlabach

SBR Hubertus Niederense
50 Jahre
Clemens Dülberg

SV Silschede
60 Jahre
Helmuth Orth
55 Jahre
Emil Erlemeyer
Willi Rüping
50 Jahre
Wolf-Dieter Gesellchen
40 Jahre
Lothar Osthoff
Elmar Stuhldreier

SV Benninghofen-Brücherhof-Loh
40 Jahre
Wolfgang Nohl
35 Jahre
Armin Hoven

BSV Kirchlinde
40 Jahre
Karl-Heinz Brosowsky

SV Ostfeld
30 Jahre
Ilse Fleiter
Doris Taaken
Karl-Heinz Taaken

Dortmunder Bürgerschützen
1388
40 Jahre
Kurt Wilkomsfeld
Juliane Wilkomsfeld

SV Erndtebrück 1911
40 Jahre
Wilhelm Becker
Wolfgang Wilde
Siegardt Friedrichs
Harald Schlabach
Joachim Stark
50 Jahre
Karl-Heinz Stöcker

SC Bodelschwingh
50 Jahre
Helmut Schnabel
40 Jahre
Gertrud Quidas
Margret Aßheuer
Ursula Becker

SV Auf`s Blatt Hahlen 1832
80 Jahre
Heinrich Schäkel
50 Jahre
Günter Meier
45 Jahre
Uwe Berthold
40 Jahre
Anneliese Mai
Willi Niemeier
30Jahre
Thomas Rohlfing

SV Buer 
55 Jahre
Johann Möller
50 Jahre
Manfred Bühne
45 Jahre
Alfons Holtwiesche
40 Jahre
Peter Derse
Herbert Lecher
35 Jahre
Martina Will
30 Jahre
Dirk Jeschonek

Südl. Dortmunder SB 1895
40 Jahre
Ursula Minz

Detmolder SG 1600
60 Jahre
Werner Heine

Nördl. Dortmunder SB 1879
60 Jahre
Heinz Peters
Helmut Hamelmann
Hermann Mutz
50 Jahre
Manfred Patzke
Gerhard Dannenberg
40 Jahre
Dirk Hamelmann
Helmut Sennert
Ralf Peters
Bernd Vestring
Karl-Heinz Wischnewski
Gerda Winterberg

SG Dorsten-Holsterhausen
50 Jahre
Wolfgang Schemmer
Hans-Josef Rasche
Kurt Friethoff
Dieter Hüsken
40 Jahre
Peter Möllmann
Ludger Sago

SV Veltheim
40 Jahre
Reiner Hidessen
Michael Nehrmann

SV Brechten
40 Jahre
Klaus-Dieter Göbel
30 Jahre
Margret Neuhäuser
Rosemarie Weitkamp

Spsch Bockum
50 Jahre
Margit Mersmann
40 Jahre
Fritz Kaim
Gert Schnieders
Anita Schnieders

Spsch Achenbach 1962
50 Jahre
Waltraud Runzheimer
Werner Runzheimer
Marga Hoffmann
Horst Langenbach
Robert Reich

BSG 1397 Datteln
40 Jahre
Heinz König
Klaus Köster
Heinz Kulka
Uli Lucas
Jürgen Munke
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SV Eilhausen 1909
50 Jahre
Winfried Bollmeier
60 Jahre
Friedrich Brandstein

SG Stiftsallee-Feldmark
40 Jahre
Fred Schulte

SV Gladbeck-Mitte
50 Jahre
Klaus Gerigk
Günter Kläsener
Hubert Kläsener
40 Jahre
Heinrich Proffe

BSV Bismarck-West
40 Jahre
Frank Badorrek
Rolf Koepke
Hans-Joachim Richert

SG Bad Meinberg
60 Jahre
Herbert Kerkhof
Gerhard Hingst
Heinrich Ziesenis
Adolf Tölle
Heinz Nolting
Erich Dohm
Reinhold Hinder
Georg Lämmermann
Friedel Spieker
Friedrich Vorndamme
Erich Schlingmann
Heinz Vorndamme
50 Jahre
Heinz Silbermann
40 Jahre
Jürgen Koch
Heinz Schlingmann
Jürgen Köller
Edwin Proppe
Lothar Krause
Manfred Hannes
Hans-Jürgen Graf
Hartwig Krüger

Hörder BSG 1340
45 Jahre
Robert Rath
30 Jahre
Elke Middelmann

SV Holzen
50 Jahre
Wilhelm Ledendecker
45 Jahre
Wilfried Rüschenbaum
40 Jahre
Ulrich Benthaus
Siegfried Ehrenberg
Werner Griesa
Heinz Ledendecker
Hans-Jürgen Brüggenthies
35 Jahre

Detlef Kahlert
Klaus Dorsch
Walter Schütte
30 Jahre
Werner Sperling
Martin Sartor

SGr Siekholz
40 Jahre
Helga Oehlerking

Südl. Dortmunder SB 
50 Jahre
Karl Hermann Hammer
Ingrid Rudolph

SV Müsen 1868
50 Jahre
Theodor Prinz

SV Plettenberg-Oestertal 1877
50 Jahre
Ernst Butz
Werner Mandera
40 Jahre
Udo Jüngermann

BSGi Hillerheide
40 Jahre
Dietmar Strenk

SV Nordlünen-Alstedde
50 Jahre
Hubert Eggenstein
Alfred Vorbeck
Heinzjürgen Kroninger
40 Jahre
Lothar Lux

SG Hamm
50 Jahre
Angelika Schwinne

Aus Industrie
und Handel

Schießsportausrüster Gehmann präsentiert
seinen neuen Kompakt-Diopter
Der neue Gehmann Kompakt-Diop-
ter ist nicht nur für Linksschützen,
sondern wegen seiner hohen Ver-
stellgenauigkeit auch insbesondere
für Auflageschützen geeignet. Die
präzise Wiederholgenauigkeit der
eingestellten Werte, in Kombinati-
on mit der äußerst feinen Einstell-
möglichkeit, setzen neue Maßstäbe.
Da die Seitenverstellung links am
Diopter angebracht ist, bietet der
Kompakt-Diopter 590-L eine leich-
tere Bedienbarkeit auch für Aufla-
geschützen, weil diese bei einer
Korrektur am Diopter nicht aus dem
Anschlag (bei Rechtsschützen) ge-
hen müssen. So können also die
Auflageschützen die Verstellung be-
quem mit der linken Hand vorneh-
men. Durch die nochmals verfei-
nerten Einstellungsmöglichkeiten
ist eine wesentlich genauere Jus-
tierung der Treffpunktlage möglich.
Überzeugen Sie sich von diesem
Produkt in bewährter deutscher
Qualität zu einem unschlagbaren
Preis.
Preiswerter Diopter mit größter
Präzision aus Aluminium-Vollmate-
rial gefräst; die Oberfläche ist zur
Reflexminderung matt-schwarz
eloxiert; alle Teile bestehen – so-
weit technisch möglich - aus nicht
rostenden Materialien; stabile

Klemmbacken mit Edelstahlschrau-
ben, passend für die Schienen aller
gängigen Sportwaffen; der Diopter
ist vollkommen wartungsfrei; Ver-
stellbereich: vertikal 7 mm, hori-
zontal 5 mm; der durchgehende Ge-
windetunnel M 9,5 x 1 ermöglicht
das Einschrauben von sowohl 
Iris-Diopterscheiben (schützensei-
tig), als auch von Gegenlichtblenden
(zielseitig); 20 Klick/Umdrehung;
verschleißfreie, klare Rastung mit
20 gehärteten Kugeln aus rostfrei-
em Stahl im Rändelknopf; Treff-
punktverlagerung pro Klick: 0,16
mm auf 10 m, 0,80 mm auf 50 m.
Lieferung nur über den Fachhandel!
Infos und kostenloser Katalog bei:
Gehmann GmbH & CO KG, Postfach
11 05 48, 76055 Karlsruhe, Telefon:
0721-24545/6, Telefax: 0721-
29888, E-Mail: info@gehmann.de,
Internet: www.gehmann.com

Walther Target Shop Sondermodell LP300 Club
“PROTOUCH”

Die günstigste Walther Match-Luft-
pistole Club ist jetzt noch günstiger
und mit besserer Ausstattung er-
hältlich. Das LP300 Sondermodell
wird im 2. Quartal 2012 exklusiv
über den Walther Target Shop Fach-
handel angeboten und in limitierter

Stückzahl produziert. 
PROTOUCH Schichtholz-
griff; 3D Griffeinstellung;
Trockentrainingsabzug;
Kompensator mit opti-
miertem Strömungsver-
lauf; inkl. Zubehör und
Koffer.

Nähere Informationen bei Carl
Walther GmbH, Im Lehrer Feld 1,
89081 Ulm, Tel.: 0731/1539-0, Fax:
0731/1539-129, 
Email: sales@carl-walther.de oder
unter www.carl-walther.de

LP300 Club 
PROTOUCH rechts
M-Griff

Westfalenstern
an der 

Lippischen Rose –
die Auszeichnung

des WSB

… zu bestellen in der 
Geschäftsstelle des WSB.
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ELEY startete TENEX-Testwochen
Im März startete ELEY eine beson-
dere Aktion, mit der Sportschützen
die Möglichkeit bekommen spe-
zielle Testserien der ELEY TENEX
bei speziell ausgesuchten Händlern
kennen und auch schätzen zu ler-
nen. Der Aktionszeitraum galt ab
dem 19. März und endet am 31. Mai
2012. 

Besuchen Sie die Einrichtungen der
Händler Allermann, Holme, Kling-
ner, Stopper und Vogel und nutzen
Sie die Möglichkeit die weltbe-
rühmte ELEY TENEX, welche den
Ruf der treffsichersten Patrone der
Welt genießt, zu testen.

Gefertigt von einem Spezialisten,
kann ELEYs Premium- Patrone TE-
NEX unglaubliche Erfolge nachwei-
sen; Sie hat mehr Olympische Me-
daillen sowie ISSF Welt Cups ge-
winnen können als kaum ein ande-
rer Hersteller und errang dabei un-
zählige Weltrekorde! Die revolutio-
näre Form der TENEX mit ihrem
Flachkopf – Profil kombiniert mit
der präzisen Qualitätsüberwachung
machen sie zu der treffsichersten
Patrone, welche es auf dem Markt
zu kaufen gibt. Daher wurde ELEY
zum Exklusiv-Lieferant von .22 Mu-
nition für die Olympischen Spiele
2012 in London ernannt.
So wurden mit ELEY Munition rund
70 Prozent der Quotenplätze für die
olympischen Schießdisziplinen
2012 errungen. Die Mehrzahl der
2011 gewonnenen Medaillen und
Quotenplätze wurden mit selek-
tierter ELEY TENEX gewonnen, ob-
wohl die Fähigkeiten aller Sport-
schützen kontinuierlich steigen und
die Fehlerquote kleiner wird. Se-
lektierte ELEY Munition passt zum
jeweiligen Lauf und kann den Un-
terschied zwischen einer gewonne-
nen Medaille oder einer Niederlage
ausmachen.
Damit der Schütze sein Gewinner-

Los der Marke TENEX testen kann,
sollte er sich bitte mit einem der
folgenden Händler in Verbindung
setzen:
Allermann, Tel.: 04205 – 39 400,
www.allermann.de
Holme, Tel.: 08122 – 97 970,
www.holme.de
Klingner, Tel.: 04761 – 70 425,
www.klingner-gmbh.de
Stopper, Tel.: 07432 – 90 090,
www.stopper.de
Vogel, Tel.: 07253 – 27 910,
www.schiesssport-vogel.de
Beer, Tel.: 0831 – 52 27 40,
www.waffen-beer.de
CSP, Tel.: 08051 – 91 243, www.csp-
prien.de
Sian Griffiths

Die neue RWS Website ist online
Pünktlich zur IWA präsentierte RU-
AG Ammotec aus Fürth einen kom-
plett überarbeiteten Internetauf-
tritt für die Marken RWS und ROTT-
WEIL unter www.rws-munition.de.
Was bis eben im Web noch gut war,
ist heute schon wieder von gestern.
Deshalb hat RUAG Ammotec eine
neue Philosophie entwickelt, wie ab
sofort im Web kommuniziert wer-
den soll: „Alles auf einen Blick“.
Die neue Startseite zeigt das Beste
aus beiden Welten: Jagd und Sport.
Große Auswahlfenster erleichtern
den Einstieg in die Produkt-Welten.
Mit nur wenigen Klicks ist der Nut-
zer direkt beim Produkt seiner
Wahl. Dort findet man in neuer
Struktur, übersichtlich präsentiert
und sehr gut lesbar, alle Details zu
jeder einzelnen Patrone. 
Die Vorzüge im Detail:
– Man findet nun alle Produkte

noch schneller und mit weniger
Klicks

– Es gibt mehrere Wege zur Infor-
mation (egal ob man vom Ge-
schoss oder vom Kaliber sucht,
die Datenbank findet es)

– Es gibt kompaktere Information
mit noch mehr Nutzwert (z.B. An-
wendungsgebiete, Datenblätter
und Beschuss-Videos)

– RWS arbeitet mit innovativen, ro-
tierenden Themenblöcken, die
auf andere interessante Bereiche
verweisen

– Ausgewählte Kataloge und Bro-
schüren gibt es jetzt zum Online-
Blättern oder zum Download un-
ter „Service“

Der neue RWS Internetauftritt folgt
neuen Gestaltungsregeln. Besser
lesbar, größere Schriften, hellere
Hintergründe, neue Fotos von Pro-
dukten und Verpackungen sowie ei-
ne innovative Seitenansicht über
die gesamte Bildschirmbreite. Dazu
kommen neue Datenbanken, die
dabei helfen, noch schneller ans
Ziel zu kommen: Finden statt Su-
chen heißt die Devise.
Der Service-Gedanke ist wichtiger
Teil der Markenpositionierung von
RWS und ROTTWEIL. Von Herstel-
lerseite, im Handel und im Web.
Vieles gab es bereits auf der alten
Website, Interessantes ist dazuge-
kommen und Vieles wird noch fol-
gen.

Hier die aktuellen Beispiele, was
der User auf der RWS-Website fin-
det:
– Attraktive Newsletter für Jagd

und Sport, für die man sich kom-
fortabel an- und abmelden kann

– Eine kostenlose iPhone App in
mehreren Sprachen für den RWS-
Produktberater: Welche Patrone
für welches Wild?

– Ausblick: Bis Ende Mai 2012
wird es diese App voraussichtlich
auch für andere Betriebssysteme
wie z.B. Android geben 

– Es gibt ein interaktives Glossar
mit Links für viele Fachbegriffe,
die man an den Punkten unter
den Begriffen erkennt 

– Brandneu und ein besonderer
Service für Jäger: Das RWS-Jagd-
wetter

– Eine neue internationale Händ-
lersuche mit Geo-Lokalisierung.
So sieht man, wie weit es bis zum
nächsten Händler ist
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– Attraktive Aktionspakete für spe-
zielle Zielgruppen (z.B. Vereine
oder Jungjäger mit praktischen
Webformularen)

– Viele weiterführende Informa-
tionen unter „Über Uns“ zu inte-
ressanten Themen wie Forschung
und Entwicklung

– Sowie drei neue Sprachen zu-
sätzlich zu Deutsch, Englisch und
Französisch: Spanisch ab sofort,
Italienisch bis Ende März und
Russisch ist bereits in Planung

Vieles wird dem Nutzer auf der
neuen Website bekannt vorkom-
men, man wird sich schnell auch auf
der überarbeiteten Website zuhau-
se fühlen. Mit jedem neuen Klick
merkt man, dass die neue Menü-
führung schneller ans Ziel führt.
Man entdeckt viele neue wertvolle
Details und Zusatzinformationen
und stellt rasch fest, dass die Seite
durch die dynamische Generierung
von Inhalten viel mehr bietet als

nur Produktinformationen. Den-
noch bleibt es das wichtigste Ziel,
den Nutzer schnell und zielgerich-
tet zu der Information zu führen,
nach der er gerade sucht.
Der neue Produkt-Finder auf der
Website ist für diejenigen entwi-
ckelt worden, die genau wissen wo-
nach sie suchen. Der deutlich wei-
terentwickelte Produktberater
spricht die Nutzer an, die noch in
der Auswahlphase sind. Beide ma-
chen Spaß, vermitteln Nutzwert
und führen User und potenzielle
Kunden schneller Ziel: Zu Ihrer ge-
suchten Munition von RWS und
Rottweil – egal ob für den Einsatz
beim Sportschützen oder beim Jä-
ger.

Infos: RUAG Ammotec GmbH, Kron-
acher Straße 63, 90765 Fürth –
matthias.vogel@ruag.com , Telefon:
0911 / 7930-567
www.rws-munition.de
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